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Münchens Treuebekenntnis zum Führer

Für Freiheit , Gleichberechtigung und Frieden
Oer historische Festtag der Hauptstadt der Bewegung

lEigener Bericht des „Führer ")

0 München , 14. März . Einen unvergleichlichen h i st o-
^ ^ lchen Fe st tag erlebte am Samstag die Hauptstadt

Bewegung . Helle Vorfrühlingssonne durchbricht den
^ " Uen Himmel . Sie glänzt hernieder auf das Gewirr
""" Dächern und Giebeln , auf enge Gäßchen und die
^° lzen Plätze Münchens und das unübersehbare wogende
^ vt - ex Hitlerfahnen . Wie ein frohes , lebhaftes Leuchten ,
e’tt einziges , heiteres Lächeln ist heute diese herrliche
^ tadt. Und aus den Gesichtern ihrer Menschen spricht
!^vhe Erwartung auf jene Stunde , da der Führer , ihr
Rührer, ihnen seinen Willen kundtun wird , zur Freiheit
^ d zum Frieden , da er sein Bekenntnis ablegen wird

die Ehre des großen deutschen Volkes , da sie ihm den
lichtbaren Beweis ihrer Liebe , ihrer Treue und ihrer Ge -
Mogenheit geben dürfen .

geführt hat — einen Kampf , der ihm den Weg bahnte zu
seinen historischen Befreiungstaten .

Der Führer ist in der Halle eingetroffen
Wie erst der Jubel von draußen einem Echo gleich hinein
drang zu den Tausenden in den riesigen Hallen , so künden
jetzt die Lautsprecher denen , die auf der Theresienwiese
Mann an Mann stehen, die Begeisterung drinnen .

Endlich legt sich der Sturm . In einer Stille in der
die tiefe Bedeutung der Stunde uns innerlich zum Be¬
wußtsein kommt , beginnt der Führer zu sprechen. Er
schildert seinen dreijährigen schweren Kampf , um dem
deutschen Volk die Freiheit im Innern und die Freiheit
nach außen zu bringen . Immer wieder wird der Füh¬
rer von jubelndem Beifall der Zehntausende unterbro¬
chen, wen « er zeigt , wie der wirkliche Verfall ausgehalten
und der Wirtschaft neues Leben gegeben wirb , wenn er

an die Zerschlagung der 82 Parteien erinnert , wenn er
mit Stolz seststellt , daß das deutsche Volk sich wieder als
Nation fühlen und bekennen kann , wenn er seine Be¬
mühungen um die Verständigung der Völker schildert ,
wenn er einfach und schlicht bekennt , daß er immer die
Verantwortung für die Ehre der Nation auf seinen
Schultern getragen habe .

Als der Führer zum Schluß seiner Rede betont , daß
das deutsche Volk am 29. März das Urteil über seine
Arbeit abgeben solle und baß er wisse , wie dieses Urteil
ausfallen würde , da durchbrausten minutenlange Heil¬
rufe und unbeschreibliche Jubelstürme die riesige Halle .

Der Jubel zeigt , daß der Führer sich auf die Menschen
in der Hauptstadt der Bewegung verlaffen kann . Sie ste¬
hen in Treue zu ihm und folgen seiner Parole :
für die deutsche Freiheit , für die deutsche
Gleichberechtigung , für den Frieden .

Gewaltig klingen nach den mitreißenden Worten des
Führers die Liederder Nation durch die Halle , das Treue¬
bekenntnis der Zehntausende zum Führer in sich schlie¬
ßend . Die Liebe und Verehrung des Volkes
zum Führer findet noch einmal überwältigenden Aus¬
druck in den riesigen Begeisterungsstürmen , unter denen
der Führer die Stätte der unvergeßlichen Treuekundgebung
der Hauptstadt der Bewegung verläßt . München wird am
39. März seine Pflicht so tun , wie eS der Führer will .

Bluthafte Erinnerungen
Arden heute besonders wach an jenen Stätten , die ein
^ eichnis für den großen geschichtlichen Kampf Adolf
Otters und seiner nationalsozialistischen Bewegung um
X!n deutschen Menschen sind . Stumm flattern an hohen
Lasten die Fahnen des neuen Reiches vor derFeld¬
er r n h a l l e . In stolzer Haltung und mit ernsten Mie -

e" stehen ^öie Wachposten am geschmückten Mahnmal , der
Walstatt der Bewegung , über der das triumphie¬

re Wort steht"
„Und Ihr habt doch gesiegt !" In dem

Jt ?*« Frühlingstag besonders eindringlich die erhabene
Schönheit des Königsplahes . über dem , wie überall heute
, , München , die Hakenkreuzbanner wehen . Ehern stehen
, * Säulen der „ Ewigen Wache ", wo die 16 Gefallenen
tut 9- November 1923 ruhen , die unsterblichen NamenSahea in der Geschichte.

In Erwartung des Führers
Am frühen Nachmittag schon kommt ein neuer Rhyth¬

ms ^ hgz Leben der bewegten Straßen . Standort -
Vierte bringen festlichen Glanz auf alle Plätze . In

zoster Zahl durchkreuzen Lastkraftwagen die Stabt ,
Jungvolk und Hitlerjugend rufen durch den Klang ihrer
, kvwmelit und Fanfaren Münchens Bevölkerung zu

gewaltigsten bisherigen Kundgebung der aufblühen -
J n Hauptstadt der nationalsozialistischen Bewegung . Und

8» dämmern beginnt , bricht sich der harte kräftige
karschtritt an den Fronten der Häuser , Kommandos

»? Ertgnx„ die Geräusche des immer stärker werbenden
^ « ehrs . Schmetternde Musik ruft München zusammen ,

Männer und Frauen zur Großkundgebung in
" Ausstellungshallen und auf der Theresienwiese .

In mehr als 40 Sonderzügen

ken
'
^ Zehntausende '

, ja Hunderttausende der Gliedcrnn -
ö«r Bewegung aus dem Traditionsgau München -

a,
" bayern , aus dem Gau Schwaben und bayerische Ost-

vrz
* 9ekommen . Eine Unzahl von Trägern des Blut -

ün ,e " 8
. "nö öEs Goldenen Ehrenzeichens unter ihnen

^ az
^ ^ le der alten Kämpfer aus dem bayerischen Ost -

Z^ ndeff- n rücken immer noch unvergleichliche Masten ,
Düsende von Menschen, , auf die lichtumstrahlte

4es „
« wiese an . Mächtige

'
Fahnen des Dritten Rei -

flankieren die Zugangsstratzen auf beiden Seiten .

fantastischen Licht der riesigen eisernen Schein -
ltzdstaasten leuchtet die Ruhmeshalle , von der die stolze
6l üfcf <n

CT Bavaria das wimmelnde Leben unter ihr
sch. ° Noch nie sah sie ein so gewaltiges wogendes Men¬
den

*
!! **? ' stach nie ein so mannigfaltiges Bild der Fah -

tjsch
'

^ach nie wurde Münchens Bevölkerung ein so gigan -
14 Eindrucksvolles Erlebnis zuteil , wie am heutigen
^ üud

Ö
*?* ^ pät erst kommt Ruhe in die Maste der 260 006

"'«tte w ’ öie in fieberhafter Spannung den Führer er -
rps . " '

. Als von fern her ein wogendes Meer von Heil -
gxj . aie Ankunft des Führers meldet , kennt die Be -

Erung keine Grenzen mehr .

biz^ Est^E Fahrt durch die Masten ist ein Erlebnis , das alle
Innerste erfaßt .

»otfl ' 1
^ Ien öie Größe der Stunde , in der Adolf Hitler

iit5ej.er Begeisterung einer Stadt und eines Landes um -
p>lrb, um das er einen so langen und harten Kampf

Deutschland nach London eingeladen
Deutschland soll an den Verhandlungen des BölkerbundSrats teilnehmen

lDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

O Berli « , 14. März . Die erste Sitzung des Völker¬
bundsrates im St . James -Palast gab lediglich den eng¬
lischen , französischen und belgischen Vertretern Gelegen¬
heit , ihre Ansichten vor dem Rat zu formulieren . Der
englische Außenminister Eden vermied es , sich nach
irgend einer Richtung festzulegen und vom Völkerbund
gewiffe Entschlüße zu fordern . Eden wiederholte nur
im wesentlichen seine Feststellungen , die er bereits vor
dem Unterhaus abgegeben hatte .

Dem gegenüber bemühte sich der französische Außen¬
minister , den Rat für die französische Auslegung zu ge¬
winnen . Es ist bedauerlich , daß Herr Fl an bin sich zu
diesem Zwecke unrichtiger Angaben über die Stärke des
deutschen Truppenkontingents in der Rheinlandzone be¬
dienen zu müssen glaubte . Dieses Verfahren dürfte eben¬
so wie die Tatsache , baß der französische Außenminister
nicht in der Lage war , die deutsche Beweisführung über
die Unvereinbarkeit des franko - rustischen Paktes mit dem
Abkommen von Locarno zu widerlegen , dafür sprechen ,
daß die Rede Flandins weniger dem Bestreben galt , ei¬
nen Beitrag zur endlichen Befriedung Europas zu lie¬
fern , als vielmehr den Völkerbund und vor allen die¬
jenigen Staaten , die an dem Locarno - Pakt nicht beteiligt
sind , für die Jnteresten Frankreichs zu mobilisieren .

War bei Flandin nichts von einem Verständnis für
die gegebenen Notwendigkeiten zu spüren , so war bei dem
Vertreter Belgiens wenigstens in dieser Be¬
ziehung ein etwas größeres Verständnis vorhanden .
Seine Ausführungen enthielten die Feststellung , daß „ in
nächster Zeit doch wieder verhandelt und unterzeichnet
werden müsse " . Die Ereigniste der letzten Tage haben
offenbar auch in Brüssel bereits die Notwendigkeit einer
ernsten Ueberprllfung der durch die verschachtelten Pakt¬
systeme entstehenden Gefahren klar gemacht .

Auf Edens Vorschlag beschloß der Völkerbund ,
Deutschland als ,chohe « Vertragspartner
des Locarno - Paktes " zu de « Londoner Be¬
sprechungen einznladc « . Scho « vor Beginn der Lon¬
doner Besprechnugeu habe « englische Blätter die Verle¬
gung der Pariser und Genseur Konferenzen nach London
unter anderem damit kommentiert , daß es in der eng¬
lische« Hauptstadt leichter sei» die deutsche« Aussastunge «
zu de» verschiedene « Fragen zu erfahren und vielleicht
eine « deutschen Vertreter zur Teilnahme an den Bera¬
tungen selbst z« bitte « .

Die deutsche Regietung wird die Londoner Einladung
mit der notwendigen Sorgfalt prüfen . Das
deutsche Volk , das sich jetzt mit allen Kräften für den 39.

März 1936 rüstet , weiß , daß sein Schicksal in guten Hän¬
den ist und sieht den Ereignissen mit der größten Ruhe
entgegen .

Locarno-Mächte warten ab

Ueberdie Samstagnachmittagsitzung der Locarno -
Mächte wurde folgende amtliche Mitteilung ausgege¬
ben :

Der Ausschuß der Minister der Unterzeichner - und
Bürgschaftsmächte des Locarno - Vertrages trat heute
nachmittag im Foreign Office zusammen . Nach einem
weiteren Gedankenaustausch wurde beschloffen , die nächste
Sitzung stattfinöen zu lasten , sobald der Völkerbund ei¬
nen Beschluß über die Mitteilung gefaßt hat , die ihm von
der französischen und belgischen Regierung unterbreitet
worden ist.

Schwedische Stimmen gegen Frankreichs
Haltung

* Stockholm , 14. März . Die größte Aufmerksamkeit der
hiesigen Presse gilt augenblicklich den Beratungen der
Locarnomächte in London . Je näher der Augenblick der
Entscheidungen , die dort fallen werden , heranrückt , mit
um so größerer Besorgnis und um so kräftigerer Ab¬
neigung wird die Frage des von Frankreich gewünschten
Vorgehens erörtert .

Mit geringen Ausnahmen einiger marxistischer oder
ähnlich gefärbter Blätter, ' die vollends dem Geist des
Hasses und der Verblendung verfallen zu sein scheinen ,
sind die meisten Zeitungen einig darin , daß M a ß n a h -
»> en gegen Deutschland ein unsinniges
und unbegründetes Unterfangen wären . —
Die Beteiligung der skandinavischen Länder aber wäre
z . B . nach „ Göteborgs Morgenpost " ein wirtschaftliches
Harakiri .

„Nya Dagligt Allehanda " spricht von überspitzten
französischen Forderungen und vertritt die Ansicht , daß
diese Forderungen nur ein Bluff seien mit dem bestimm¬
ten Zweck , England für ein militärisches Bündnis zu ge¬
winnen und seine sowie Belgiens Ostgrenze zu einer
englischen Grenze zu machen . Doch auch eine Bluffpolttik
habe ihre Gefahren , wenn sie zu weit getrieben werde .
Darum sei eine erhöhte Wachsamkeit der skandinavischen
Länder notwendig .

Volksgemeinschaft -
Wehrgemeinschafi

Bon

Theodor von Zeska,
Hauptmann ( E ) im Reichskriegsministerium .

Noch steht bas deutsche Volk und die ganze Welt im
Banne der Geschehnisse des 7. März , jenes Tages , an dem
der Führer und Reichskanzler im Rheinland die volle
Staatshoheit wiederherstellte und damit die letzte , aber
unumstößliche notwendige Korrektur eines widernatür¬
lichen und widerrechtlichen Zustandes vornahm , der einem
67- Millionen - Volk 17 Jahre lang das freie Bestimmungs¬
recht über wertvollste Teile seines eigenen Landes vor¬
enthielt . Zugleich aber hat Adolf Hitler durch politische
Angebote den Staaten Europas den Weg gewiesen , der
geeignet ist, die Ruhe und friedliche Entwicklung der
Völker zu garantieren und zur endgültigen Bereinigung
der gespannten Weltatmosphäre beizutragen .

Die welthistorische Tat des 7 . März ist vornehmlich
ein politischer Akt . Und doch ist dieser aufs engste ver¬
knüpft mit der für die Freiheit und Ehre des deutschen
Volkes in gleicher Weise entscheidenden Tat deS
Führers vom 16 . März 193 5, durch die die Wehr¬
hoheit des Reiches wiederhergestellt wurde . Das „ Ge¬
setz für den Aufbau der Wehrmacht " bildete die Voraus¬
setzung für die volle Wiederherstellung der Souveränität
Deutschlands . So sind beide unlösbar miteinander ver¬
bunden — verbunden durch den Willen des ganzen Vol¬
kes , den der Führer in seiner denkwürdigen Rcichstags -
rede vom 7. März in die beiden heiligen Bekenntnisse
zusammenfaßte : Vor keiner Macht und vor keiner Ge¬
walt in der Wiederherstellung der Ehre zurückzuweichcn
und lieber der schwersten Not ehrenvoll zu erliegen , als
jemals vor ihr zu kapitulieren und nun erst recht für
eine Verständigung der Völker Europas und insbeson¬
dere für eine Verständigung mit unseren westlichen Völ¬
kern und Nachbarn einzutreten .

Was will Deutschland ? Nichts als Frieden —
Frieden nicht für sich allein , denn bas wäre unmöglich : eS
will ihn für alle Länder Europas . „Aber der Friede kann
nur aus dem Gleichgewicht geboren werden , also aus der
Gerechtigkeit " erklärte der Führer am 25. Januar in
seiner Unterredung mit der Vertreterin des „Paris Soir "
und hat diese Wahrheit erneut in seiner Reichstagsrede
vom 7. März klar herausgestellt . Einen wahrhaften Bei¬
trag zum Frieden aber kann nur ein Volk leisten , das
frei und unabhängig ist. Adolf Hitler hat die Voraus¬
setzung dafür geschaffen : Durch das Gesetz vom 16. März
1935 ist das machtpolitische Vakuum , das durch das Ver¬
sailler Diktat im Herzen Europas durch die deutsche Ent¬
waffnung für alle Zukunft geschaffen werden sollte , wie¬
der ausgefttllt worden . Durch das Memorandum an die
Locarnomächte vom 7 . März 1936 ist dem einseitigen Zu¬
stand der Rechtlosigkeit und der Unsicherheit durch Auf¬
hebung der Schutzlosigkeit des Nheinlandes mit 14 Mil¬
lionen deutschen Volksgenossen ein Ende bereitet und ein
Vertrag beseitigt worden , der nach Abschluß des fran -
zösisch- sowjetrustischen Paktes keine Garantie mehr bot
für Deutschlands Sicherheit im Westen . Die Besetzung der
bisher entmilitarisierten Zone durch deutsche Truppen ,
die durch ihre geringe Zahl wahrlich keine militärische
Maßnahme ist, die jemanden bedrohen kann , war nur
möglich nach dem Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht
auf Grund des Gesetzes vom 16. März 1935 . Mit ihm ist
ein neuer Abschnitt deutscher Geschichte eingeleitet wor -
den , einer Epoche der Kraft und der Stärke . Deshalb wird
auch der 16 . März 1935 für alleZeitenein be¬
sonderer Mark st ein in der deutschen Ge¬
schichte und mit der Person Adolf HitlerS
verknüpft bleiben ; denn der Wiederaufbau der deut¬
schen Wehrmacht ist in erster Linie das Werk deS Füh¬
rers . Er allein schuf die politischen Voraussetzungen durch
die Einheit des Volks auf nationalsozialistischer Grund¬
lage und die außenpolitische Bewegungsfreiheit , über die
ein Staat nur bann verfügt , wenn er selbst den Willen
und die Kraft aufbringt , seine Lebensinteressen zielbe¬
wußt zu vertreten . Der militärische Wiederaufbau der
deutschen Wehrmacht nach dem Abbau in Deutschlands
schwerster Zeit und dem schwierigen Zustand der Ueber -
gangsjahre im Weimarer Zwischenstaat aber war nur
möglich weil , in jener schweren und kritischen Zeit , als
nach dem Willen der Väter des Versailler Diktats bas
deutsche Heer an seiner Wurzel getroffen werden sollte ,
berufene Männer dafür gesorgt hatten , daß die Kette , die
Vergangenes mit Zukünftigem verbinden mußte , nie ab-
riß und brach — Männer , die durchdrungen waren von
dem Willen , das militärische Erbgut aus vergangenen
ruhmreichen Jahren zu erhalten und bis zur Stunde des
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Oie Ratssitzung in London
Der Standpunkt Frankreichs und Belgiens

sein. Den Generalsekretär des Völkerbundes ersuche ich .
dies den Unterzeichnermächten des Locarno- Vertrages in
Uebereinstimmung mit Artikel 4 dieses Vertrages mitzu¬
teilen . Diese Mitteilung setzt die Biirgschaftsmächte in die
Lage , ihre Beistandsverpslichtungen zu erfüllen. Der Völ¬
kerbundsrat wird seinerseits zu prüfen haben, wie er
diese Aktion durch Empfehlungen an die Mitglieder d »S
Völkerbundes verstärken kann .

Der belgische Ministerpräsident van Zeeland er¬
klärte, er wolle die Ausführungen des französischen Au¬
ßenministers, die völlig klar seien, lediglich

vom belgischen Standpunkt ans
ergänzen. Der Locarno-Vertrag sei eine der wesent¬
lichen Grundlagen der internationalen Rechtsstellung
Belgiens gewesen . Deutschlands Vorwände hätten für
Belgien überhaupt keine Bedeutung . Nichts gebe Deutsch,
land das Recht, seine juristischen und tatsächlichen Bezie-
Hungen zu ändern . Der Locarno-Vertrag habe für Bel¬
gien eine einzigartige Bedeutung gehabt , da er in ge¬
radezu idealer Weise alle Bürgschaften der Unverletzlich¬
keit zu bieten schien . Nach belgischer Auffassung bestehe
der Vertrag noch immer, und zwar für diejenigen, die
ihm treu geblieben seien. Der Zusammentritt des Vül-
kerbundsrats zur Prüfung der Anwendung des Vertra¬
ges beweise, daß diese Auffassung allgemein geteilt
werde . Belgien werden im Rate seine volle Mitarbeit
zum Wiederaufbau der internationalen Beziehungen, die
allerdings durch die gegenwärtige Krise vielleicht auf
Generationen hinaus schwer belastet seien, zur Verfü¬
gung stellen . In nächster Zeit aber müsse doch wieder
verhandelt und unterzeichnet werden. — Van Zeeland
schloß mit dem förmlichen Antrag , der Völkerbundsrat
möge feststellen, baß ein Verstoß gegen den Locarno-Ver¬
trag begangen worden sei und sofort eine entsprechende
Benachrichtigung an die Locarno- Mächte , insbesondere
an die Bürgen , ergehen lassen.

Hierauf vertagte sich der Bölkerbundsrat auf Montag
16.30 Uhr. Die Sitzung dauerte annähernd 2 Stunden .

* London, 14. März . Die erste Sitzung der Tagung
des Völkerbundsrates wurde vom Ratspräsidenten er¬
öffnet mit den Worten des Dankes an den König für die
Bereitstellung des Palastes . Zur Tagesordnung über¬
gehend verlas der Ratspräsident die Telegramme der
französischen und belgischen Negierung, worin der Rat
mit der durch bas deutsche Memorandum vom 7. Mürz
geschaffene Lage befaßt wird . Aufgabe des Rates sei cs
nun , diese Mitteilungen zu prüfen.

Außenminister Eden begrüßte im Namen seiner Re¬
gierung den Rat und sprach von der Bedeutung der ge¬
genwärtigen Tagung , die in einer feierlichen Stunde zu¬
sammentrete und von deren Entscheidung die Zukunft
abhänge. Hierauf legte Außenminister F l a n b i n aus¬
führlich den

Standpunkt der französischen Regierung
bar . Deutschland habe den Locarno-Vertrag für hin¬
fällig erklärt und am selben Tage Truppen in die ent¬
militarisierte Zone entsandt und zwar nicht, was zunächst
erklärt worden sei , einige symbolische Abteilungen, son¬
dern selbst nach amtlicher deutscher Mitteilung minde¬
stens 30 660 Mann . Wenn sich Frankreich an den Völ¬
kerbundsrat gewandt habe , so habe es einer Pflicht ent¬
sprochen.

Frankreich hätte das Recht gehabt , sofort von sich aus
einschneidende Maßnahmen zu treffen. Frankreich habe
sich an den Rat gewandt in dem Vertrauen , daß die Bürg -
schaftspflicht, die sich aus dieser Feststellung ergebe , er¬
füllt werde. Frankreich sei bereit, sein Material und seine
moralischen Hilfsmittel für eine Lösung zur Verfügung
zu stellen.

Die von Deutschland vorgebrachten Gründe , so führte
Flandin im einzelnen aus , seien Borwände . Die franzö¬
sische Regierung fei bereit, durch den Haager Gerichtshof
prüfen zu lassen , ob der Locarno-Vertrag mit dem fran -
zösisch-sowjetrussischen Pakt vereinbar sei . Ich fordere den
Völkerbund auf, so schloß Flandin , Zeuge des Bruches des
Artikels 43 des Versailler Vertages durch Deutschland zu

Brennende Kirchen
Gin Kloster und zwei Kirchen in Madrid in Brand gesteckt

* Madrid , 14 . März . Am Freitagabend stürmte«
die Kommunisten mehrere Kirchen Madrids sowie ein
Kloster und die mouarchistisch-saschistische Zeitung „La
Naeion"

. Die Gebäude wurde» in Brand gesetzt .
Die Kirche« Sau Luis und San Jguacio , die mitten
in der Stadt gelegen sind, standen bald in hellen Flam¬
me« und erleuchtete « de« nächtlichen Himmel. Die Feuer¬
wehr wurde an mehrere« Brandstellen eingesetzt. Auf
mehrere Polizeibcamte , die die Brandstifter der KircheSa » Luis unschädlich mache « wollten, wurde ein Pi »
stotenfeuer erösfuet. Ein Beamter wurde getötet , ei«
anderer schwer verletzt. Auch au andere« Stellen der
Stadt fanden Schießereien statt. Dabei solle» insgesamt
zehn Personen , darunter einige schwer, verletzt worden
sein . Drei Fenerwehrleute zogen sich bei den Löschar»
beiten ebensalls Verwundungen zu .

Besonders heftig war der Brand der San
Lurs - Kirche , deren Türme auf die Straße stürzten
und die Stromleitung der Straßenbahn zerschlugen , wo¬
durch der gesamte Verkehr im Stadtzentrum für einige
Zeit lahmgelegt wurde. Das Feuer griff hier auch auf
die angrenzenden Wohnhäuser über, die geräumt werden
mußten und z . T . niederbrannten .

Von den kommunistischen Brandstiftern konnte bis
jetzt keiner verhaftet werden. Der Innenminister er¬
klärte, baß er für polizeilichen Schuh der Kirchen sor¬
gen wolle , um weiteren Sabotageakten vorzubeugen.

Moskaus Aktionsprogramm für Spanien
Das soeben erschienene Heft der in Moskau erschei¬

nenden Zeitschrift der Komintern „Kommunistischeskij In -

Für Abbau der Handelshemmniffe
Oer Reichsfinanzminisier in Hamburg — Weliwirtfchaftsfrieben muß wieder hergestellt werden

ternational " enthält bemerkenswerte Ausführungen über
den in Moskau mit Genugtuung begrüßten „Sieg der
Einheitsfront in Spanien " . Die Zeitschrift empfiehlt den
marxistischen Revolutionären für die nächste Zeit ein
Aktionsprogramm.

Das Blatt der Komintern vertritt bet seinen Rat¬
schlägen, wie wörtlich ausgeführt wird , den Standpunkt ,
„das Eisen zu schmieden, so lange eS heiß ist" und be¬
zeichnet daher ' die Nächste Woche als „entscheidend" für die
weitere Entwicklung. Als besonder ? dringend wird die
Gewinnung der Bauernschaft für die
„Volksfront " und die Enteignung der Kir¬
chengüter bezeichnet. Ebenso wichtig sei aber auch die
gründliche und schonungslose Säuberung des Staats¬
apparates von monarchistischen und faschistischen Elemen¬
ten , die unter aktiver Teilnahme republikanischer Sol¬
daten erfolgen müsse ( ! ) .

Das Blatt der Komintern gelangt schließlich zu der
offenherzigen Feststellung , baß die Ereignisse in Spanien
als „glänzende Bestätigung der neuen takti¬
schen Orientierung des 7. Komintern - Kon¬
gresses " betrachtet werden könnten. Daran hat ja
ernstlich wohl auch niemand gezwetfelt , aber c8 ist in¬
teressant, baß die Zeitschrift der Komintern dag so offen
zugibt. Die brennenden Kirchen in Madrid sind d a S
Werk Moskaus , und die in Flammen stehenden
Gotteshäuser bilden einen schönen Hintergrund für die
„FriedenSarbett " LttwtnowS in London .

Anbruchs deutscher Wehrfreiheit und dem Auferstehungs¬
tage eines größeren Heeres zu bewahren. Die neue
deutsche Wehrmacht , wie sie in dem ersten Jahr nach
ihrem Wiedererstehen in systematischer und zielbewußter
Kleinarbeit aufgebaut worden ist, wächst wohl auf der
Grundlage der bisherigen Reichswehr, die in Aufbau und
Gliederung bereits so weit wie möglich die Erfahrungen
des Weltkrieges berücksichtigt hatte, wohl fühlt sie sich als
Träger eines großen Erbes , aber sie steht dennoch m i t
allen Fa fern ihres Seins im Deutschland
deS Dritten Reiches und bildet bereits in ihrer
heutigen Gestalt einen sicheren Schutz der deutschen
Grenzen.

„Die neue Wehrmacht hat nunmehr Gelegenheit, in
einer Zeit , welche die Würde großer Geschichte trägt , zu
beweisen , daß sie der Größe der Stunde gewachsen ist . Der
Staat gibt ihr dazu seine ganze wirtschaftliche Kraft , das
Volk seine ganze männliche Jugend ." Diese Worte prägte
der Rcichskriegsminister in seiner Rede am diesjährigen
Heldengedenktag. Sie sind nicht nur Beweis dafür , daßaus Erkenntnis und ideeller Wehrbereitschaft des deut¬
schen Volkes nunmehr die Realität des Soldatentums er¬
wachsen muß und daß die Wehrmacht sich ihrer militäri¬
schen Aufgaben bewußt ist , daß sie sich als alleiniger Waf¬
fenträger der Nation für die militärische Ausbildung und
damit für die Sicherung des deutschen Lebenöraumcs ver¬
antwortlich fühlt, sondern sie sind auch Beweis dafür , daß
sie gewillt ist, den Appell des Führers und Obersten Be¬
fehlshabers der Wehrmacht auf dem Parteitag der Frei¬
heit 1985 zu verwirklichen, den er an die Wehrmacht
richtete : „Wir wollen ein hartes Geschlecht heranziehen,das stark ist, zuverlässig , treu , gehorsam und anständig,
so baß wir unS unseres Volkes vor der Geschichte nicht
zu schämen brauchen . Das ist die Bitte der Nation , die
Hoffnung und Forderung der Nation an Euch ! Und ich
weiß , ihr werdet diese Forderung und diese Hoffnung auf
diese Bitte erfüllen, denn ihr seid des neuen deutschen
Reiches neue Soldaten !"

Neben den rein militärischen Aufgaben, der Erlernung
des Waffenhanbwerks, ist es heute wieder Hauptaufgabe
der Wehrmacht geworden, die Erziehung verbeut -
schenJugend während der Zeit ihrer Dienstpflicht zu
vollenden , damit sie als gefestigte Männer , als anständige
Menschen kampfbereite Soldaten ihren Platz in der
Volksgemeinschaft ansfüllen . Nur so wird der Appell des
Führers Erfüllung finden. Sie setzt aber die körperliche
Vorbildung der Jugend und ihre Schulung in den
Grundbegriffen der Disziplin und des Zusammenlebens
in der Gemeinschaft voraus , wie sie in der Reichs - und
Hitlerjugend , in den Verbänden und im Arbeitsdienst
bereits gepflegt wird : denn ohne diese Voraussetzung
wäre es für die Wehrmacht unmöglich , in nur einjähriger
Dienstzeit die militärische und erzieherische Ausbildung
der jungen Mannschaft zu vollenden. Es ist daher mehr
denn je Pflicht der berufenen VolkSerzieher, die Heran¬
wachsende Generation körperlich und geistig wehrpolitisch
vorzubereiten auf die Pflichten, die ein jeder gegenüber
dem deutschen Vaterland zu erfüllen hat.

Das deutsche Volk kann dem Führer und der NSDAP
nicht dankbar genug sein , daß sie aus der Erkenntnis des
Krieges und der Nachkriegsjahre heraus , es realpolitisch
wieder denken gelehrt hatten , der Gefahr ins Antlitz zu
sehen. Pflicht des Volkes in allen seinen Schichten aber
ist es , daraus die Folgerungen zu ziehen und den ge¬
schärften Wehrsinn zu vertiefen und sich zu erhalten . Nur
ein starkes und in sich gefestigtes Deutschland gibt die
Möglichkeit ungestörter Weiterentwicklung und stetigen
AufbqzxS . TaS gilt sowohl für den Gelehrten wie für den
Hand« cbetter , wie für den Bauer . Gerade der deutsche
Arbeiter hat das ' in den vergangenen 15 Jahren an sich
selbst am deutlichsten verspüren können . Gewiß ist der
Lohn , den er erhält , vielfach noch nicht ausreichend, seiner
Arbeit und Leistung entsprechend . Deutschland ist heute
noch ein armes Land . Aber die Tatsache , wieder Arbeit
zu haben, nicht mehr untätig hernmsihen und Unterstüt¬
zungen annehmen zu müssen, wirb von jedem , der ehrlich
ist, freudig begrüßt.

Ob in der Welt Friede herrscht oder Krieg, wirb nicht
von Deutschland bestimmt , wenn es das Ausland auch
vielfach beliebt so hinzustellen. Der Führer hat des öfte¬
ren betont, daß Deutschland an keinen Angriffskrieg
denkt . Es dürfte keinem Zweifel unterliegen , baß sich in
dem Friedenswillen des Dritten Reiches eine größere
Zuversicht für die Gestaltung deS Lebenswillens offen¬
bart , als in dem Rüstungswillen der Länder um Deutsch¬
land . Eine Aenderung unhaltbar gewordener Zustände
sucht Deutschland nur auf friedlichem Wege im gegen¬
seitigen Einvernehmen mit seinen Nachbarn zu verwirk¬
lichen. Diese aber haben bisher mit kriegerischen Mitteln
nicht mehr zeitgemäße Zustände zu verewigen versucht.
Den Willen zur Selbstbehauptung , wie er in den Schüt¬
zengräben dez Weltkrieges geboren wurde, wirb die Welt
Deutschland heute weniger denn je zu nehmen vermögen.
Der Nationalsozialismus hat ihn in der Volksgemein¬
schaft des neuen Deutschlands verwirklicht. Aber Volks¬
gemeinschaft ist ohne Wehrgemeinschaft und Wehrgemein¬
schaft ohne eine starke Wehrmacht nicht denkbar.

Vor der Abfahrt der KdF -Schiffe nach Madeira
Die Seeficherheit der Schiffe sestgestellt

* Hamburg, 14. März . Im Hamburger Hafen ist für
die morgige Abfahrt der KdF-Flotte nach Madeira alles
vorbereitet , lieber den Schiffen „St . LouiS , „Oceana",
„Sierra Cordoba" und „Der Deutsche" weht bereits der
„blaue Peter " zum Zeichen , daß es am Sonntag in See
geht . Zwischen 10 und 11 Uhr werden die vier Schiffe
mit über 4000 glücklichen Menschen nach dem sonnigen
Süden starten.

In den letzten Tagen bereits sind die einzelnen Schiffe
der KdF -Madeira -Flotte von der Sceberufsgenossenschaft
als SchiffSsicherheitsbehörbe vor ihrer großen Fahrt
einer eingehenden Besichtigung unterzogen worden. Auf
Grund dieser Besichtigungen und der vorgenommenen
Sicherheitsübungen wurden die Sicherheitszeugnisse er¬
neuert.

DOA -Schulsammlung verschoben
* Berlin , 14. März . Der Bolksbund für bas Deutsch¬

tum im Ausland teilt mit : Im Hinblick auf die bevor¬
stehende Reichstagswahl wird die für den 16.—81. März
angeordnete Schulsammlung des VDA bis zu einem
nächst möglichen Termin , der noch bekannt ge¬
geben wird , verschoben. Die in den Schulen bereits anö-
geteilten Quittungsbücher und Abrcchnungslisten sind
sofort wieder einzuziehen und an einem sicheren Ort
aufzubewahren. ES wird empfohlen , die Ouittungs -
bücher und Abrechnungslisten in einer Privatwohnung
aufzuheben, damit sie nicht während der Ferien im Schul¬
gebäude bleiben. Weitere Richtlinien für die spätere
Durchführung der Sammlung ergehen noch vor den
Osterferien.

* Hamburg, 14. März . Graf Schwerin von Kro¬
sigk sprach am Samstagabend auf der herkömmlichen
JahreSveranstaltung des Ostasiatischen Vereins Hamburg-
Bremen . Er begann mit der Aufforderung , alle natio¬nalen Kräfte bis zum äußersten anzuspannen, um der po¬litischen Friedcnsaktion des Führers zum Siege zu ver¬
helfen . Voraussetzung jeder wirtschaftlichen Verständi¬
gung sei die politische Befriedung . Angesichts der Abhän¬
gigkeit der einzelnen Wirtschaften der Welt voneinander,sei keine dauerhafte Lösung der wirtschaftlichen Schwie¬rigkeiten denkbar, wenn es nicht gelänge, den politischenFrieden unter den Völkern herbeizuführen.

Nach dem Scheitern der Weltwirtschaftskonferenz seiendie Länder zunächst an den Ausgleich der eigenen inne¬
ren Wirtschaftsverhältnisse herangcgangen. Deutschland
habe sich dabei besonders hervorgetan . Es sei der chro¬
nischen Desizttkrise der öffentlichen Haushalte Herr ge¬worden und habe die Arbeitslosenzahl auf ein
vor der Regierung Aböls Hitlers für un -
vorstellbar gehaltenes Maß zurückgeführt .Es habe die landwirtschaftliche Bevölkerung wieder kauf¬
kräftig gemacht und die Abhängigkeit unserer Nahrungs¬
zufuhr vom Ausland in weitestem Umfang beseitigt . Diese
Erfolge seien ausschließlich der Schaffung des Vertrauens
in die Stabilität der inneren Verhältnisse des neuen
Deutschland zu verdanken.

Der Minister legte sodann bar, daß es verhängnisvoll
wäre , wenn die Völker fortführcn , sich weiterhin nur um
die binnenwirtschaftliche Ordnung zu bemühen , da der
allgemeine Wohlstand nur mit einer Belebung der Welt- i
Wirtschaft zunehmen könne . Er vertraue auf die mensch¬
liche Vernunft , baß der weltwirtschaftliche Wirrwarr nicht
mehr lange andauere : das Damokles - Schwert der inter¬
nationalen politischen Schulen müsse beseitigt , die Wech¬
selkurse stabilisiert und die Handelshemmnisse abgebaut
werden.

Ueber das Ziel , die Außenhandelswirtschaft von der
jetzigen Zwangsjacke so bald wie möglich zu befreien, be¬
stehe keine Meinungsverschiedenheit. Den entscheidenden
Beitrag zur Befreiung aus der Zwangswirtschaft könne

allerdings nur die deutsche Wirtschaft selber liefern . Siedürfe sich nicht darauf verlassen , daß letzten Endes doch derStaat helfen werde . Eine subventionierte Wirtschaft trügeden Keim des Niedergangs in sich . Der deutsche Expor¬teur und die deutsche Schiffahrt hätten ihren Wohlstanddurch eigene Tüchtigkeit erobert . Unter den heutigen viel
schwierigeren Umständen dienten ihre Erfolge nicht sosehr dem einzelnen, sondern vor allem dem Wohlergehendes Volkes, dem Aufbau des Dritten Reiches und den
Friedenszielen des Führers .

Der Reichsfinanzminister rief zum Schluß zur Ver¬bundenheit aller Deutschen , nicht nur in
Feststunden und Grobtagen , sondern auchim Alltag und in der Alltagsarbeit auf.
Auch der 29. März werde ein innerlich geschlossenes und
um den Führer versammeltes Deutschland sehen.

Am Nachmittag hatte der Reichsfinanzminister in Har¬burg über Fragen der Finanzpolitik gesprochen. Er ries
dabei zur Steuere dri ' i Mefe
verstoße , versündige sich an allen ehrlichen Volksgenossen .

Ferngelenkte Flugzeuge in der englischen
Luftflotte

* London, 14. März . Wie der Luftkorrespondent des
„Daily Expreß" mttteilt , sei Großbritannien die erste
Nation , die eine Flotte von selbsttätigen , d . h . von fern¬
gelenkten Flugzeugen in Auftrag gegeben habe . Das
Luftmintsterium habe einen umfangreichen Abschluß mit
der de Havilland-Flugzeugbaugcsellschaft getätigt . Mit
der Herstellung soll in etwa drei Wochen begonnen wer¬
den . In die Flugzeuge werden Radioapparate eingebaut,
die eine Lenkung von der Erde aus ermöglichen . Im
vergangenen Jahr seien zwei derartig« Maschinen in
Gebrauch genommen worben, die hauptsächlich bei den
Flottenmanövern als Luftziel benutzt wurden.

Der Reichs - «nd preußische Minister des Inner »
angeordnet, daß zur Vorbereitung und Durchfuhr»
der am 29. März 1986 stattfindenden Neuwahl 0
Reichstages den Beamten, Behördenangestellten ü
-Arbeitern , soweit es die dienstlichen Interessen '
auf Antrag einer Parteidienststelle Dienstbesreiung oo
Urlaub unter Fortzahlung der Bezüge und ohne Anreai
nung auf den Erholungsurlaub erteilt werden kan «.

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich
den 11 . März auf 103,6 ( 1913 gleich 100) : sie ist gegenüvkr
der Vorwoche ( 103,5) wenig verändert . Die Kennziffer
der Hauptgruppcn lauten : Agrarstoffe 104,4 (pl»S -
v . H . ) , ind . Rohstoffe und Halbwaren 93,8 (plus -
v. H .) und ind . Fertigwaren 120,1 (plus 0,1 v . H-1-

Die Agentur Havas hatte aus Genf gemeldet , baß btt
Vertreter der Kleinen Entente und der Balkan-Entcnl
die Haltung Frankreichs und Belgiens in der Locarn '
Frage ohne Einschränkung gebilligt hätten. Diese Me -
düng wird nunmehr , soweit sie die Türkei betrifft, oo
der amtlichen türkischen Nachrichtenagentur als unzutrcl -
fend und irreführend bezeichnet, nachdem sie vorher sw"
von Griechenland dementiert worden war.

Der sowjetruffisch« Botschafter in Paris stattete »»-
läßlich der Zustimmung des Senats zur Ratifizierung
des französtsch-sowjetruffischen Paktes dem französische
Ministerpräsidenten einen Höflichkeitsbesuch ab. Uebe
den Inhalt der Unterredung ist nichts bekannt geworden-

Der polnische Senat hat den Staatshaushalt für bas
Geschäftsjahr 1936/37 ohne Aenderungen angenommen -
Der Staatshaushalt sieht Einnahmen und Ausgabe» r
Höhe von 2221 Millionen Zloty vor.

Die Eröffnung der Große« Wassersport - und Last'
sportansstelluug in Berlin 1886 fand am gestrigen Sams¬
tag statt . Der Staatskommissar der Hauptstadt, Dr . L 'p"
pert , der Reichsluftsportführer Oberst Mahncke und de

,Reichssportführer von Tschammer und Osten hielten An¬
sprachen.

Abordnung der ehemals entmilitarisierten 3 *°*
will dem Führer danken

* Koblenz , 14. März . Der Oberprästdent der Rhei » '
Provinz und Gauleiter des Gaues Essen, Terbooe » -
hat an den Führer und Reichskanzler folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Mein Führer ! Namens aller Gauleiter der ehemals
entmilitarisierten Zone und damit auch namens der 9*
samten Bevölkerung bitte ich Sie , eine Abordnung
aus allen Ständen und Berufen dieses Ge
btetes empfangen zu wollen . Die Männer und S * aue
aus allen Gauen am Rhein haben den herzlichen W»» >" '
Ihnen durch diese Abordnung persönlich zu danken f»*
ihre geschichtliche Großtat , die uns wahrhafte Befreiung
brachte ."

Der Dank Or . FrickS' * Berlin , 14. März . Reichsminister Dr . Frick
mittelt der deutschen Bevölkerung folgende Danksagung -
„Zu meinem Geburtstag sind mir aus allen Teilen Tttut' M"
lands und aus allen Kreisen der Bevölkerung zahlreiw^
Glückwünsche zugegangen , die mich außerordentlich etft e“
haben . Da es mir unmöglich ist, allen denen , die mein
so freundlich gedachten, persönlich zu danken , bitte ich "
diesem Wege meinen herzlichen Dank entgegenzunehmen -

Heil Hitler ! Dr . Fr ick

Deutsche Stubenten bei Mussolini
Abschluß der Jahrestagnug des deutschen akademisch *»

Austanschdienstes i« Rom
* Rom, 14. März . Zum Abschluß der zweiten 3 »hce5

tagung der Zweigstelle Rom des deutschen akade«" !^
Austauschdienstes wurden die 22 deutschen Auslands!
dentcn in Italien gemeinsam mit dem Präsidenten
Austauschdienstes , SS -Vrigadeführer und General a.
von M a s s o w, dem Leiter des Austauschdienstes in R
Dr . B l a h u t, und Gras H o h e n t h a l von der &eUt
Botschaft von Mussolini empfangen. Der D»ee "

^terhielt sich mit seinen deutschen Gästen angeregt in "
scher Sprache und äußerte großes Interesse für die 6
gaben des Austauschdienstes . — Besonderen Astklang f
ein aus Anlaß der Tagung in großem Stil aufgezog
italienisch-deutscher Volkskunstabend, bei dem e‘ne

lt|Ltf '
rische und eine neapolitanische Volkskunstgruppe *»*
ten. Staatssekretär Alfieri , Herren des italienische »
pagandaministeriums und der bekannte Historiker *■
waren bei - er Veranstaltung anwesend .

Heute

IS. Mir »Folge 31
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Einblick in das Kddj der Mitte
(XII . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den „Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder )

Dir laufen Hongkong an
[ 0

° Ite fien wir nun also mitten im Hasen von Hong -
Äl o . ^ ? öer Boje,' nur 4 Tage dauerte die Fahrt von
wiirkii r • ' *onnte uns jener Hafen nicht viel an Sehens-
ker bieten , so daß uns dort die 10 Tage zu« tm Hgsen fast
in t Vl ^ ' «drücke

0 Vielseitigkeit an uns vorüber , daß uns die

'^ asen fast langweilig wurden, so überstürzen sich
Eindrücke und jagen die vielerlei Veranstaltungen

nötia- sm
^ ' elseitigkeit an uns vorüber , daß uns die

£s
U^ e alles richtig in uns auszunehmen . Ist

$ afp n0fon0 unser einziger chinessicher
kow «, ^ { n " ir auf dieser Reise anlausen ,

Die Stadt liegt wunderbar

lisck-
"

o? roir &’et boch, wenngleich Hongkong auch"^ Kronkolonie und nicht eigentliches China ist,
eng-
zumuno Nilyl eigenrriwes vs.gma , n , zum

j en 6em --R eich der M i t t e " in Berührung,'
Sß0r

008 ^ ben ist trotz britischer Herrschaft doch chinesisch.
(iegt das Wunderland China mit seinen vielen

vulü
" "^^ gkeiten , Seltsamkeiten und Rätseln, um uns

wir fi
"”8 bisher unbekanntes fernöstliches Leben . Was

ist in
0llc8 ö>i sehen kriegen und zu hören bekommen,

San»
”i u

.
un8 tremd und unverständlich , baß wir wohl

T
• ^ Goethe in seinem Faust sagen können :

rad ; "" " alledem so dumm , als ging ' mir ein Mühl-
das p

* herum.
" Kenner Chinas sagen , daß man , um

Jabr s
8 einigermaßen kenncnzulernen, etwa 10 bis 20

Berk - "* "uchen würde. Und uns stehen nur 10 Tage zur
slück ! -8""0 ' ’ f* daher verständlich , daß man nur einen
über ^ )ublick in dies merkwürdige Land mit seinen
bie » ' s

Millionen Einwohnern bekommen kann und daß
stjj

'elen Eindrücke , die mit eincmmal auf einen ein¬
ein qy

" ' un § ben Kops verwirren , als ging da nicht nur
fttij n

*eMra ® herum, sondern als hätte ein Taifun alles
^

" durcheinander gewürfelt. Schade , daß unser großer
mnr \tr

^ "^ en konnte . Interessant ist es schon, von Bord aus
Hafen in seinem internationalen

zuzuschauen . Schiffe aller seefahrenden Nationen

nicht Seemann war und keine Gelegenheit hatte,
SU sehen und gar solche Weltreise wie wir mit-
konnte .

~ '

Anstich
" kehr t «

« fen ei» und aus . Auf der englischen Signalstation am
- nun»* *•— — - * »« — -

und
5et

9 “ n fl zum Hasen steigt jeweils die Nationalflagge
kü » z

enden Schiffes , bas den Hasen anläuft , empor
3wik^ allen an , wessen Schiss sich dem Hafen nähert,
kr

° n den vielen Schissen, Schleppern und Motorbooten
de » bie altertümlich anmutenden, schwerfälligen
bxj ? 'Uesischen Dschunken mit dem hohen Achterschiff
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Der Hafen von Hongkong wird wegen der von der Na¬
tur begünstigten Lage und seiner Schönheit als der
schönste Hafen ganz Asiens bezeichnet. Hong¬
kong ist eine Felseninsel mit Erhebungen bis über 500
Meter : die Stadt auf der Insel heißt eigentlich Vic¬
toria , wenn man aber von Hongkong spricht , so bezeich¬
net man einfach die Stadt aus der Insel und die ebenso
große Stadt K o w l o o n auf der gegenüberliegendenFest -
lanbseite mit Hongkong . Beide Stadtteile zusammen haben
etwa 1 Million Einwohner. Den Verkehr zwischen Vic¬
toria und Kowloon vermitteln zahlreiche große Fähren ,
die in kurzen Abständen regelmäßig verkehren . Gleich
beim Einlaufen in den Hafen bleibt der Blick an der stei¬
len Felseninsel haften , deren höchste Erhebung der soge¬
nannte Pik mit über 550 Meter ist . Auf terrassenförmigen
Abstufungen des Abhangs lugen in mattem Weiß und
Grau schöne Villen und große Bauten der Euro¬
päer aus dem Grün der Gärten und Anlagen hervor.
Die Stadt am Fuße des Hangs scheint , von See aus ge¬
sehen, gar nicht besonders groß zu sein. Eine wundervolle
Fernsicht genießt man von der Höhe des Piks auf bas
Häusermeer der Stadt , den Hafen und den Stadtteil
Kowloon auf der Festlandseite. Für wenige Cent kann
man, wenn man es zum wandern und klettern zu be¬
schwerlich findet , mit einer Drahtseilbahn hinaufsahrcn.
Besonders schön ist der Anblick Hongkongs bei Nacht,
wenn unzählige Lichter über den ganzen Bergabhang
verstreut aufblitzen , märchenhaft ist das Bild , wie ein
Glühwürmchen krabelt langsam und bedächtig die Draht¬
seilbahn durch das flimmernde Gewirr zur Höhe empor .
Leider wurde wäharend unseres Aufenthalts in diesem Ha¬
fen die Sicht durch diesige Luft und tiefhängenbe Wolken
stark beeinträchtigt , so baß oft von dem Victoria -Pik nichts
zu sehen war . Ausgerechnet haben wir für unseren Besuch
nämlich die Regenzeit erwischt. Im Sommer kann man
sich wohl kaum einen schöneren Platz zum Wohnen mit so
schöner Aussicht wünschen wie gerade am Hang des Piks .
Jetzt allerdings werden in den mit allem Komfort ausge¬
statteten Wohnungen alle Einrichtungsgegenstände leucht
und klamm .

Freundschaft mit englischen Kameraden
Hongkong hat für bas britische Weltreich eine sehr

große Bedeutung. Die Hafenanlagen sind stark
befestigt , in den Kasernen liegt viel Militär . Neben
englischen Truppen liegen hier auch indische , merkwürdi¬
gerweise ist die Polizeitrupe auch indisch . Der Hafen ist
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der Haupt st ü tz p u n k t des englischen Ostasien -
geschwaders . Im Verein mit der Flotte und den Lan¬
desbefestigungen ist Hongkong derVorposten des bri -
tischen Weltreiches im Fernen Osten . Unter
anderen englischen Kriegsschissen lagen während unseres
Besuchs auch die zur Station gehörenden Kreuzer „Dor¬
fe tshi re " und „Cornwall " sbeides 10 000-Tonnen-
Kreuzer mit je acht 20,3 Zentimeter - Geschützen ) , ein

m

Blick auf Hongkong mit dem Pik Victoria

U-Bootsmutterschiff, „Medway " mit einer U - Flottille
im Hafen . An anderen Nationen waren durch Kriegsschisse
(Kanonenboote) vertreten : Amerikaner , Franzo -
sen und Japaner . Mit den Besatzungen der
englischen Schiffe und unseres Kreuzers
entwickelte sich schnell ein ausgesprochen
freundschaftliches Verhältnis . Gegenseitig
wurden Besatzungsmitglieder zu Schiffsbesichtigungcn , ge¬
meinsamen Esten und Bierabenden eingeladen. Sportliche
Wettkämpfe wie : Fußball, Schwimmen , Turnen , Segeln
und Schießen wurden ausgetragen , wobei beide Seiten
gute Leistungen zeigten . Das Einvernehmen der Besat¬
zungen dieser beiden an sich verwandten Nationen konnte
kein besseres sein. Z. T . wurden wir von älteren und tot
Hongkong verheirateten englischen Soldaten zum Abend¬
essen eingeladen , einige hatten als junge Soldaten den
Weltkrieg mitgemacht , und so wurden allerlei Erlebnisse
erzählt. Es war direkt rührend , wenn wir abends zum
letzten Boot kamen und die englischen Seeleute in ossener ,
kameradschaftlicher Art mit Gesang und shake hands an
der Pier sich von uns verabschiedeten . Wenn es nach
den Seeleuten geht , werden wir bestimmt
nicht w jeder gegeneinander zu kämpfen
haben . Feinde von gestern , Freunde von heute .

Besuch bei den Deutschen in Kanton
Unsere Ausländsdeutschen von Hongkong , etwa 200 an

der Zahl, gaben sich die größte Mühe, unseren Aufenthalt
recht schön und abwechslungsreich zu gestalten . Eine Ab¬
ordnung von 45 Mann fuhr auf 2y, Tage mit der Eisen¬
bahn nach der bedeutendsten Stadt im Süden des chine¬
sischen Reiches , Kanton , um die dort lebenden 160 Deut¬
schen zu besuchen . In Hongkong wurde die Besatzung törn¬
weise an jedem Tage zu allerlei Veranstaltungen , Ausflü¬
gen, Rundfahrten Spaziergängen und zum Abendessen bei
bentschcn Familien cingeladen. Es gab europäisches und
chinesisches Esten . Letzteres zu essen habe ich leider keine
Gelegenheit gehabt : es mußte natürlich mit Stäbchen ge¬
kiesten werden was bei unseren Seeleuten , wie ich hörte,in bezug auf Handhabung der Stäbchen auf nicht uner¬
hebliche Schwierigkeiten gestoßen sein soll . Von den Eng¬
ländern sollen für unseren Besuch große Veranstaltungen
geplant gewesen sein , diese fielen aber wegen der Landes¬
trauer im britischen Weltreich aus.

Am ersten Sonntag marschierten wir mit 300 Mann
geschlossen zur Kirche, wo ein deutscher Missionar aus
Kanton einen Gottesdienst abhiclt. Selten habe ich eine
solche zu Herzen gehende , tiefe Predigt gehört . Da konnte
man nicht müde werden, einschlasen wäre trotz Müdigkeit
unmöglich gewesen . Beim Rückmarsch kamen wir auch an
englischen Kirchen vorbei, wo wir sahen , daß auch die

Deutsche "fugend oder so 2

Früher
betzt« der Marpismur sie » tirder aus die Stratze , um Ne für den
« lassenkamps und sür die Zerreißung der BollSgcmelnschast „de-
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Heute
marschiert in der Hitlerjugend eine gesund«,

die die BolkSgemetnschaft über

AusnaHmen: Schudert

englischen Seeleute recht zahlreich zum Gottesdienst ge¬
gangen waren . Im Anschluß an die Kirche wurden wir zum
Friedhof „Happy Bally" gesührt , wo wir am Grabe eines
deutschen Seeoffiziers aus der Vorkriegszeit nach einer
kurzen Gedenkfeier einen Kranz für die auf diesem Fried¬
hof liegenden 28 deutschen Seeleute niederlegten. Die Grä¬
ber stammen alle aus der Vorkriegszeit, wir sind ja das
erste Schiff, das Hongkong seit 1014 angelaufen hat . Auf
den Grabsteinen konnte man alte Namen lesen wie : SMS
„G e f i o n"

, „S ch a r n h o r st", „H e r t h a " , „EI i s a .
b e t h", „L u ch s"

, „O l g a" , „Prinzeß W i l h e l m".
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Dar grofja Erfolg ! MH Kralsal-
antrlab und automat . WelUn -
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In Prefjgahöusa RM 265 «-
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Was di © Welt funkt —
hör mit Blaupunkt

Musikhaus Schlaile
Kaiserstraße 175 Telefon Nr . 339
bietet große Auswahl , fachmännischer Rat u.
Teilzahlung bis 10 Monaten . Sorgfältigste
Ausführung von Reparaturen feder Art.

„Iren e"
, „Cormora n "

, „I l t i s "
, „Frey a",

„A r i a b n e" , „S o p h i e" u . a . Das alles sind Schisse der
deutschen Marine von 1870 angefangen.

(Fortsetzung in der Montag -Aurgade )

lcdenSsrohe Jugend ,
alles stellt .

(Atlantic , » .)

Der entthronteJnfdkönxg
Vor 20 Jahren unternahm der Norweger Christian

Rund eine Entdeckungsreise durch das Nördliche EiS -
meer . Mit vier Mann Besatzung kreuzte er in einer Nuß¬
schale von Schiss durch die eisigen Gewässer des hohen
Nordens.

Ein Sturm trieb das Entdeckcrschisf auf eine Insel . Es
war ein winziges Eiland . Aber als Rund die Seekarten
durchforschte, fand er in freudigem Schrecken heraus , daß
noch niemand von dem Vorhandensein dieser Insel etwas
wußte. Nirgends war sie verzeichnet . Sie hatte also daraus
gewartet, von Christian Rund entdeckt zu werden . . .

Die fünf Norweger zogen nun über die Insel , und sic
gefiel ihnen ausgezeichnet , obwohl außer ein paar Zwerg-
büumcn und allerlei Dkoosen kein Leben daraus war . Aber
in stolzer Eutdeckersreude nahm lliuud Besitz von diesem
Stückchen Erde inmitten des Eismeeres . Er gab der In
sel den Namen „Jan Mayn " . Doch damit nicht genug
richtete er an den Küsten der Insel Schilder aus , die die
Inschrift trugen : „Privateigentum ! Betreten verboten!"

Nach seiner Rückkehr erzählte Christian Rund jedem
der es hören wollte , Wunderdinge von seinem kleinen
Königreich . Der norwegische Staat respektierte seine Be¬
sitzansprüche, und Ruud ließ sich seitdem gern den „König
von Jan Mayn " nennen.

Nun mar er zwar ein König ohne Untertanen — den¬
noch aber lebte er gus wahrhast königlichem Fuße . Das
führte indessen bald dazu , baß er in Schulden geriet und
nicht mehr aus noch ein wußte . Vergebens bot er seine
Insel Privatleuten zum Kaus an . Wen interessiert eine
kahle Insel im Eismeer '? Und schließlich konnte Ruud
froh sein , als der Staat ihm seine Besitzrechte an Jan
Mayn für 10 000 Kronen abkauste .

Bald nach diesem Vertrag aber erwachte in dem ent
thronten König die Reue. Es deuchte ihm bester, Herr¬
scher über eine wertlose Insel zu sein als schuldenfrei zuleben . Und nun hat Christian Ruud den norweoischenStaat verklagt, ihm seine Insel unter ungesetzlicher Aus¬
nutzung seiner Notlage genommen zu haben . In OSlo
fand diese seltsame Gerichtsverhandlung statt , die darüber
entscheiden sollte, ob der Vertrag zwischen Ruud und dem
Staat zu Recht besteht. Ihr Ausgang ist un^weiselhast :
Der König von Jan Mayn wird sich in die Rolle des Ex¬
königs finden müsten. . . . M . P .
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Go soll es nicht sein !
Etwas zu den Bücherspenden für das Winterhilfswerk

Wege zur Ltmgestaltung des Musiklebens
Kür deutsche Unterhaltungsmusik — Szenische Aufführung eines Handel-Oratoriums in Hannover

In diesem Jahre wurde zum ersten Mal vom Win¬
terhilfswerk in Zusammenarbeit mit der Reichsschrift¬
tumskammer eine großzügige Bücherspende
durchgeführt. Bereitwillig hatten sich alle Dichter und
Schriftsteller für die Sammelarbeit und die Propaganda
zur Verfügung gestellt . Aufrufe in den Zeitungen forder¬
ten jeden Volksgenossen immer wieder aus , auch seinen
Teil zu der Bücherspende beizutragen. Man wollte dem
starken Lesebebürfnis in unserem Volk Rechnung tragen .
Oft hörten wir davon reden , daß ein Lesebedürfnis im
Volke gar nicht vorhanden sei . Volksbibliotheken und
auch die Empfängerzahl der Bücherspenden des WHW
können diese Pessimisten durch Zahlen vom Gegenteil
überzeugen. Das Lesebedürfnis in unserem
Volkei st heute stärkerdennje . So konnten
Tausende von Volksgenossen im Reich
durch Bücherspenben beglückt werden.

Auch hier in Karlsruhe ist für diese Bücherspende
gesammelt worden, und wir hatten Gelegenheit, neulich
die AuSsortierung der 4M eingegangenen Bände mit
vorzunehmen. Da waren wirklich eine ganze Anzahl von
sehr, sehr schönen Büchern dabei . Wir nennen hier un¬
ter den vielen nur „Parteigenosse Schmiebeck e"'
den Band Märchen von H . I . B l u n ck, schöne Heimat¬
romane , Literatur aus der Bewegung , von
den Klassikern waren Schiller , Goethe , Körner
u. a. vertreten . Alle, die wir an der Sichtung beteiligt
waren, freuten uns über diese schönen Spenden von
Volksgenossen , die erkannt haben , worum eS auch in die¬
ser Spende geht .

Ein Tropfen Wermut wurde aber in den Kelch der
Freude gegossen, als wir da an die schwarzen Schafe ka-
men , die sich mit eingeschlichen hatten. Wir sahen , daß eS
leider noch Volksgenossen gibt , die meinen, auf diese Art
die willkommene Säuberung ihrer Bibliothek vornehmen
zu können . Ebenso wenig aber, wie man wegen einer
alten halbverfaulten Matratze das WHW anrusen sollte,
um sie los zu werden, sollte man alte völlig zerlesene
und teilweise verschmierte , dazu noch unvollständige
Reelambändchen für ein würdiges Geschenk für
daS WHW hallen . Was würden wohl diese Volksgenossen
sagen, wenn ihnen jemand ein solches Geschenk anbieten
würde ! Und glaubt einer wirklich , daS WHW wird
einem Volksgenosien einen unvoll st ändigen Band
der Kolonialzeitung vom Jahre 1886 zum Ge¬
schenk machen? Ebenso sind wohl alte, zerlesene . mehr¬
fach gestempelte „D a h e i m " - B ä n d e vom Jahre 1911
nicht daS richtige Geschenk für einen Volksgenosien , der
sich nach der Arbeit bei einem schönen Buch erholen
möchte . Ein völlig veraltetes Phnsikbuch ver-
kauft man besser als Altpapier , als das WHW mit solchen
Dingen zu belasten .

Doch mit dieser Blütenlese nicht genug .
Lag da doch auch die Anthologie „Deutsche Lyrik

seit Goethes Tobe " von Maximilian Bern .
Dem Geber dieser köstlichen Gabe scheint unbekannt zu
sein, daß Bern eigentlich Bernstein heißt , Jude ist ,
und aus Cherson in Südruhland stammt . In seiner An -
kisököKie sind von 246 Autoren 8« Juden und Mischlinge .

Doch eS kommt noch besser . Den Vogel hat nämlich
der Spender der „Berliner Illustrierten " aus
dem Jahre 1919 abgeschossen . In diesen Blättern
können wir „die Vertreter des Volkes " von da¬
mals in allen Stellungen und Handlungen finden . Mit
und ohne Lebenslauf. Glaubt der großzügige Spender
wirklich , daß diese Makulatur den Volksgenossen heute
als Feierstundenlektttre übergeben werden wird ! ? Man
muß sich hier wirklich sragen: Ist das Dummheit oder
Absicht ?

Jedenfalls sollte man solche „W e r k e" dem Feuer
überliefern , nicht aber meinen, man könnte sich ihrer
durch eine Spende für das WHW entledigen. Jeder die¬
ser Spender wird in seinen Bekanntenkreisen so etwas
bestimmt nie verschenken, weil er dann in schlechten Nus
kommt und sein Name in aller Munde geführt wirb.
Hier aber fühlt er sich sicher und handelt danach. Für
solche Spenden dankt das WHW , denn wir sind der Mei¬
nung : Für daS Volk ist auch das Beste nicht
zu gut l Röhr .

Im Rahmen einer Kundgebung der Reichsmusikkam¬
mer in Hannover sprach der Vizepräsident der Reichs -
musikkammer und Führer des Berufsstandes deutscher
Komponisten , Professor Dr . h . c . Graener , über „M u -
srk und Politik " und „Internationalismus
der Musik " . Kunst sei nicht denkbar ohne den innigen
Zusammenhang mit Volk und Heimat. Es sei grundsätz¬
lich falsch , wenn ein Künstler sich nicht um Politik küm¬
mere . Wie der Mensch an sich nicht international ist , so

1 darf es auch der Künstler nicht sein , sondern er muß,

Oer Schöpfer des„Köm'gsbergerGtammbaumes "
Universitätsprofessor Dr . Carl Mez 70 Jahre alt

Am 24 . März vollendet der in Freiburg im Ruhestand
lebende Professor der Botanik , Dr . Carl Mez, in geistiger
und körperlicher Frische sein 70 . Lebensjahr .

Es war dem Jubilar vergönnt , als letzter der großen
Systematiker sein Fach , die systematische Botanik , in ihrer
Gesamtheit aus eigener Anschauung zusammenzufaffen
und durch Aufstellung des „Königsberger Stamm¬
baums " abschließend neu zu ordnen, während seine
Vorgänger bei ihren Arbeiten sich allein der Morphologie
als Unterlage für ihre Anordnungen bedienten, hat Mez
dazu auch die auf dem Gebiete der Medizin erarbeiteten
serobiagnostischen Untersuchungsmethobenverwendet, also
unter Zuhilfenahme einer neuen Betrachtungsweise die
Ergebnisse der früheren Systematiker zu prüfen unter¬
nommen. Damit hat er ein neues System der Pflanzen¬
welt aufgestellt , daS zwar in wesentlichen Einzelheiten von
den morphologischen Systemen sich nicht allzu weit zu
entfernen scheint, aber in vielen und wichtigen Punkten
eigene Wege geht .

Schon als Gymnasiast hatte Mez Darwins „Ent¬
stehung der Arten" in die Hand bekommen . Der KönigS -
berger Stammbaum ist als letzte Vollendung des Werkes
Darwins zu bezeichnen , denn er ist der einzige mono -
phyletische Stammbaum deS organischen Reiches . Nicht
nur die Pflanzenwelt führt er auf die Urform der auto-
btenttschen Bakterien zurück, sondern er gibt auch den
Ursprung des Tierreiches aus pflanzlichen Organismen ,
nämlich aus selbstbeweglichen Fortpflanzungszellen von
Algen.

Diese Uebersälle von Arbeit konnte nur durch Sam -
melsorschung vieler Schüler geleistet werden : Nachdem
Mxz zehn Jahre Privatdozent in Breslau und ebenso
lange a .o .Professor in Halle gewesen war , wurde er
1910 Direktor des Botanischen Instituts Königsberg
und erhielt dadurch die Möglichkeit weiter Wirksamkeit.
Zwar war das Institut klein und nicht modern ausge¬
stattet, auch waren die finanziellen Hilfsmittel recht be¬
schränkt, aber ans kleinen Instituten sind mehr große
Arbeiten hervorgegangen als aus opulenten und auch mit
kleinen Mitteln , die nie zu überschreiten Mez' stolz ge¬
wesen ist , kann viel geleistet werden.

Die Fülle der im Königsberger Botanischen Institut
entstehenden Arbeiten brachte in der Zeit der Inflation ,
als Zeitschrift nach Zeitschrift einging, die Sorge um
Veröffentlichung der wichtigen Untersuchungen. Hier
setzte die Begründung des „Botanischen Archivs " ein,
einer Zeitschrift, die nicht im Buchdruck , sondern mit
der Schreibmaschine hergestellt und vervielfältigt wurde,
dadurch nur den vierten Teil an Herstellungskosten be¬

nötigte und den Anfordernugen doch entsprach . Bon 1922
bis 1927 sind 20 Bände dieser Zeitschrift herausgegeben
worden. Sie ist heute beim 38. Band angelangt und
eines der großen botanischen Archive .

Bei Ausbruch deS Krieges war Mez nicht mehr dienst¬
pflichtig . Als kriegsfreiwilliger Hauptmann führte er
aber zwei Jahre lang beim 1 . Reseverkorps eine Mu -
nittonskolonne und machte die Schlachten von Kutno,
Lodz und Lowicz mit. Schon früh fand er sich zur
NSDAP und gehörte zu den sieben Untversitätspro -
fessoren, die sich als erste öffentlich zu Hitler bekann¬
ten. Am Ende seines Königsberger Wirkens war er
Vorsitzender der NS - Dozentenschaft der Fachschaft Uni¬
versität Königsberg.

In seiner Vaterstadt Freiburg , wo er auch feine
Gattin , eine Tochter des Dichters Wilhelm Jensen , ge¬
funden hat, hat sich Mez zur Ruhe gesetzt .

„Archiv Paul Krannhals "

Zum Nachlaß des verstorbenen Kulturphilosophen Paul
KrannhalS , der sich in den Händen der Witwe in Mar¬
burg befindet , gehören sehr wichtige Schriften, die noch
nicht veröffentlicht sind . Das von Krannhals 1928 ver¬
öffentlichte Werk „Das organische Weltbild " be¬
gründet die neue , Natur und Kultur als Einheit auf¬
fassende Weltanschauung, in der die nationalsozialistische
Bewegung wurzelt . Krannhals ' Schaffen ist gruirblegendfür die angestrebte neue deutsche Kultur ; seinen Dienstan der Volksgemeinschaft soll nun ein „Archiv Paul
Krannhals " in Marburg fortsetzen . Vor allem sollen
alle unveröffentlichten Werke schnellstens herausgegeben
werden. Außerdem werden dort alle Schriften und An¬
denken gesammelt.

Zur Guienbergfeier 1940
Gelegentlich der Beratung wegen der bevorstehenden

Gutenbergfeter 1940 teilte der Bürgermeister der Stadt
Leipzig , Dr . Goerdcler, mit, daß die Vorbereitungen be¬
reits im Gange sind . Leipzig hat sich mit der Gutenberg-
stabt Mainz in Verbindung gesetzt , um die Veranstaltun¬
gen aufeinander abzustimmen . Mit der Leipziger Guten¬
bergfeier wird eine große Ausstellung sür Presse , Funkund Film verbunden sein , für die schon die Zustimmung
der beteiligten Ministerien vorliegt . Ferner wird im Gu¬
tenbergjahr das neue Buchgewerbemuseum eingeweiht
werden.

wenn er auch kein Politiker werden soll , doch eine W*
Einstellung zu den Dingen der Politik gewinnen und
Weltanschauung in sich aufnehmen und danach &alr5 j,Ein Kunstwerk ist dann international , wenn es auf 0
mischem Boden gewachsen und von selbst so groß gen>
den ist , daß es die Grenzen der Heimat sprengt und i
aller Welt gelangt. Nur so ist die Jnternattonalität o
Kunst aufzufaffen. Graener betonte weiterhin , die MM
unserer Zeitgenossen bedürfe einer ganz besonderen 8
derung , denn leider werde bet uns im Verhältnis »u 0
deren Ländern noch viel zu viel ausländische Unterva
tungsmusik gespielt . Auf diesem Gebiet sei eine bcso
ders starke Ueberfrcmdung eingetreten , die ttönt*™*
von Nachschasfenben und Empfangenden zu überwind
sei , damit die Schöpfer, die Komponisten auch für
Kunstzwetg fruchtbare Arbeit leisten und echte deuNw
Unterhaltungsmusik schaffen könnten.

Der Landesleiter Niedersachsens der Reicksmusikkam
mer, Koch , machte dann darauf aufmerksam, baß mit "
von der NS -Bühne und der Niedersächstschen Spiels
meinlchaft dargebotenen ersten szenischen Aufführn °
des Händel- Oratoriums „Sieg der Zeit und der
heit " der Anstoß zu einer neuen Mnsizierform
werden sollte . Die szenische Gestaltung des Händel- Werr
solle dabei aber nur Wegweiser für zeitgenössüw
Komponisten zur Entwicklung einer nC

f ,deutschen Form künstlerischer Werkgestal
tung sein . Es waren zu dieser bedeutsamen Beransta
tung mehrere Dichter und Musiker geladen, um ihnen d
Art und ungefähre Entwicklungsrichtung eines auf 8“ ”: ,mäßige Wirkung von Wort , Ton und Gebärde gegen
deten , der Volksgemeinschaft bienenden Monumentalwe
kes für die Feiertage der Bewegung und der Nation am
-ureigen . . . . ..Die Aufführung selbst erfüllte ihren Sinn alS Z"
setzung für deutsche Dichter und Komponisten und gab 9
wesentlichsten Gesichtspunkte einer neuen Volk »
s p i e l f o r m . Dr . Rolf Roenneckes szenische Gestaltung
und Herbert Freunds choreographische Arbeit dürfen a
gelungen bezeichnet werden, während insbesondere der
eigentliche Träger dieses neuen Gedankens, der tresit '^
Kapellmeister Fritz Lehmann mit dem NiedersälM ^ ,
Landesorchester und der Hannoverschen Oratorienverein
gung sowie hervorragenden Solisten stilistisch, auSdruas-
mäßig und klanglich hochachtbare Leistungen erzielte.

Dlsk.

Schlesischer Paul Keller -Turm
Der bei dem Dorfe Würben , nicht weit von Schweif

nih stehende alte Turm ist vom schlesischen Bund für
matschutz ausersehen worden, als Paul Keller-Turm
zubestehen . Der alte, kulturell bedeutsame Turm
»om Grttßauer Abt Bernhard Rosa errichtet, um em
Wasserversorgung des Klosters zu ermöglichen . Ohne "
Bemühungen des Heimatschutzbundes wäre der T»
verfallen. In Zukunft verbindet er sich mit dem NaM

. deS bekannten Heimat-Dichters aus Schlesien .

Austauschlonzerie zwischen Leipzig und Ärsi5^

Von der Leipziger und der Brüsseler Mustkhochübû
wurden Austauschkonzerte «ingeführt , die als Borla» '
eines regelmäßigen Schüleraustauschs anzusehcn >w
Die erste Veranstaltung fand mit bestem Erfolg in B »
sei statt . Im März werben Absolventen deS B*ü !>
Konservatoriums in Leipzig konzertieren. Die e

fo jg
gen zu den Austauschverhandlungen gab der große ®rT g
deS Leipziger Konservatoriumskonzertes im Rahmen
vorjährigen ReichS- Bachfestes .

Uii)%Si§ igdmii
Hermann Stege mann

» opyrigdt d» Deutsche verlogr .Bnstal , Slultgarl .

(35)
„Vater , mir ist, als hätt' ich von ihm berichtet , wie

er sich zu allem gestellt hat im Geschäft. Und daß er ein
eifriger Wirt ist ."

„Du weichst mir auf einen Weg , den ich nicht gehen
will , ThcreSle. Vom Hotelier Markwalder , der dir
heut den Brief geschrieben hat und einen Winter sort -
bleiben mag , ohne daß es ihn nach euch und euch nach
ihm verlangt , von dem hast du treu berichtet . Aber von
deinem Ehe w i r t weiß ich nichts . Ich kenn ' daS Wetter
an den Zeichen am Himmel, ob ' s so ober anders kommt,
und ich Hab ' dir aus den Augen gelesen , daß dir mehr
fehlt als der Bub , von dem wir einanb' geschrieben haben .
Es liegt etwas aus dem Grund eurer Ehe , Theresle , daS
wirst Blasen und vergiftet die Teufe und macht den
Spiegel blind. Ich dreh' daS Wort zehnmal im Maul ,
aber hier will ich reden wie ein Advokat , wie ein Pfaff,
bis ich weiß , wo ' s fehlt . Red ' ober heiß mich schweigen,
aber steh ' mir grab in den Weg . Du bist ein stolzes
Herrenweib geworden, aber immer noch dem Strohecker
sein Kind !"

Es war die längste Rebe gewesen , die er je gehalten,
und wie er vor ihr stand , grab und rank in den schweren
Schuhen , die Schatten des Abends im bärtigen Gesicht ,
als ein Eigener , da schrie und schlug ein wilder Ruf , ein
rasendes Heimverlangen in ihrer Brust , da brach' s her¬
aus in einem leidenschaftlichen Weh , ungelebteS Leben
und niedergekämpfter Schmerz , da warf Marie Therese
die Arme um seinen Hals wie in ihrem ganzen Leben
noch nicht, und eS war « ine Glocke in ihrer Stimme als
sie ries :

„Ja , Vater , immer und ewig dem Strohecker sein
Kind !"

Und er hielt ihren zuckenden Leib fest umfaßt und
sühlte , wie wahr er gesprochen, als er sie ein stolzes
Herrenweib geheißen .

„Wenn eins wie du umS Tränenwasser ranken muß ,
so ist ' s Zeit , baß eS redet . Aber wir sind nicht mehr
allein in der Hütte, spar ' S aus die Nacht."

Sr ging , und es würgte ihn , daß daS ThereSle ihm
so fremd und frei wie eine Komödienspielerin um den

Hals gefallen war . Er schämte sich, daß er solches er¬
zweckt hatte , und er ahnte jetzt , daß nicht nur ihr Kleid
und ihr Leib ein anderer geworden war , sondern daß sie
auch inwendig etwas abgetan hatte von dem einfältigen,
kargen , hornhäutigen Hozzentälerkind, und er sagte sich,
daß sie ihm in demselben Augenblick ein fremdes, neues
Wesen offenbart hatte, in dem sie sich trotzig und treu
als sein, als des Stroheckers Kind bekannte .

Das Theresle schlief , die Gretherin geschäftete in der
Küche , da gingen sie selbander in den weißen Winter¬
abend . Am Himmel liefen Wolkenwellen , eine hinter der
anderen, weih mit goldig glänzenden Kämmen, und der
Hozzenberg hielt « inen rosaroten Schein fest, der glomm
noch an seinem kühnsten Grat , als die Nacht schon lange
gekommen war.

„Es wird wieder wärmer ", sagte der Strohccker und
stampfte den klumpigen Schnee von den Sohlen.

So gingen sie die Straße und am „Adler" vorbei und
zur Kirche hinaus . Und da erzählte Marie Therese von
ihrer kalten Ehe , erzählte bis an den Tod des Joseph
Markwalder und schwieg von diesem, erzählte dann von
dem guten Vertrag , in dem sie miteinander stünden , und
schwieg plötzlich ganz .

Sie waren um die Kirche um den Gottesacker herum¬
gegangen , so oft , baß der Tabakgeruch auS der Weichsel»
pfeife deS Strohecker ihnen schon entgegenkam . wenn sie
wieder einmal um den Glockenturm bogen.

„Ja . erzählt ist ' S schwer , daS merk '
ich wohl . Aber

wenn er sagt, du regierst zu viel, so weiß ich eins , das
daS von Kindesbeinen an geübt hat . Begehr' nicht auf ,
Theresle , ich schlag ' mich selbst anS Ohr , denn du hast 'S
von mir ! Aber ich bin ein Mannsbild und du bist «in
Frauenzimmer und hast dir selbst einen Herrn gesetzt .
Hier in der Kirche."

„Soll ich drum von meinem Willen und meinem
Schassen abhacken und mich für minder halten, weil ich
am End' zu viel Platz brauch' ' in unserem Zusammen¬
leben? " stieß die Frau trotzig hervor.

»/Ja !"

Hart und grob fuhr daS Wort wie ein Keil in ihre
Rede . Der Vater stand still, und mit der Faust , die durch
die Luft hieb , bekräftigte er dieses Ja , als hielt ' er die
Axt und schlüge den eisernen Keil in den verwachsenen
Stamm , daß der Knorren knirschend zersprang.

Da lachte die Tochter wild.
„Dann lieber allein sein oder ins Grab !"
Ein weißer Schein hing noch zwischen den Wänden

des Tales , und der Strohecker wies langsam auf ein
eisernes Kreuzgcstell , und als sie ein paar Schritte darauf
zu taten , knirschten unter ihren Füßen ausgeworfene und
zusammengescharrte Knöchlein , die mit dem nächsten
Totenbaum wieder in die schwarze Erde gefüllt wurden
zur unendlichen Kehr von Bein und Grund und Grund
und Bein.

Ich bin allein, Theresle , und die Mutter ist in den
Schoß ihrer Mutter und auf die Lade ihres Vaters zu
ruhen gekommen . Ich wünsch' dir dies und das Allein¬
sein nicht, denn es wär ' schad ' um dich. Aber den Mann
trag , laß ihm die Ehr '

, daß er regiert ! Es ist so die Ord-
nung . Tut er deinen Willen, ohne daß er ' s merkt oder
daß er meint, es kam' aus seinem eigenen Hirn , so hast
auch du regiert . Aber bedenk'

, daß eS besser ist , ihr ver-
möget weniger zusammen , als du allein vermagst. Du
ehrst damit deinem Theresle und denen , die noch kommen ,
den Vater ."

Die Tochter legte die Hände um die eisernen Rosen,
die auS den Kreuzarmen des Grabhügels wuchsen. Sie
achtete das Brennen auf der Haut nicht und entgegnete
leise :

„Ihr seid ein wohlmeinender Prädikant . Vater . Aber
glaubt mir , ich Hab ' dem NiklaS alles gegeben , waS ich
Hab '

. Ich habe keinen Gedanken und keine Lust gehabt
als ihn. Und wenn ich ihn allein gehabt hätte ohne
Heiltgenbronn , so hätt ' er mir nicht vom Regieren ge-
sprochen. Sie haben S ihm eingeblasen. Er hat eS mich
fühlen lassen, daß ich aus einem Dienstlein seine Frau
geworden bin, er hat mir das Vertrauen gekündigt , ohne
daS nichts wirb und nichts wächst !"

„Auch daS trägt sich leicht, wenn' S auS seiner Eifer¬
sucht und seiner Schwachheit kommt . Und eS wär ' zehn -
tausenbmal schlimmer , wenn eins wie du daS tät '

, ein »
mit einem harten Willen."

„Der Vater ist ihm ein guter Advokat, " murmelte
die Frau und trat tastend zurück auf den Weg.

Die Nacht war schwarz geworden. Im Dorf waren
die gelben Lichtlein in Bewegung. Eines nach dem an¬
deren grüßte jedes Haus mit der erleuchteten Stube in
die Finsternis .

Still gingen die beiden den steilen Kirchweg hinab.
Plötzlich murrte der Strohecker:

„Ich bring 's nicht zusammen, baß er dir darüber
dem Bett gegangen ist !"

Da packte Marie Therese ihn krampfhaft fl*” ,„ ,,8und raunte ihm das Letzte ins Ohr , das was sie &'f eU,
verschwiegen hatte. Wie Joseph Markwalder unter >0 .
Schlag gefallen und nicht mehr aufgestanden sei'
der Niklas dann gesagt habe und wie er darüber
hinweggekommen sei.

Sie waren stehen geblieben.
„Sagt der « ater nichts ?" stieß die Tochter na «

Weile hervor. tl
„Bericht noch einmal , bericht und steh ' zu jedem

Hörst du, Theresle , zu jedem Wort !"
te„

Dabei hatte er sich gewendet , und ihre S« "
„w

wuchsen ineinander noch innerhalb der Mauer , d
den Gottesacker lief. Die Frau hat langsam alles
einmal erzählt, und jedes Wort war lauter uns
und keines ihr selbst zu lieb gesprochen. t£r

Und als eine Weile vergangen war, reckte der
plötzlich die Hand und sagte : ^

„Ich bin in der Nacht in Heiligenbronn "Eben ^
gesessen , und ich weiß , daß er wie fauler Zunder w" '

^ jb
Joseph Markwalder , und wär ' der Sohn nicht tm ^
seiner Mutter gewachsen, so hätt '

ich dir den Segen
gegeben , und die Hochzeit nicht gerüstet . Ich ba» s ^
gesehen, wie er gefallen ist und weiß nichts . alS $
mir berichtet hast. Aber, Gott verdamm mich, ^ t,
nicht zu dir steh ' in deiner Not ! Und baß du » ejJt
wär ' i ch dabei gestanden und ich hätt' gesehen. ® ‘

b (x
geiler Hund , der dir seine Lüste nachgetragen hat " ^ztt«
ersten Stunde an, die SohneSfrau verunehrt ,

¥
vtt>

ihn , helf Gott, geschlagen mit dem Vorsatz , baß
reck'

!" toie
So sprach der Strohecker , und seine Flüche klang

Eide , und sein Zorn schmiedete jedes Wort, s o
Schlacke davon spritzt« und sie durchsichtig ergln0
reine» Erz.

„Und ich Habs nicht aus Vorsatz getan, eS >' zh,
meinen Willen geschehen , und er lebte noch. i«i>
nur dieser Schlag getrofsen hätte, und eS lut . «rer
daß ich ihn schlug ." So antwortete ihm leise die ^

Tine Stille folgte aus diese Worte. AlS stü "
( ) !lCn

mit angehaltenem Atem und erwarteten gclasse
Einspruch des Himmel - . Aber nur die E>odde ffer
und beide hörten, daß der Bach die ersten
wälzte, denn dumpfer alS sonst donnerte er in a
von den Flühen .

Sie gingen heimwärts durch den erweichten w
Am Hofgatter blieb der Strohecker stehen. ^

lFoqtsetzung f ° fl
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Drei Jahre Aufbau in Baden
Baden führend im Reich in - er Trockenlegung von Lleberschwemmungsgebieien — 42 000 Hektar Land verbessert — Steuerliche Erleichterungen

f>*
^ "Eruhe , 14. März . In diesen Tagen jährt

L5 zum drittenmal die Machtübernahme in Baden. Zweiionate nach dem Antritt der Regierungsgewalt im Reichuerte es noch, bis die schwarz- roten Machthaber in Ba-ei*• Positionen der neuen Ordnung räumten , ob -0 *H sie ihre Unfähigkeit , der besonderen Grenzlandnöt«
zu werden, in erschreckender Weise geoffenbart hat-n Wenn man sich des trostlosen Wirrwarrs der da¬

maligen Zeit erinnert , erscheint es heute fast wie ein
Zunder , daß es gelungen ist , nicht nur den rapid fort¬schreitenden Absturz aufzuhalten, sondern einen kraft -ollen Wiederaufstieg auf allen Gebieten einzuleiten,vand in Hand mit dem äußeren Aufbau geht die innere
Kräftigung und Gesundung unseres Volkes.

Erinnern wir uns nur des furchtbaren, von Monat
»u Monat zunehmenden Erwerbslosen - Elends , das nir -

Jeder in Arbeit

pwös drückender empfunden werden konnte , als in un-
!" rm schaffenssrohen , fleißigen Volk . Die nüchternen sta -

l 'sitischen Zahlen sprechen eine beredte Sprache .
* ° « Januar 1933 ging die Arbeitslosigkeit von 188 887

auf 86 811 im Januar 1936 zurück.
niederste Stand im vorigen Sommer betrug 61075.

^ abei ist zu berücksichtigen, daß die Absatzgebiete in Elsaß -
^

"thringen verloren gingen und daß mir jetzt erst wieder"^sere Friedensgarnisonen erhalten haben .
^ In der Erkenntnis , daß , auf weite Sicht gesehen, die
Maßnahmen den größten Erfolg versprechen , durch die
J !*e Werte geschaffen werden, haben die verantwortlichen

iänner in Baden den Hauptwert auf die Jnangriff -
^hrne von Arbeiten gelegt , die eine bessere Aus -

«." fenng des Bodens und die Bildung neuen
auerntums zum Ziele haben. In der Trockenlegung

5n lleberschwemmungsgebieien, wie sie in der Rhein-
^ ? ue mit der Kraichbach- , Pfinz -Saalbach-, Sandbach-,
^ chuttermelioration und vieler kleinerer Arbeiten dieser

erfolgt, ist Baden führend im Reich. Diese Meliora -
».""eu bringen eine Ertragssteigerung von mindestens

Prozent.
während in der Vorkriegszeit im Jahresdurchschnitt
388 Hektar Bode « verbeffert wurde» , wurde« von
l988 bis 1935 rund 47 000 Hektar Land bearbeitet oder

in Angriff genommen.
. Durch die Maßnahmen der Jahre 1933 und 1934 wur-
» ,

n 2750 Hektar besten Neulandes gewonnen.
- 3S entspricht 275 Erbhofgrößen. Tausend bis zwölf -
hundert Menschen wurde eine Siedlungsmöglichkeit ge¬geben.

( in Hand mit der Gewinnung neuen Bodens
® Sumpf und Oedland ging die Felbbereini -“ n 8 , die eine Ertragssteigerung von etwa 20 Prozent"" spricht .
^ «rde« von 1980 bis 1988 ganze 6000 Hektar Feld
hereiuigi , f „ wurde» »o« 1938 bis 1985 88 800 Hektar
Äeldbereiuigunge « durchgesührt oder eiugeleitet .

iggi bis 1932 ist hier so gut wie nichts geschehen ,
bet, - " ”ac^ und nach in Baden das ganze bereinigungs -
, urstige Gelände von 300 000 Hektar bearbeitet wird,
0,^ Ersprjcht dies eine Ertragssteigerung von 54 000 000** *• pro Jahr .

^ us dem Gebiet des Waflerbaues wurden von 1988
h ŝ 1985 rund 19,1 Millionen RM . ausgegeben . Für
Erweiterungen und Berbcsiernuge « des Straßeu -
urtzes wurden seit 1988 über 85 Millionen Mark

ausgeweudet.

der
^

m Neubauten im Straßenwesen sind hervorzuheben
der Schwarzwaldhochstraße , Umgehungsstraßen

(Eigener Bericht des „Führer ")

auf der Strecke der Reichsstraße Karlsruhe —Basel sowie
Brückenbauten.

Der Verkehr hat eine beträchtliche Zunahme erfahren.
Der Güterverkehr stieg von 17 885 888 Touneu im
Jahr 1938 auf 81888 871 Tonnen im Jahre 1984.

Ueber die weiter ansteigende Entwicklung im Jahr 1035
liegen noch keine statistischen Angaben vor. Der Hafen¬
verkehr in den drei badischen Häfen, Kehl , Karlsruhe
und Mannheim verzeichnet eine Steigerung von 8 537 292
Tonnen im Jahr 1932 auf 10 044 328 Tonnen im Jahre
1934.

Ein Zeichen für die größere Leistungsfähig¬
keit weiter Volkskreise ist die Zunahme der Kraftfahr¬
zeuge .

Die Zahl der Persoueukrastwageu stieg von 80 880
am 1. Juli 1988 auf 38 889 am 1. Juli 1985.

Die Zunahme im letzten Berichtsjahr beträgt 3369.Die Zahl der Lastkraftwagen ist vom ersten Juli 1932 von
5734 auf 7807 am 1. Juli 1935 gestiegen .

Von wesentlicher Bedeutung für Badens Wirtschaft
war die

Steigerung des Fremdenverkehrs .
Während im Jahr 1932 3 989 195 Fremde übernachteten,waren es im Jahre 1934 5129 906 . Das Sommerhalbjahr

1935 verzeichnet eine weitere Zunahme von 18,9 Prozent
Uebernachtungen gegenüber dem vorigen. Die Neuan¬
künfte betrugen 1932 1 181 808, davon 130 458 Ausländer ;im Jahre 1934 1382 888, davon 170 007 Ausländer . Das
Sommerhalbjahr 1935 brachte gegenüber dem von 1934
eine weitere Steigerung um 16,8 Prozent .

Daß die Katastrophenzeit der geschäftlichen Zusammen¬
brüche gründlich überwunden ist , ergibt sich aus dem
Rückgang der Konkurse und Vergleichsverfahren aufeinen Bruchteil.

Während im Jahr 1938 480 Konkurse und 888 Ver¬
gleichsverfahren verzeichnet wurde«, wäre« es 1984,
nur noch 819 Konkurse und 40 Vergleichsverfahren .

Die noch nicht vorliegenden Zahlen des Jahres 1935 wer¬
den eine weitere Besserung erkennen lassen.

<u »
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15000 Hektar Land werden allein bei der Pfrnz - Saalbach - Regulierung verbessert

Kriegsbeschädigte ; Befreiung von Ersatzbeschaffungen auS
Anlagekapital bei der Gewerbe- Ertragssteuer , Ermäßi¬
gung der Gewerbesteuer um 50 Proz . für Landwirtschaft
treibende Familienunternehmungen, - Verzicht auf die Er¬
hebung von Steuerrückständen in Verbindung mit Maß¬
nahmen zur Förderung der Arbeitsbeschaffung ; Senkung
der Gebäudesondersteuer um 25 Proz . ; Ermäßigung der
Sätze bei der früheren badischen Fleischsteuer .

Die günstige Entwicklung der Finanzen des Landes
hat es auch gestattet , die Zahlungstage für die Bezüge der

Wn

; *
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Ausden Sümpfen ent st and fruchtbares Ackerland

Der allgemeine Aufstieg spiegelt sich in der Gesun¬
dung der staatlichen Finanzen . Mit dem lau¬
fenden Monat geht das dritte badische Haushaltsjahr zu
Ende. Auf der einen Seite zunehmende Erträge der öf¬
fentlichen Abgaben und der Betriebseinnahmen des Lan¬
des , auf der anderen Seite sorgfältige Einhaltung des
durch die gesamte Finanzlage gesteckten Rahmens auf der
Ausgabenseite. In drei Jahren ist es gelungen, die aus
früheren Jahren übernommenen Fehlbeträge auszu¬

gleichen, Schulökapitalien heimzuzahlen und der freien
Wirtschaft , Betriebs - und Anlagekapital zur Verfügung
zu stellen.

Die am 81 . März 1933 rund 16 ' /, Millionen Mark
betragende» Fehlbeträge sind Ende dieses Monats

restlos verschwunden!

Außer den im Haushaltsplan vorgesehenen Beträgen
konnten mehrere Millionen zusätzlich für die Arbeitsbe¬
schaffung frei gemacht werden.

Dieses günstige Ergebnis konnte erzielt werden, ob¬
wohl gleichzeitig

ein« Reihe von steuerlichen Erleichterungen
in diesen drei Jahren durchgeführt worden sind , die an sich
das Steuererträgnis gemindert haben . Von solchen
Steuererleichterungen seien u . a . erwähnt :

Die Senkung der landwirtschaftlichen Grundsteuer um
70 Proz . ; Nachlaß der Grundsteuer für Gebäude bei Leer¬
stehen, geringeren Mietertrag oder Betriebseinschrän¬
kung : Ermäßigung der Grundsteuer für abgesundene

Beamten , Ruhegehaltsempfänger der Hinterbliebenen und
Angestellten vom Ende des Monats wieder auf die beim
Reich üblichen Zahlungstermine vorzuverlegen.

Die Zahlen des Wiederaufstieges ließen sich beliebig
vermehren aus den verschiedensten Gebieten des staatlichen
und wirtschaftlichen Lebens. Der Nationalsozialismus hat
in seinem einzigartigen Aufbauwerk aber nicht diejenigen
Volksgenoffen vergessen , die am härtesten unter den Fol¬
gen der Mißwirtschaft des Novembersystems zu leiden
hatten. Diesen Aermsten der Armen wurde durch die
nationalsozialistische Volkswohlfahrt das Notwendigste
zum Leben gegeben .

Im Gau Badeu wurde« seit Bestehe« des Wiuter -
hilsswerks Sachspende» i« einem Gebrauchswert
von insgesamt 88 Millionen an die Hilfsbedürftige »

verteilt .
Der Kreis der Hilfsbedürftigen hat sich von Jahr zu

Jahr verringert . Während es im Winter 1933/34 im Mo¬
natsdurchschnitt noch rund 600 000 waren , beträgt die Zahl
im jetzigen Winterhilfswerk nur noch die Hälfte. Dabei ist
zu berücksichtigen, daß jetzt auch Volksgenossen mit gerin¬
gerem Arbeitseinkommen betreut werden.

Durch das weitere große Hilfswerk der NS -Volks-
wohlfahrt „Mutter und Kind " wurden im Sommer 1934
auf 1935

rund 85 000 badische Kinder in Erholung auf das
Land geschickt .

Bei einer Erholungsdauer von 30 Verpflegungstagen
für jedes Kind ergeben sich insgesamt 750 000 Verpfle¬
gungstage.

Ferner wurden in den Heimen der NSV eine große
Zahl von Müttern und Kindern untergebracht mit zu¬
sammen 550 000 Verpflegungstagen .

Die Aufträge des Winterhilfswerks stellten einen wich¬
tigen Faktor in der Arbeitsbeschaffung dar.

Ueber 8 000 000 Arbeitsbeschasfuugsausträge wurde»
vergebe»,

in der Hauptsache an Textil - und Schuhfirmen. Werke ,
die wegen schlechter Beschäftigung vor der Schließung stan¬
den , konnten mit diesen Aufträgen ihren Betrieb auf¬
recht erhalten und ihre Arbeiter weiter beschäftigen . Bei
der Anfertigung von Abzeichen, großenteils Schnitzerei¬
arbeiten, wurden die notleidendsten Gebiete des Landes
bedacht.

Zum Schluß noch eine Statistik , die deutlich erkennen
läßt , wie sehr neuer Lebenswille und Lebensmut in allen
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Frontabschnitt der Arbeitsschlacht

Aufn . : NDPB (2) . H . Laux fl»

Schichten unseres Volkes wieder eingekehrt ist, nämlich
die der Eheschließungen , Geburten.

Die Zahl der Eheschließungen stieg vo» 16 801 im
Jahr 1988 aus 85 848 im Jahr 1984, die der Gebur¬
ten in der gleichen Zeit von 88 487 auf 48 841.

Für die drei ersten Vierteljahre des Jahres 1935 ergib!
sich eine Geburtenzahl von 35 755, so daß man für das
Jahr 1935 mit mehr als 46 000 Geburten rechnen kann
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Halle der Arbeit und Kameradschaft eröffnet
Ministerpräsident Walter Köhler spricht zur Gefolgschaft der Oaimler -Benz -Werle

(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

T . W . Gaggena«, 14 . März . Am Samstagabend um
6 Uhr versammelten sich die Gefolgschaft der Daimler -
Benz-Werke in Gaggenau und die Angehörigen der Ge -
folgschastsmänner zu einem Werkunterhaltung s-
abenü , der in der neuen Ablieferungsballe stattfand.
Dieser Unterhaltungsabend galt gleichzeitig der Eröff¬
nung der größten Arbeits - und Kamerad¬
schaft s h a l l e der Südwestmark. In einer Länge von
100 und in einer Breite von 80 Metern dehnt sich dieser
mit allen modernen Errungenschaften ausgestattete Bau ,
der an diesem Abend von etwa 7000 Volksgenossen und
Volksgenoffinnen besucht mar. Nach einem einleitenden
Vortrag der Musikkapelle sprach die kürzlich gegründete
Werkschar des Betriebes einen Sprechchor und dann er¬
griff Betricbsführer Direktor von Jungenfeld das
Wort, um zunächst Ministerpräsident Walter Köhler ,
Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront Pg . P l a t t n e r,
Pg . Jäzosch , den Leiter der ReichSbetriebsgemein-
schast Eisen und Metall , und Generaldirektor Dr . K i s -
sel zu begrüßen. Sein besonderer Gruß galt aber auch
den Frauen der Arbeitskameraden , die sich an diesem
Abend als Gäste bei der Firma Daimler -Benz eingefun¬
den hatten . In knappen Worten umritz der Betriebs¬
führer die Geschichte dieses Baues , der die größte Halle
in Sübdeutschland überhaupt barstellt. AuS seinen Wor¬
ten sprach nicht nur der Stolz über bas Erreichte, son¬
dern sie war eine einzige Danksagung an den Führer
und sein Werk , an den Führer , der die Voraussetzung
geschaffen hat, zu all dem . waS in den letzten Jahren im
Werk Gaggenau der Daimler -Benz A .G . erreicht wer¬
den konnte .

Herzlicher Beifall begrüßte Gau.walter Pg . Fritz
Plattner , der zunächst einmal offen auSsprach , daß
die Machthaber von ehedem es nicht ermessen können ,
w eiche Erfolge der Arbeit des Führers
setzt schon b « schieden sind. Wir aber, die gläubige
Schar, die aus den Predigten des Führer stets neuen
Glauben und neue Richtlinien für ihre Arbeit
schöpfte , wir wissen, wie recht Dr . Ley hatte, als er ein¬
mal aussprach, daß Deutschland schöner geworben sei al8
früher . Die Kluft , die früher die Männer der Arbeit
von einander trennte , ist verschwunden . An ihre
Stelle trat der Gedanke der ArbeitSkamerad -
schaft und Zusammengehörigkeit. Die Halle , die heute
ihrer Bestimmung übergeben wird, die an den Wochen-

^_| jchleussnerder neue hochempfindlicheFEINKORN Film

tagen dazu dient, um als Ablieferungshalle dem größten
badischen Jndustriewerk dienstbar zu sein, sie soll nach
der Arbeit Last und Mühe die Männer der Arbeit zur
Karll.e ; gdschaft vereinen und soll ihnen so zum Ausdruck
bringen, daß SozialpolUik nicht nur eine Frage des Ma¬
gens oder der Lohntüte ist , sondern , wie Adolf Hitler es
will, aufbauen soll auf dem Gei st der Zusammen¬
geh ör i g k e i t bei der Arbeit und auch bei der Freude.

Mit einem flammenden Appell zur Gefolgschaftstreue
gegenüber dem Führer beschloß Pg . Plattner seine Aus¬
führungen . Nun ergriff

Ministerpräsident Walter Köhler
das Wort . DaS Verhältnis zwischen Regierung und
Wirtschaft hat sich seit 1938 grundlegend geändert. Wenn
vorher Regierung und Wirtschaft miteinander im Kampfe
lagen, so trat hier seit der Machtergreifung ein grund¬
legender Wandel ein . Der Nationalsozialismus hat nicht,
wie man es ihm vor der Machtergreifung nachsagte, dar¬
nach gestrebt , die Betriebe zu sozialisieren, sondern er
hat sein ganzes Bestreben darauf gerichtet , Betriebs¬
führer und Gefolgschaft dazu zu erziehen, daß sie sich von

sich aus als Glieder eines Volkes fühlen und
diesem Volk gegenüber jederzeit verantwort¬
lich handeln .

Wenn man vor drei Jahren das Werk Gaggenau der
Daimler -Benz-Werke betrachtete , so standen hier 1500
Mann in Arbeit . Heute beschäftigt allein dieses Werk etwa
5000 Volksgenossen . Ein schlagender Beweis für die Rich¬
tung nationalsozialistischer Wirtschaftsführung!

Unter außerordentlich starkem Beifall behandelte an¬
schließend der Ministerpräsident die Frage , die heute das
gesamte deutsche Volk bewege . Wenn am 29. März , das
deutsche Volk zur Wahlurne schreiten wird, so will es
dort dem Führer gegenüber bekunden , daß es restlos
mit seinem Fried enSwerk einverstanden
und ihm unbedingte Gefolgschaft leisten wird,
bis das Ausland dem Führer und seine lauteren Absich¬
ten klar erkennt. Das deutsche Volk denkt nicht daran ,
irgendwie feindselig anderen Völkern gegenüber zu han¬
deln , es empfindet ehrlich die Notwendigkeit, die aus dem
Friedensangebot deS Führers spricht und weiß , daß die¬
ser Mann den Völkern Europas Wege in eine bessere Zu¬
kunft weisen wird.

Stunden kameradschaftlichen Beisammenseins beschlos¬
sen den Tag der Feier .

600 Wettkämpfer angetreten
Oer Gauzwischenentscheid im Reichsberufswettkampf

* Karlsruhe , 14 . März . Die 000 besten Wettkämpfer
in den BeztrkSauSscheidungen des Reichs beruf s-
wettkampfes der deutschen Jugend sind bereits am
Freitagabend in der Landeshauptstadt eingetroffcn, wo
die Wettkämpfe um den Gauentscheid stattfinden. In
der GebietSsührung der HI war Hochbetrieb , viele Orga¬
nisationsarbeiten waren zu erledigen. Quartiersragen zu
regeln und die letzten Vorbereitungen für den Wett¬
kampf zu treffen. Am selben Abend besuchten sämtliche
Wcttkampsteilnehmer und -Teilnehmerinnen das Schau¬
spiel „Richelieu " tm Staatstheater .

Die Jungen und Mädel sind in Privatquartie¬
ren untergebracht. Am Damstagmorgen um 8 Uhr be¬
gann in den verschiedenen Betrieben und in
der Gewerbeschule die Arbeit, die wiederum in der

Lösung theoretischer und praktischer Aufgaben bestand .
Ueberall wurde mit dem gleichen Eifer gekämpft — die
Metzger , die Bäcker , die Maurer , Ofensetzer , Schornstein¬
feger , die Tischler und die Küfer, die Schlosser , die Fein -
Mechaniker und die Photographen , die Schuhmacher wie
die Friseure die Kaufleute wie die Bauern , Jungen und
Mädel gaben ihre letzte Kraft her, um vielleicht als Gau-
steger abschneiden zu können .

Im Lause des Samstag besuchte Stabsleiter E g e n -
laus die verschiedenen Wettkampfplätze . Auch der Gau¬
jugendwalter der Deutschen Arbeitsfront , Unterbannfüh¬
rer Friberich, war ständig unterwegs , um sich von dem
ausgezeichneten Verlaus deS Wettkampfes zu überzeu¬
gen . Der Abschluß des Tages bildete ein Elternabend
der HI im Studentenhaus .

AG -Gchweftem tagen in Heidelberg
(Eigener Bericht des „Führer ")

Karlsruhe , 14. März . Am Freitag , den 13. März , fan¬
den sich in Heidelberg im Haufe der Deutschen Arbeit die
nordbadischen NiS -Schwestern zu einem Schulungstage
unter Leitung der Gauvertrauensschwester Käthe zusam¬
men .

Am Vormittag hielt Pg . P i ch l a u , Heidelberg, ein
größeres Referat über Sinn und Bedeutung der Nürn¬
berger Gesetze . ■<' ~

Am Nachmittag sprach bann der Organisationsleitcr
der NSB , Gau Baden , Pg . Stier zu den Schwestern :
Ausgehend von der Führerkundgebung in Karlsruhe

Zuchthaus im Dortmunder Betrugsproziß
* Dortmund , 14. März . Der Prozeß gegen die betrü¬

gerischen Darlehens - und Hypothekenmakler, der am 18.
Januar vor der Großen Strafkammer begann, ist am
Freitag nach zweimonatiger Dauer abgeschlossen worden.
Wegen fortgesetzten Betruges werden die Ange¬
klagten wie folgt verurteilt : Otto Werthmann -
Dortmund zu zwei Jahren und sechs Monaten Gefängnis ,
Wilhelm Dö sch er - Berlin zu zwei Jahren und sechs
Monaten Zuchthaus und 800 RM . Geldstrafe, weil bei
ihm Rückfallbetrug in Frage kommt , Max Weiß - Berlin
( früher in Pforzheim ) zu zwei Jahren Gefängnis ,
Friedrich Stetnebrünner - Lörrach — Stetten
zu einem Jahr Gefängnis . Das Verfahren gegen den
Angeklagten Stelter - KarlSruhe wird eingestellt .
An Untersuchungshaft wurde angerechnet bei Werthmann
ein Jahr acht Monate und vier Wochen, bei Weiß und
Döscher je ein Jahr fünf Monate und sechs Tage und bei
Steincbrünner zwei Monate und zwei Wochen.

terliche Erziehung aufgelehnt hat, an seiner Mutter
tätlich und sperrte siö nach unglaublichen Mißhand¬
lungen in der Küche ein . Dann riegelte er die Woh¬
nung ab , schloß sich selbst in seinem Zimmer ein und
legte sich mit einem Messer bewaffnet ins Bett . Hier
fand man bas Früchtchen , angeblich schlafend, nachdem
Nachbarn die Polizei und einen Schlosser gerufen hatten,mit dessen Hilfe die verschlossenen Türen aufgebrochen
werden mußten. Der mißratene Sohn war im vorigen
Jahre schon einmal von Hause ausgerückt, wobei er sei¬
ner Mutter 45 RM . stahl .

sprach er über nationalsozialistische Weltanschauung. „Es
ist für uns ein Erlebnis , den Führer sehen und sprechen
zu hören. Er hat uns von dem Verderben bringendenLiberalismus befreit, und das deutsche Volk ist einig
geworden. Darum gilt ihm unser Dank und unsere
grenzenlose Liebe und Verehrung . Wir müssen uns be¬
wußt sein, daß jetzt in dieser schweren und historischen
Zeitstunde alle persönlichen Bedenken beiseite gestellt
werden müssen, und es für uns alle nur ein Ziel gibt :
Deutschland ! Das WHW ist Sinnbild der deutschen
Einheit und des deutschen OpferstnneS. Das Volk hat
sich zu einer Schicksalsgemeinschaft zusammengefunöen
und wird jetzt zeigen , daß es geschloffen hinter dem Füh¬
rer steht. Alle Volksgenossen ohne Unterschied reichen
sich die Hand zum gemeinsamen Kampf. Die Toten un¬
serer Bewegung verpflichten uns . Und diese Pflicht wol¬
len wir getreulich erfüllen. Ihr Opfer soll uns anspor¬
nen zu neuen Taten und unS Kraft geben für unsere
Arbeit ! th .

Dom Hanauer Tabakbau
Die Verwiegung deS Hauptgutes wird im

Hanauerland und in den angrenzenden Tabakbaugebieten
wohl überall beendigt sein und daS da und dort noch aus -
stehende Tabakgeld wird nicht mehr lange auf sich war¬
ten lassen. Schon werben überall Vorbereitungen für die
neue Aussaat getroffen. Zur Zeit sind in den einzelnen
Gemeinden die Pflanzerausschüsse dabei , die diesjährige
Anbaufläche zu regeln. An einzelnen Stellen soll die
Aussaat in die Tabakbeete bereits vollzogen sein.

WIR HÖR RUNDFUNK
Bei der Begründung deS Urteils führte Landgerichts¬

direktor Klug aus . die Angeklagten hätten sich sämtlich
früher als Darlehen »- und Hypothekenvcrmittler betä -
tigt. Steinebrünner habe außerdem auch noch für die
Bausparkasse ASkanta gearbeitet. Die Angeklagten wären
als Auszahlungsstellen selbst gar nicht in Frage gekom¬
men und hätten auch keinerlei unmittelbare Verbindun¬
gen mit guten Geldgebern gehabt . Sie hätten lediglich
wiederum mit anderen Vermittlern und Maklern in Ver¬
bindung gestanden , die auch erst wieder über weitere Ver¬
mittler das Geld von irgendwelchen Geldquellen zu be¬
schaffen versprachen . Verschiedene Geldinstitute seien im
Laufe der Verhandlung aufgetaucht , die sich in den ver-
schtedensten Ländern befanden, so in der Schweiz , in Eng-
land und Frankreich, ferner in Hannover und Berlin ,
die aber alle von zweifelhaftem Eharakter gewesen seien.
Die Angeklagten hätten auch keinerlei Befugnisse gehabt ,
rechtsverbindlich derartige Geschäfte abzuschlicßen . Trotz¬
dem hätten sie in zahlreichen Fällen bestimmte Zusiche¬
rungen über die Beschaffung namhafter Geldbeträge ge¬
macht. Hierdurch hätten sich eine große Anzahl von Geld¬
suchern verleiten lassen, Vorschüsse, Reisekosten , Vearbei -
tungsgebühren und BesichttgungSgebührenzu zahlen. In
alle den vom Gericht festgestellten Fällen sei Gelb nicht
vermittelt worden. Zum Strafmaß wurde auSgeführt, daß
man den Angeklagten mildernde Umstände versagt habe ,
denn durch sie seien eine große Anzahl Volksgenossen , die
selbst in Not waren , geschädigt worden. Der Haftbefehl
im Falle Weiß wurde aufgehoben.

Vierzehnjähriger bedr-" seine 7?"" "
Pforzheim, 14. März . Am Freitagvormittag vergriff

sich ein Vierzehnjähriger , der vor seiner Konfirmation
steht und sich schon wiederholt mit Gewalt gegen die müt-

REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
15 . Märe

8 .00 Hafenkonzert .
8.00 Wetter .
8 .05 Gymnastik tGIucker ) .
8 .25 Bauer hör zu !
0.00 Aul Karlsruhe : Evange¬

lische Morgenfeier
>0.00 „ Wir bauen deine « Dom .-
10.00 Die Götter GermantenS .
11. 15 Blasmusik .

12.0« Schallplattenkonzert .
13.00 - keines - apilel der / seit .
13. 15 Musik am Nachmittag .
13.50 , ,10 Minuten Erzeugung - .

schlachte
14.00 - inderstunde .
14.45 „ Aus Laden u . Werkstatt '
15.00 Ehorgesang
15.30 Mustzierstunde .

18.00 Rachmittaglkonzer «.
Dazwischen : 16.15—17.10 :
Aus Budapest : Ueberira -
gung vom gußball -Länder »
kampf Deutschland — Un -
garn .

18.00 Pfahlbauten am Boden -
fee.

18.30 „ Biteblt und Maidli . -

19.00 Di « Bes », » . .Platt «. '

19.15 Klaviermusik .
19.45 „ Turnen und Sport . '

20 .10 „ Der fröhlich , Lautspre¬
cher .'

22.00 Nachricht . . Wett «, . Sport .
22 .30 Tanzmusik .
24 .00- 2.00 Nachtmusik .

Montag,
16 . Märi

8.00 Choral
8.05 Gymnastik I (« TutfetV

6.30 grüykanzert .
7 .00—7. 10 stsrühnachilchten .
8.10 Gymnastik II sGluckers .
8.30 stsroher Klang zur Arbeits¬

pause

9.50 „ Maidle . latz dir was
verzehla . . .*

10.15 „ Gin Geldstück wandert
11.30 „ ??üt dich . Bauer !"
12.00 Schlotzkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.20 Musikalische Kurzweil .
15.45 Liederstunde

16.00 Aus Karlsruhe : Bunte
Mustk am Nachmittag .
Kapelle Theo Hollinger

17.45 „ Crzeugungrfchtacht .-
18.00 gröhlicher Alltag .
>0.45 „ Erlauscht — feftgehalten

- lür dich .»

20.00 Nachrtchtendtenft .
20.10 Der blaue Montag .
22 .00 Nachricht . . Weiter . Sport .
22.20 Worüber man tu Amerika

sprich «.
22 .30 Mustk zur „ Guten Nach ».'
24.00—2.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
15. Märi

8.00 Hasenkonzert .
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hir «.
0.00 Sonntagmorgen oh« , Bor -

gen .
10.00 Morgenketer der Httler .

lugend

10.30 UnterbaktungS -Konzert .
>1.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Fantasten aus der Orgel .
12.00 Allerlei von Zwölf bi «

Zwei !
14.00 Kinderfunk .
14.30 Leichte « oft .

15.0« Im Auto durch USA .
15.15 Die Dorfmusikanten sind

wieder da !

16.15 LLndcrfußballkampf
Deutschland — Ungarn .

17.10 Melodie und Rhythmus .

19.4V Deutschland -Gportecho .
2V.VV Abend d . Ueberraschungen .
22.VV Tages - u . Sportnachricht .
22.3V Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .VV—0.55 Wir bitten z. Tanz !

Montag
16. Märi

8.00 Morgenruk .
8.10 gröhltch « Morgenmustk
7.00 Nachrichten .
8-10 Morgenftlindchen .

10.15 Sin Geldstück wandert . .
11.30 Christi Cran , erzLhlt von

ihren ZnkunstSplönen ,
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .

12.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei yon Zwei dir

Drei !
15.00 Wetter - -u , Börsenberichte .
15. 15 Basteln und Bauen
15.35 » aser tür geter und

ssretzet «
18.00 Mustk am Nachmittag .

17.00 Die Ausbildung der Pali -
zetpferde

17.10 Mustk am Nachmittag .
18.00 Robert Schumann : Lte .

derkreiS nach Texten von
Sichendorfs .

18.30 Wa » soll da » Pfand t»
i meiner Hand . . . 1
1 18.45 Sportfunk.

19.00 Und seht Ist stseterabenb !
20 .00 Kernspruch , Kurznachricht
20.10 Soldalen — Kameraden
22 .00 TageS - n . Sportnachricht .
22 .20 Worüber man tn Amerika

sprich «.
22 .30 Sin « klein » Nachtmusik .
23.00- 24.00 Wir bitte » , n «

Tanz !

Giudent und Arbeitsdienst
Alle Abiturienten , die an der Tech».

schul« Karlsruhe studieren wollen und zum Arbeitsdienst
nicht eingezogen waren , haben bis zum 20. März 1920
an die Karlsruher Studentenschaft, Horst-Weffel -Ring 7<
schriftliche Meldung zu machen: enthaltend : 1. Tag des
Abiturs , 2. Schule , 3. Geburtsdatum und Wohnort, 4.
Grund der Untauglichkeit, 5. Mitteilung , ob völlig aus¬
gemustert oder ob und bis wann zurückgestellt .

Harald Dreßler .

Neue Motorschiffe auf dem Bodensee
Im Rahmen des Bauprogramms der Deutsche"

Reichsbahngesellschast für den Bodensee sind dieses 3 “vr
noch zwei große Diesel - Motorschiffe vorge»
sehen. Als Ersatz für den beinahe 50 Jahre alten Rad¬
dampfer „Zähringer " wird in der allernächsten Zeit am
der Schiffswerft in Konstanz das Motorschiff „Karlsruhe
auf Kiel gelegt . Das neue Motorschiff wird von der be¬
kannten Deggendorser Werft gebaut und soll «in Fas¬
sungsvermögen für 900 Personen erhalten . Die „Karls¬
ruhe " wird nach den neuesten technischen Erfahrungen
gebaut werden. Man rechnet damit, daß sie im Früh¬
jahr des Jahres 1937 in Dienst gestellt werden kann.
Das zweite Motorschiff wird Friebrichshafen erhalten : es
führt den Namen „Schwaben ".

Diluvialer Fund
= Säckiuge «, 14. März . In einer Kiesgrube unweit

der Stadt wurde in erheblicher Tiefe der 15 Zentimeter
lange Hauer eines fossilen Keilers gefunden. Der
Fund wurde der Gallusturmsammlung einverleibt , die
bekanntlich sehr reich an vor- und frühgeschichtliche"
Funden des Oberrheins ist . Wildschweinfunde aus der
Eiszeit sind hier außerordentlich selten , so daß diesem
Fund eine gewisse Bedeutung für die Erdgeschtchtsfor-
schung zukommt . Die betreffende Kiesgrube, die in einer
alten Rheinschlinge liegt, hat übrigens schon verschiedene
andere Tierreste aus der Eiszeit zutage gebracht .

Vorsicht mit Wärmeflaschen!
* Hirschhorn a. R ., 14. März . Wie gefährlich die im¬

mer wieder gerügte Unsitte werden kann , Wärmesla -
schen verschlossen aus den Ofen zu stellen und zu erhitzen,
mußte eine Frau in Hirschhorn am eigenen Leibe erfah¬
ren . Sie hatte die zugeschraubte Wärmeflasche auf dem
Ofen erhitzt und als sie die Flasche in ein Tuch wickeln
wollte , erfolgte eine so heftige Explosion , daß die Frau
durch die Tür auf den Flur geschleudert wurde. Herbei¬
eilende Nachbarn fanden sie mit schweren Brand¬
wunden an Händen und im Gesicht , sowie einem 0 e '
brochenen Arm am Boden liegend auf.

Messerheld
Lahr, 14. März . Zu einer Messerstecherei kam es rn

der Nacht zum Samstag in einem Gasthaus . Der 28 Jahre
alte verheiratete Schuhmacher Gottfried Erb aus Fr >e-
senheim , versetzte nach vorausgegangenem Wortwech>r
dem ledigen 35 Jahre alten Kartonager Kopf aus " " 0
mit einem Taschenmesser mehrere Stiche in Gestch»
Hals und Oberkörper. Insgesamt wurden 25 Stiche 0 k-
zählt. Kopf erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß c
ins Bezirkskrankenhaus Lahr eingeliesert werben mußte-
Der Täter ist flüchtig.

*
* Donaueschingen , 14 . März . ( D i e n st j u b i l 8 u " >.)

Am Freitag konnten die Arbeiter Anton Limberger 1 * '
Grüningen und Franz Egle- Gutmadingen der Bahnmei¬
sterei Jmmcndingen ihr 30jähriges Dienstjubiläum b
gehen . Aus diesem Anlaß ist ihnen im Austrag der Reich
bahndirektion Karlsruhe und des Vorstandes des ® *
triebsamtes Villingen eine Urkunde mit ehrenvollem ®e
schenk überreicht worden.

o . Graben -Renbors, 14. März . (B e s u ch. ) Letzte Wo «e
gab es in unserer Gemeinde Einquartierung . Aus ei"
Besichtigungsfahrt trafen die Angehörigen der Trup^
führerschule Calw des Reichsarbeitsdienstes hier ein "

twurden seitens der Ouartierleute aufs herzlichste begr"" ,
und bewirtet. In Graben war man im „Erbprinz *
und in Neudors im „Lamm " zusammen , wo nach Been
gung der Führerrede einige gemütliche Stunden "

jt
bracht wurden. Der Ausenthalt wurde gleichzeitig
einer Besichtigung der Pfinz -Saalbach-Korrektion
schlossen , worauf sie dann wieder nach Calw zurückkehrt •
Hoffentlich hat es den Gästen trotz der ungünstig 0*
genen Zeit hier bei uns gut gefallen .

I ' ^ fl J



AUS KÄMILSraJHIE
Engländer -Platz 1930 „Verbrechen aufklären und verhindern"

Eröffnung des Landeskriminalmuseumsd ^ann mit dem Rucksack und der Schirmmütze setzt
Jf "eben mich. Nimmt den Sack auf die Knie. Packt aus." verhülltes Etwas . Einen Laib Brot , den er zu ver-

hren beginnt . . „Auch arbeitslos ? " Na, das sieht er
0tt- — Das Brot knatschig und grau . . „mein Mit -

raseffen." „Immer Brot
«Stimmt . Ist nicht gesund . Treibt auf."
Dann Enthüllen des Etwas : Eine Ziehharmonika , die

___
®,e ein Baby behandelt . . „Siebenunddreitzig Mark

^ für das Geld von meinem Fahrrad ." ,An der Wolga'
üfi

et” Weiter kann er noch nichts . Aber er wirdven : dann mit zwei anderen noch in der Stadt , in
Wirtshäusern und bei Festen aufspielen . .

Denn er m u tz etwas tun .
Seine Augen sind rechtschaffen. Haar gelichtet . Sieht

» enilich mitgenommen aus . . Ja , sein Vater hat .einenEer gemacht' .
Sonderbar : „Vater " — nicht „mein Alter" —.
^ nd jetzt kriegt er es schier mit dem Heulen, wie er

ft«?*)--
ner Brieftasche ein Bild seiner Mutter zeigt . Eine

> ältliche Frau . . aber — „was is mit der Kleidung?"
«Ja , das is unsre Tracht". Also : Wie er noch klein

ö*, hat er mit seinen Eltern auf dem Land , in einem
auernhaus gewohnt. Sein Vater hat dann den Fehler '

»emacht . Der Bruder nach Amerika. Er Lehrling — Un-
gehabt . Jetzt zweiundzwanzig Jahr . j

3ll§ er das Wolgalied genug gejammert hat , läßt er
^ ch mal probieren . „Is » ich so leicht", sagt er befriedigt, '
7 ° ich mich dumm anstelle . Und er spielt „eine eigene i
Phantasie ".

Vereinzelt stellen sich die .Kollegen ' ein.
«Is alles Mist" , meint Lüde , wie wir durch den Bauer

m« der Ziehharmonika auf Verdienstmöglichkeiten kom-
Lüde, die Schuhe wie immer glänzend geputzt und

sauberem Kragen , will auch nur arbeiten . Aber rich-
lge Arbeit . . „Morgens steht man auf" , verbreitet er
? ' »Möglichst spät und zieht sich gemütlich und sorgfältigle ein Herr an . Denn das hält einem noch die Stange —".

«Ich Hab ' meinen Mantel gestern versetzt", so Erne , der'>seldmacher ' . Is 'ne Dummheit ! Ohne 'n anständigen
kante ! — was biste da noch ?" Verbreitert sich weiter :

ä g »
"" guckt man mal an der Zeitung . . ißt zu Mittag . .

» Ehr, wenn 's an der Zeit ist , sein Stempelgeld holen. .
rottet hierher . . sonnt sich wie so 'n Rentier . ."

. Lüde kickt nicht . Wegen der Schuhe . Und aus demsel-
e" Grund wie der Bauer : Sie passen garnicht dazu . Wol -
0" schaffen . Sonst nichts . „Ja Mensch, man muß sich

s» kieken !" schreit Erne . „Also ehrlich : Der Levi hat mir
kchon manchen Groschen eingebracht . Jetzt Hab ' ich wieder'oos Neues auf der Pfanne : Adreffenschreiben — ."

^ Man hört nicht auf ihn. Hat das alles selber versucht .
nützte es? Erne läßt eine Postkarte rumgehen:

Mn See mit Segelboot und Möven . . Macht sich gut. Und
mig hergestellt . Tusche, Zahnbürste, Karten — fertig . Die
erkauft er dann . .

j dicker Alter : Stovpelbärtig : Schweinsaugen : Hut
Genick,- schmierige Kleidung — kommt jeden Mittag ,
öer Hauptsache ißt er seine traditionellen vier Land -

oger mit Brot . Schmatzt laut . .
«So"

, rülpst er nachbeendeter Mahlzeit , „^ jetzt geht 's
wieder.«

Haut ab , wie er nur kalte Schultern heute spürt . .
Lüde schaut ihm trübsinnig nach : „Wie der, werden

auch mal — unsere Zukunft !"
j. «Bir sind arbeitslos . Also haben wir auch kein Recht.

^ nicht das Recht, 'n Mädel zu haben"
, sagt einer.

«an* ' - na .
^ «Mensch ! Weil dir die Energie fehlt , ein anständiges^ del zu halten ."

Langes Schweigen. — Die Luft des schönen Mai -
- onbs tut wohl. Du mußt das verstehen , um unser«
^

' »en Wunsch zu begreifen, den Jungen da helfen zu
nnen . . Denn sie zermürben sich, Millionen zermür -
n sich und gehen verloren . . Und das ist keine Senti -

i-^ Ealität , wie du glaubst , sondern das Gefühl, das mit
Nen leidet, meint dabei das Volk . .

flu ? "^ oim sind sie im Wege . Die Mutter seufzt . Der Alte
acht. Hjx .̂ uran unter sich — in einer neuen und elen-
°n Gemeinschaft .

*
Damen gehen vorbei. Hungrige , böse, höhnische

aus
^

.
^ofgen ihnen . . Damen ? Weiber ! die unmerklich

^
»weichen, ohne irgendeine Regung . Sie verachten nicht

Wozu gebraucht man den Frühling ? Mitten im
Herbst . .

Doch, es gibt noch etwas : Warten ! Warten . —
Alle warten unbewußt und dumpf — eine unklare,

beinahe tierische Haltung der Empfangsbereitschaft in der
Natur , bevor das Gewitter losbricht.

*
Das war damals . 1930 . 1931. 1932 . . . Lange Jahre . .
Gestern suchte ich den Platz wieder auf. Skagerrak - Platz

heißt er jetzt. Da habe ich die neuen Soldaten exerzieren
sehen. Du , ich glaube, Dich erkannte ich unter ihnen, wenn
Du auch braungebrannt und stämmig daherkommst . .
nicht mehr grau im Gesicht , grau und ausgemergelt , wie
damals . . Oder bist du beim Arbeitsdienst und schaffst ,
ebenso verbrannt und gesund , an irgendeinem Kanal oder
im Wald. Den mit der Ziehharmonika habe ich letzthin
gesprochen . Er ist wieder auf dem Lande , irgendwo in
einem landwirtschaftlichenBetrieb . Sieht ordentlich aus .
Was die andern machen ? Die arbeiten wieder, jeder in
seinem Beruf : und jeder weiß wieder, wozu er auf der
Welt ist. B.

(Nach de» Memoire » des große« Häuptlings , für

Die Erstürmung der Steinburg
In dieser Zeit brach der große Krieg unter den Bleich¬

gesichtern aus , in den auch die Väter der Indianer ver¬
wickelt wurden.

Ihr jetziges Kampfgebiet war der Wald bei der Hed¬
wigsquelle. Tie Stämme der Krähen und Plattfutzindia -
ner wie die der „Schüler der Weststadt" lebten in Freund¬
schaft mit den Sioux , so daß sich nicht viel Aufregendes
mehr ereignete.

Eines Tages aber machten sie bei einem ihrer Streif¬
züge eine großartige Entdeckung . Rechts des Flusses, den
die Weißen die „Alb " nennen, kurz vor ihrem Luft - und
Sonnenbad , stand ein gewaltiger lediger Brückenpfeiler.
Ein richtiges Steinmassiv. Ungefähr vier Meter hoch lief
es nach der einen Seite flach ab, während die Wasierseite
steil und glatt abfiel.

Das war die Steinburg der Beiertheimer .
Sitting Bull berief den Kriegsrat ein , der beschloß, die

Burg zu stürmen. — Zwei Versuche , das Steinmassiv zu
erobern , wurden jedoch schändlich abgeschlagen . Sitting
Bull kochte vor Wut. Schien es doch, als sollte er hier seine
erste Niederlage erleiden. *

Nach gründlichen Vorbereitungen : man hatte die Pa¬
tronenhülsen und Geschosse (von den Schießständen ) aus¬
geschmolzen und als Pfeilspitzen verwendet : auch die Bo¬
gen wurden verbeffert, sie bestanden nicht mehr aus Holz
oder Rohr , sondern als alten , stramm mit Schnur um¬
wickelten Schirmrippen : das Raffinierteste waren die
neuen Handgranaten , von denen es zwei „Typen"
gab : Mit Karbid und Wasser gefüllte Limonadeslaschen :
Zugeschlossen, zweiundzwanzig, dreiundzwanzig , vierund
- weg damit ! Hatten ' ne große Wirkung ! Oder man
nahm eine dicke schwere Schraubenmutter , füllte den Ge¬
windeausschnitt mit Pulver , drehte hüben und drüben
eine paffende Schraube ein ( nicht zu fest, sonst ging das
Ding in der Hand los ! ) , und warf sie fort . Wem die beim
Aufschlag explodierende Schraube in Körpernähe kam , der
war todsicher d . u . (dauernd untauglich) . . . Nach diesen
Vorbereitungen also zogen sie eines Tages aus , den
Feind zu schlagen.

Sitting Bull schildert uns den großen Kampf :
Als uns der Feind sichtete , hißte er die Kriegsfahne . . .

sogar mit einem Spottlied . . . siegreich wollen wir die
Indianer schlagen . . . Einige von uns trauen sich zu nahe
an die Burg heran und werden von einem schweren
Steinhagel überschüttet . Vier Schwerverletzte: Klaffende
Wunden am Kopf . Gebrauchsfertig« Verbände drauf , ein
paar kurze Schreie , fertig !

In etwa 50 Meter Entfernung nehmen unsere Mörser-

Mit einer kurzen Feier wurde am Samstagvormittag
um 12 Uhr das Badische Landeskriminalmuseum neu er¬
öffnet . Das Museum, das sich bisher in der Gendarmerie¬
kaserne befand , ist in das ehemalige Markgräfliche Pa¬
lais übergesieöelt . Zu diesem Zwecke wurden die zum Teil
sehr verwahrlosten Räume vollkommen neu ausgestaltet.

Die Vorhalle war zu der Feier schlicht und würdig
ausgeschmückt. Der Vorraum war von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden und der Partei dicht
gefüllt , als der badische Innenminister nach einem
Musikvortrag mit einer kurzen Ansprache das Museum
seiner Bestimmung übergab. Der Minister führte etwa
aus : Baden besitzt ein Lanöeskriminalmuseum seit dem
Jahre 1909 . In einer ministeriellen Verfügung heißt es ,
daß das Museum den Zweck hat, den Unterricht der badi¬
schen Gendarmerieschule zu ergänzen. Heute ist der Zweck
im wesentlichen der gleiche geblieben. Ich möchte aber,
daß es darüber hinaus der Belehrung der Bevölkerung
dient, wenngleich es naturgemäß nur einem beschränkten
Kreise geöffnet werden kann. Bei dieser Gelegenheit gilt

die Bleichgesichter bearbeitet vo« Heinrich Haag )

Schleudern Aufstellung: Zwei starke Holzpfähle in
den Boden gerammt mit einem Zwischenraum von
80 Zentimetern . Zwei Expanderstränge, ein Leder¬
fetzen in der Mitte , ein Kieselstein oder Schotter, ange¬
zogen , losgelaffen . . . sssfsssst . . . und drüben ein Aufheu¬
len ! Prima . Weiter ! Abgezogen . . .ssssssst . . . Aufschrei !

Die Bogenschützen stehen hinter den Mörsern , weil ihre
Reichweite bedeutend größer ist : Wahre Pfeilgarben
decken den Gegner ein . Der Pfeiler mit abfallender Bö¬
schung bedeckte ca. 100 Quadratmeter Bodenfläche . Da es
nur eine Zugangsstelle gibt , die jedoch Dauernd unter un¬
serem Feuer lag, ist nicht zu befürchten , daß der Feind
irgendwie ausrückt . . . es sei denn, er springt ins Wasser.

Die Belagerten konzentrieren sich nur aus unsere Bo¬
genschützen. So können die Handgranatenwerfer sich unbe¬
merkt an die Festung heranschleichen .

Inzwischen werden die Limonadenflaschen gefüllt , Kar¬
bid dazu , vcrschloffen, zwei - , drei-, oierundzwanzig . Oben
ein Knast , eine kleine Erdfontäne , Ergebnis : Jammer¬
geschrei und Wimmern !

So geht ' s eine gute Stunde : Mörser — Pfeile — Hand¬
granaten !

Ehe man überhaupt merkt , was los ist , stehen unsere
Fußtruppen am Zugangsweg : Anlauf zum Stürmen mit
einem unmenschlichen Geschrei. Eine halbe Stunde ist die
Fahne und die gesamte Burg in unseren Händen. Die Be¬
satzung hatte einmal nahezu zwanzig Mann gezählt. Jetzt
sind es nur noch lebende Leichen. Keiner, der nicht eine
Wunde oder Beule hätte.

*
Die Feinde mußten alle ihre Waffen abliefern, die

meisten hatten sie schon vorher weggeworfen.
Einer , anstatt sie abzulegen, schlug plötzlich wie ein

Irrer um sich und wollte fliehen. Aber die Lanzenträger
standen wie ein Eisenring um die Burg , packten ihn und
schleppten ihn wieder hinauf zur Burg . Er wurde gefes¬
selt und erhielt einen dicken Knebel in den Mund . Auf
dem Bauch liegend, wurden seine Fußgelenke an die
Armgelenke geschnürt .

So , lag er, bis die anderen alle entwaffnet waren.
Dann wurde sein Urteil gesprochen : Seiner Fessel ledig ,
mußte er von der Burg in die Alb springen. Als er
zögerte, stieß ihn ein Indianer an, schon platschte unten
das Waffer . Den andern wurde himmelangst, als sie sahen ,
daß die Indianer ernst machten. Doch verfuhr man mit
ihnen glimpflicher :

Unter Spießrutenlaufen bekamen sie ihre Freiheit .
Die Burg gehörte den Indianern !

( Fortsetzung solgt .)

mein Dank für tatkräftige Unterstützung bei der Aus¬
gestaltung des Museums den Beamten Stöcklin, Leible
und Kuhn. Das Museum enthält sehr viele Denkwürdig¬
keiten und Gegenstände hohen kulturhistorischen Inter¬
esses . Es wird dem im Jahre 1933 geschaffenen Landes¬
kriminalpolizeiamt unterstellt , nachdem es zuvor der Po¬
lizeiverwaltung angegliedert war . Ich übergebe das Lan-
deskriminalmuseum seiner Bestimmung und in die Obhut
des Landeskriminalpolizeiamtes . Möge es seinen Zweck
erfüllen:

die Bevölkerung über Verbrecher und Verbrechen
aufklären und helfen , Straftaten zu verhindern .

Nach einem weiteren Musikvortrag ergriff der Leiter
des Badischen Landeskriminalpolizeiamtes , Polizeipräsi¬
dent Dr . Heim , das Wort . Er gab im Namen seiner
Beamten dem Dank an den Minister Ausdruck für das
Vertrauen , das er der Beamtenschaft des Lanöeskriminal -
polizeiamtes dadurch entgegengebracht habe , daß er daS
neue Museum in ihre Obhut gegeben habe . Anläßlich der
Eröffnung des Museums ist ein kurzer Rückblick auf seine
Geschichte sicher angebracht : Im Jahre 1907 entstand erst¬
mals ein Museum dieser Art . Im Jahre 1908 wurde es
der damaligen Genöarmerieschule angeschloffen, ging 1911
in die Leitung durch die Staatsanwaltschaft über , wurde
nach dem Kriege wieder der Gendarmerieschule ange¬
gliedert, und ist nunmehr in die Verwaltung des Badi¬
schen Landeskriminalpolizeiamtes übergegangen. Mit
diesem mehrmaligen Wechsel der Zugehörigkeit war na¬
türlich auch eine mehrmalige Ortsveränderung verbun¬
den . Das Museum in seiner heutigen Ausgestaltung ist
in verschiedenen Sälen untergebracht und gliedert sich in
mehrere Abteilungen : eine Ausstellung von Lehrmitteln,
eine Zusammenfassung von Objekten aus großen Kapital¬
verbrechen usw . Ter Redner eröffnete das Museum mit
einem Dank an alle , die bei seiner Einrichtung mithalfen,
an ihrer Spitze Bezirksbaurat Schmieder , der für eine
würdige Ausstattung der alten Weinbrennerräume beson¬
ders liebevoll Sorge trug .

An diese schlichte Feier schloß sich unter der sachver¬
ständigen Führung von Beamten des Landeskriminal¬
polizeiamtes eine Besichtigung an.

Karlsruhe rüstei zurReichsiagswahl
Die Reichstagswahl bringt der städtischen Wahlge¬

schäftsstelle wieder eine gewaltige Vermehrung ihrer Ar¬
beit , bei deren Bewältigung auch Erwerbslose mithelfen.
Zunächst müssen noch die Zu -, Weg- und Umzüge , die für
Monat März beim Einwohnermeldeamt gemeldet sind ,
verarbeitet werden. Und dann geht ' s an das Ausschrei¬
ben und Versenden der „Wahlpostkarten" . Denn dies -
mal erhält wieder jeder der ca . 120000
Wahlberechtigten eine Mitteilung darüber ,
in welchem Wahlbezirkund unter welcher Nummer er in die
Wahlkartei eingetragen ist , und wo sich sein Wahllokal
befindet. Ende nächster Woche , etwa bis 21 . März ,
soll jeder Wahlberechtigte diese Mitteilung in Händen ha¬
ben . Darüber sowie über die Auslegung der Wahlkartei
erfolgt noch ausführliche Bekanntmachung. Sie wirb auch
das Nötige über die Ausstellung von Stimmscheinen für
solche hiesigen Wahlberechtigten berichten , die ihrer Wahl¬
pflicht nicht in Karlsruhe genügen können . Anträge
auf Ausstellung von Stimmscheinen können
zwar schon jetzt gestellt werden: sie werden aber erst er¬
ledigt , wenn die Stimmkartei auslegungsfähig ist . Liegt
den Anträgen kein Porto bei , so werden die Stimmscheine
portopflichtig zugestellt . Wahlberechtigte , die sich jetzt ins
Ausland begeben , erhalten aus Antrag ihren Stimmschein
schon jetzt.

Großveranstaltung der Grünwinkler Dreine
Unter dem Motto „Opfern ist Pflicht !" veranstalten die

gesamten Grünwinkler Vereine im Auftrag der Orts¬
gruppe Grünwinkel der NSDAP heute abend 7 Uhr im
großen Saal der Wirtschaft „Zum Kühlen Krug" eine
Großkundgebung für das WHW . Jeder Bolksgenoffe , der
diese Veranstaltung besucht , zeigt damit, daß er sich mit
den Aermsten unseres Volkes verbunden fühlt . Ueberdies
bereitet er sich selbst einen schönen und genußreichen Sonn¬
tagabend.

Hohrs Alter . Morgen friert Frau Korb . Löffler <Wwe .) ihr
93 . Wiegenfest. Die Jubtlarin befindet sich in guter körverltcher und
geistiger Frische. Ihr gelten unsere herzlichstrn Glückwünsche .

Sl»? Eich umschmeichelt uns der Frühling . . Frühling ?
8 macht man mit dem Frühling ? Schlafen. Essen.' °nipeln . Fußballspielen . —

. . . . persil teiltetDiel meto;toennSie es
richtig nehmen . Ttedmenöe haue*
{rauenmalchennicht nach iSutöunhen,
rechnenbe^muenioalchenlatDie esdie
erarobteTBalchnorlchriltempfiehlt.
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Winvrr-Wkfswer- des
Ortsgruppe « arlSruhe -Süd , Werdcrplutz 35

FtfchauSgade am Montag , den 16 . MSrz 1936 , für die Gruppen
A , B , E und D vormittags von 9—13 Uhr , nur Gruppe F nach,
mittags 2- 5 Uhr.

Ortsgruppe West
Ausgabe von fischen für die Hilfsbedürftigen der Gruppen A ,B und E am Montag , 16. März 1936 , von 15 bis 17 Uhr im Büro

der Ortsgruppe , SriegSstraß « 163 E . Die AuKgabezeit ist genau ein.
»uhalten .

Ortsgruppe Siidwcft
Montag , den 16. März 1936 , von 15—17 Uhr FtfchauSgave an

alle Gruppen . Wer noch leine Fische erhalten hat , wird in der Zeitvon 14.36—15 Uhr bevorzugt abgesertigt.
Ortsgruppe Oftftadt

Fischausgabe : Montag , den 16. MSrz . Gruppe D von IG—V£12
Trupp « » und B von 2—3 Uhr , Gruppe F von 3—5 Uhr . Zeiten
«tnhanenl Nach 446 Uhr erlischt jeder Anspruch auf Aushändigung .

Ortsgruppe Mvhlburg I , Hardtftraße 37
Montag , den 16. MSrz , von 14—17 Uhr Fischadgade (soweit Bor -

rat reicht ) sür alle Gruppen A dis F , ausgenommen die Sstenkarten-
empsänger.

WinterhtlsSwerk — Ortsgruppe Durlach
SartoffelauSgad «. Die Bedürftigen , die bei der 2. Kar«

toffelauSgabe unberücksichtigt geblieben sind , erhalten hiermit Gele-
genheit , sich für ein« zweite » aitosfelanweisung auf der Geschäfts,
stelle der Winterhilfswerks , Adolf.Hirler«Straste 61 , 11. Stock , zumelden . Die Anmeldungen werden am Donnerstag , den
19 . März . vormittags 8—11 Uhr und nachmittags 2—5 Uhr . ent.
gegengenammen.

Win«erhtlfsw «r> — Ortsgruppe Durlach
FifchauSgabe . Für die Bedürftigen der Gruppen D und <8

werden am M I t t w o ch , 18. März , Fische verausgabt . Alleinstehende
Personen der Gruppe E scheiden dabei aus . Die Abgabe erfolgt nur
gegen vor,eigen der AuSweiSkarte, und zwar von 8—16 Uhr vormit .
tags im Lager der Geschäftsstelle , Adolf-Hitler -Strak « 61 , Eingang
«elterstratze.

Gewlnuaurzug
5. Klais« 48. Preußisch-Süddeutsche

(372. Preutz .) « lassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus M* 9*jcfl*n« Nummer sind zwei gleich
hob« Gewinn« gesallen. und »war s» einer
aus bl« Los« gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
SO. Ziehungstag 13 . März 1936
Sn der heutigen Schluß - Ziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
» Gewinn« zu 1600606 M. 171111
2 Gewinn« zu V600 M. 23431
6 Gewinn, ja 3000 W. 161895

10 Gewinn « zu 2000 M. 232711
829111 396315

22 Gewinn» zu 1000 M. 32040
99626 115844 141407 144612
853496 355502

Die

272509
245443
49306

146833

306243
»60165
61958

228554

Ziehung der 1. Klasse der 47. Preußisch-
Süddeutschen (273. Preußischen) Klassen - Lotterie
findet am 24. und 25 . April 1938 statt.

Tagesanzeiger
Sonntag , 15. Mir» 1936

Theater :
Bahtsche « « taatstheatrr: 17 Uhr : Di « Metsterstnger von Rllrn-

berg
$ i(m

UI . Mvhlburg : Ich war Jack Mortimer
«lapttol : April, April
Atlantik : Mazurka
Gloria : 2.15 Uhr : Schneewittchen und die Sterntaler ; 4 Uhr :

Unser kleines Mädel
Kammer -Lichtspiele : Ich lieb« all« Frauen
Palt: 14— 16 Uhr : Smocky ; 16 Uhr : Du kannst nicht treu sein
Rest : 14.15 Uhr : Schneewittchen und die Sterntcrler ; 16 Uhr :

Ein Teufelskerl
Schaudurg: Anna Narenina
Union-Lichtspiele ; Der grün « Domino
Durlach ; Skala : SS geschah in einer Nacht
Durlach : Marlgrasentheater: Sin Walzer um den DtefanS-

turm
Ettlingen : Union ; Der Klostersäger

Konzert / Unterhaltung
Bauer ; Fr . Dolezcl und sein« Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Läwenrachcn : Abschiedsabend
Museum: Konzert
Odeon : Kgnzcit
Pfannenstiel : Kabarett
Roedercr; Tanz
Roland : Kabarett
Weinbau» Just : Kadarett
Wiener Hof : Tanz
Silberner Anker : Konzert
Gasthaus ». Waldhorn: Familienkonzen
» lumcnraffe « Durlach : Konzert und Tanz
ParkfchlShle Durlach ; Tan,

Sonstiges :
Sportplatz Honfelstratz « : PtzSnix — VfB Mühlburg
« llg . Lesezimmer Wcftendstr . 35 von >43—147 Uflt.
« drndlrfezimmer « lllchekftr. 20 , Tor II, von 7—1410 Uhr .

ZWISCHEN RHEIN , PFINI UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
* Hagsseld, 15. März . Heute , Sonntag , sinden in

Hagsseld aus dem Biktorta -Platz folgende Spiele statt :
Jugend Al Freundschaftsspiel gegen Wolfartsweier . Der
Meister HagSselb wird ein spannendes Spiel zeigen .
Spielbeginn nachmittags 2 Uhr . Jugend A 2 Verbands¬
spiel vormittags 10 Uhr. Die Schülermannschaft spielt
auf dem Frankoniaplatz Karlsruhe Verbandsspiel , ge¬
winnt Hagsfeld dieses Spiel , so ist die Meisterschaft sicher
gestellt.

o . Blankenloch » 14. März . Der hiesige Futzballverein
geht heute zum fälligen Rückspiel der BerbandSrunde nach
Graben -Neudorf. Die NeudSrfer wurden in Blankenloch
im Vorspiel hoch überfahren . Hassen wir , daß ihnen ein
Sieg in Neudorf sicher wird. Jedoch Nendorf ist auf
eigenem Platze sehr gefährlich und das heimische Publi¬
kum htlft auf diesem Gebiete durch ihre einseitige Ein¬
stellung sehr viel mit.

o . Hochstetten, 14. März . (Todesfall . Im Alter
von erst 38 Jahren verstarb nach zweimonatlicher schwe¬
rer Krankheit Reichsbahndipl.-Jng . Wilhelm G r o h . Der
allzufrüh Dahingeschiedene hinterläßt Frau und vier
minderjährige Kinder.

O . Rußheim, 14. März . (10 - Jahresfeier .) Die
10-Jahresseier der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP ist
in der in der vergangenen Woche stattgefundenen Be¬
sprechung auf den 24. Mai endgültig festgesetzt worden.
Das Programm wird in allernächster Zeit bekanntgege¬
ben werden.

o . Graben , 14. März . Die Eintopfsammlung
für März zeitigte hier ein gegenüber dem Vormonat we¬
sentlich gesteigertes Ergebnis und brachte mit 238,16 Psg.
einen der besten Beträge überhaupt , die schon erzielt wor¬
den sind . Ein befferes und schöneres Echo des vergan¬
genen Samstag hätte die hiesige Bevölkerung auf die
gewaltigen Beschlüsse nicht sinden können . Noch geschlos¬
sener und noch opferbereiter wird man heute dem Führer
und seinem Werke zur Seite stehen. Der Turnkreis
Kraichgau tritt am heutigen Tage, den 15 . März , zum
Kreistag zusammen , der nach Graben einberufen ist
und hier am Vormittag eine Tagung abhalten, in Ser der

vurlaek und Umgebung
Jahresversammlung des KueippvereinS

R . Durlach, 1- . März . Die 9. ordentliche Hauptver¬
sammlung fand im schön geschmückten Saal des Chrtst-
köntgShauseS bet gutem Besuch statt . Der Jahresbericht
ließ die vielseitige Arbeit des letzten Jahres nochmals
vorttberziehen und zeigte , daß die Bereinslettung bemüht
ist , die Mitglieder durch Vorträge , Wanderungen , Vor¬
führungen (Wickel) u . ä. zu unterrichten und ihnen die
Gedanken des BolkSmannes Kneipp über Naturheil¬
kunde zu praktischer Nutzanwendung näher zu bringen.
Der Rechenschaftsbericht wurde in Ordnung befunden
und genehmigt. Der Vereinsleitung wurde Entlastung
erteilt,- die bisherige Vorstanöschaft wurde durch allge¬
meine Zustimmung in ihrer Eigenschaft auch für das
nächste Jahr bestätigt. Aus den Reihen der Anwesenden
sprach ein Mitglied dem Vorstand, insbesondere dem
BereinSleiter Merkel, Dank aus für seine unermüdliche
Tätigkeit . DaS Jahresprogramm für 1986 wurde fcst-
gelegt; vor allem beachtet wurde die Mitteilung über
die bemnächstige Aufführung eines Kneipp- FilmeS in
Durlach, der von etwa zweistündiger Dauer sein wird
und überall zu einem großen Erfolg wurde . Nach Er¬
ledigung der Tagesordnung sprach Heilpraktiker Hell¬
riegel über : „Wie ich zur Kneippkur kam" . Ein gemüt¬
liches Beisammensein hielt die Mitglieder lange in fröh¬
lichem Kreise .

Großaufmarfch her Spatenmänner
R . Dnrlach, 14. März . Am Sonntag , 22. März , ist

Durlach als Sitz der Gruppe 275 des Reichsarbeitsdien-
steS der Schauplatz einer Großkundgebung dieser Gruppe.
Am Nachmittag findet ein Aufmarsch sämtlicher Abtei¬
lungen der Gruppe hier statt,' diese Veranstaltung wird

Gaufachamtsleiter Dr . Fischer erscheint und in einem
längeren Bortrag die Aufgaben der Turnerschaft in der
neugestellten Organisation des Reichsbundes für Leibes¬
übungen zu erläutern , und Zweifelsfragen zu beseitigen .
Diesem bedeutenden Vortrag geht eine Weihestunüe vor¬
aus und anschließend folgen Ehrungen . Neben den ge¬
schäftlichen Berichten werden auch die Kreisveranstaltun¬
gen für 1986 festgelegt werden. Jeder Verein muß mit
mindestens vier Vertretern zur Stelle sein . Die Haupt¬
versammlung der hiesigen Militär - und Krieger¬
kameradschaft findet am Sonntagnachmittag halb 8 Uhr
im Bereinslokal statt . Es wird erwartet , daß alle Ka¬
meraden daran teilnehmen und pünktlich erscheinen . Die
Vorstandsmitglieder wollen sich schon um 2 Uhr einfinben.

* Grabe» , 14. März . Donnerstagnachmittag trafen hier
die Mannschaften und Führer der Truppführerschule Calw
des RAD ein . Sie wurden von seiten ihrer Quartier «
gcber recht herzlich willkommen geheißen , waren sie doch
die erste Einquartierung , welche hier seit Kriegsende statt -
sand . Im „Erbprinzen " fanden sich die Arbeitsmänner nach
Anhören der Führerrede zu einem gemütlichen Abend
zusammen . Am Freitag wurden die Arbeiten an der
Psinz-Saalbach-Korrektion besichtigt. — Die große Kund¬
gebung mit unserem Führer in Karlsruhe besuchten von
hier über 200 Volksgenossen , die alle recht begeistert von
dem gewaltigen Eindruck eines großen Erlebens zurück¬
kehrten.

* Neuburgweier , 15. März . (Der Sportsonn -
t a g .) Ein äußerst schweres Spiel steht unserem einhei¬
mischen Fußballverein am heutigen Sonntag bevor. Auf
dem Platze des FC Frankonia Rastatt , eines der aus¬
sichtsreichsten Anwärter auf die Meisterschaft , wird es
hoch hergehen . Nachdem Mörsch am Sonntag sicher mit
1 :3 Toren die Frankonen auf deren Platze niederkan-
terte, sollte dies für Neuburgweier nicht ausgeschlossen
sein. Ein Unentschieden würde neue Verwicklung der
Lage bringen , da die beiden nachfolgenden Vereine Bie¬
tigheim und Mörsch noch berechtigte Aussichten haben.
Einer schöner und hoffentlich fairer Kampf wird er¬
wartet .

der Höhepunkt für die am Ende des Winterhalbjahres
ausscheidenden Spatenmänner sein . Als Ort der Kund¬
gebung wurde das Stadion Durlach gewählt, besten weite
Grünfläche sich für einen solchen Aufmarsch sehr eignet;
mit seinem umfastenden Blick auf Gebirge, Stadt und
Ebene bietet es zugleich einen würdigen Rahmen für
diese Feierstunde.

*
W. Söllingen , 15. März . Die hiesige Ortsgruppe deS

LuftschutzbunSes veranstaltete letzte Woche den
Schluß- und Kameradschaftsabend des 2 . Kurses. Ver¬
bunden war damit eine Prüfung der Kursteilnehmer ,
woran sich auch die hiesige Feuerwehr und Sanitätskolonne
beteiligte. Die Einwohnerschaft erhielt dadurch Einblick in
die Arbeiten dieser Organisationen . Beim Kameradschafts¬
abend dankte Bürgermeister Wenz allen Kursteilneh¬
mern ^itr ihre Teilnahme , die im höheren Jnteresie er¬
folge . Es erschien auch Ortsgr . Hermann -Durlach, der
an die Kameraden eindringliche Worte richtete . Andern
Tags begann ein Kurs der Frauen , an welchem sich 70
Frauen beteiligten. Als Begrüßung sprach ebenfalls
Bürgermeister Wenz , der dabei über die außenpolitische
Lage sprach. Besonderes Verdienst um daS Gelingen der
hiesigen Kurse hat der hiesige Hauptlehrer und Schulungs¬
leiter Pg . D ö r r m a n n , der sich unermüdlich für den Er¬
folg der Kurse einsetzt.

W . Söllingen , 14. März . (Vom Fußballsport .)
Der hiesige Fußballverein mutz am heutigen Sonntag
wiederum auf Reisen gehen , und zwar nach Forchhetm ,
zum Kampf um ' den deutschen Vereinspokal . Da Söllin¬
gen beim letzten Pokalspiel in Jöhlingen einen 1 : 2-Sieg
landete, dürfen wir auch diesesmal wieder mit einem Sieg
der Einheimischen rechnen . Die Spiele werden im k. o .-
System durchgeführt, so baß der Verlierer aus den weite¬
ren Spielen auSscheidet.

W . Söllingen , 18. März . ( S t e r b e s a l l .) Dieser Tage
wurde unter großer Anteilnahme der hiesigen Bevölke¬
rung Frau Katharina B e e h zu Grabe getragen. Die
Verstorbene erreichte ein Alter von 62 Jahren .

kttlingen Land
* Langensteinbach , 13. März . (Im Dienste des

W H W .) Kommenden Sonntag , abends 8 Uhr, stellt sich
der Turn - und Sportverein , wie so oft , in den Dienst
der Allgemeinheit. Er veranstaltet tn der Turnhalle ein
großes Schauturnen zugunsten des WtnterhilfswerkeS,
bei dem sämtliche Abteilungen des Vereins Mitwirken -
Zumal der Eintrittspreis ganz gering ist , verdienen
unsere Turner , die in allen NS Gliederungen an vor¬
derster Stelle vertreten sind , einen, zahlreichen Besuch-
Kein Einwohner stehe zurück . Die vom Wintcrhilfswerk
betreuten Volksgenossen haben freien Eintritt .

* Bruchhanscn, 15. März . (Vom Sport .) Zum
Verbandsspiel fährt am heutigen Sonntag unser Fuß°
ballverein „Alemannia " nach Reichcnbach bet Ettlingen
um mit dem dortigen Fußballverein sich im Punktekamp !
zu meffen.

Ortsgruppe Karlsruhe -Ost II . Am Dienstag , 17. MSrz , 20 -15 M 1'
findet aus der Geschäftsstelle der Ortsgruppe eine Sitzung säintfichc
Zclleniettcr statt. Erscheinen Psticht.

Ortsgruppe der NSDAP » arlsruhc -Oststadt II . Parteigenossen
mit dem AnsangSbuchstabcn O , P , Q , R haben ihre roten Wiia >n °^
karten mit 2 gleichen Lichtbildern und 1 XH für Ausfertigung »^
biichr »um Umtausch gegen das Mitgliedsbuch fofort auf unserer Ge¬
schäftsstelle , Gerwigstratze 31 , abzugeben . Karten , die bis zum >
d . M . nicht abgegeben find, können nicht mehr zum Umtausch wett»
geleitet weiden .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Süd I . Voranzeige ! * 'J’
Dienstag , 17. März , 20 Uhr , findet im Saale der „ Walhalla ,
Augarlcnstraße 27, eine öffentliche Versammlung der OrtSgrupö
Süd l statt . ES spricht Frau de Smclh Uber : „Als TPIontn in
land zum Tode verurteilt .- Für die Parteigenossen und für di«
ter und Wart « der Gliederungen (DAF , NSV , N2KOV und
Frauenschast) ist die Teilnahme an der Versammlung Pflicht. ®
Volksgenossen unserer Ortsgruppe stnd freundllchft eingclaven .
Beginn der Versammlung musikalische Darbietungen . Zur D«aum>
der Unkosten werden 10 Rps. Eintritt erhoben.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hochschule, Am Montag , IJ:
März . 20 Uhr , findet im „Friedrichshos "

, Kail -Friedrich - Straßc f
( oberer Saal ) , ein öffentlicher Vortrag statt . ES spricht Frau Ma>>
de Smclh von der Retchspropagandaleitung über ihre Erlebnisse wa«
rend der Gesangenhaltung in Sowsetrutzland , Frau Maria de San "
war der Spionage beschuldigt und zum Tode verurteilt wordcn-
Wer sich ein ungesährez Bild über die Verhältnisse in Rutzlan
machen will , versäume nicht , diesen Vortrag zu besuchen . Für Pakte
genosscn ist der Besuch Pflicht , die Volksgenossen werden hierzu he" '
cingeladen . Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintritt von 10
erhoben.

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Montag , 16 - März , 20 -30 U®*'
Sitzung der PL und Helfer im „ Lamm " . Dienstanzug , DonnerSta »-
19. März , 20 .30 Uhr , össcntlichcr Vortrag im „Eichhorn" . Es spr 'v .
Frau Maria de Tmeth von der NcschspropagandaleUung , die
angebliche Sptontn von der Tscheka vcrhaflet und »um Tode ve*u
teilt war , über ihre „Erlebnisse in Sowjerrußland " . Eintritt 20
Karten durch die Blocklettcr.

Dt« Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Rüppurr . Mittwoch, 1A
März , 20 .30 Uhr , Sitzung sänttlichcr DAF -Walter im Gasthaus 3un‘
Hirsch . Erscheine» Pflicht .

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am Dtcnslag ,
März , abends 20.15 Ubr , findet im Groben Hörsaal des Elcktrotc«
Nischen Jnstttuts der Technischen Hochschule ein Ltchtbildeivorir^
des Herrn Obering . Voigt , Berlin , über : s.Lichtelektrtfche Schutz - u
Steuerversahren " mit Vorsllbrungen statt . Die Mitglieder des
BDT/RTA sind zu diesem Vortrag « ingeladen .

NS -Frauensck)aft , Ortsgruppe KarlStuhc -Südwest 111. Uni"
nächster Heimabend findet morgen Montag , 16. März , statt. Lieo »
bllchcr mttbringen !

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpoft II . Am
tag , 16 . März , abends 8 Uhr , findet ini Mnnzfchcn Konservator '"
unser Heimabend statt . Erscheinen ist Pflicht.

NS -Frauenschaft , Jugcndgruppe , Kreis Karlsruhe . Montag , ^
März , abends halb 8 Uhr , Garlensaal Moningcr , Heimabend sur ^
Ortsgruppen KarlSruhc -Hauptpost I und TI , KarlSruhe - Südwesi
II und III . Dienstag . 17 . MSrz , abends halb 8 Uhr , findet «n V
Walhalla . Augartenstraße , ein Vortrag über Rußland statt. ÖJ'J ( lt
Mitglieder der Ortsgruppen Süd , Ost und Hochschule ist
Pflicht . Dienstag , 17. MLrz, abend» halb 8 Uhr , Hcimadend,
straßc 56 (NSV ) für die Ortsgruppen Hardtwald , West I n»o
Mühlburg I und II und Darlanden .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Karlsruhe Süd . Der Hciniâ ^,
am 16. Mär , fällt aus . Dafür nimmt die Frauenschaft an dem «

,
trag der Frau de Smeth , welcher am DienStag , 17. März . ■? '
im Walhallasaal siLti,ludet , teil . Am 25 . MSr , ist NSHnach »»tMv
Seminar . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Karlsruhe -Südwcst I .
18. März , 20 Uhr , Pslichtabcnd lm Nebenzimmer der „Wach>
Rhein " . Sprecherin : Frl . Fuhr .

Hartsruhe
ltli : Der grüne Domino

20 Jahre sitzt Dr . Bruck schon im Zuchthaus. Da wird
durch die beabsichtigte Heirat seiner Tochter Ellen der
Schleier von seinem Geheimnis gezogen . ES stellt sich
heraus , daß nicht er damals der Mörder seiner Frau
war , sondern . . . . das möchten wir doch nicht vorweg
nehmen , um nicht der geschickt und verstrickt aufgebauten
Handlung schon jede Spannung im Voraus zu nehmen.

Der Beginn dieser Ehetragödie führt uns in daö Jahr
1914 nach München , das damals im Lebensstil ganz von
dem Künstlerviertel Schwabing bestimmt wurde.

Das Drehbuch wurde mit viel Geschick und mit Span¬
nung nach den Motiven eines Schauspiels „Der Fall
Claasen" von Ebermayer , von dem heute niemand mehr
spricht, von Harald B r a t t und Tmtl B u r r t geschrie¬
ben . Dazu führt Herbert S e l p t n eine straff « und
die Spannung diese » Kriminalfilms , der sich aber immer
vom Typ des Reißer » fernhält , noch unterstreichende
Spielleitung , di« aus alle » Unwesentliche verzichtet . Viel¬
leicht hätte man aus die Doppelbesetzung der Ellen Feh¬
ling und ihrer Mutter Marianna mit Brigitte Hör¬
ne y verzichten können , wenn auch die Darstellerin beide
Rollen mit der Unterstreichung de» Wesentlichen charak¬
teristisch darstellte. Doppelbesetzungen sollt« man doch
nur dann vornehmen, wo ste die Rollen und dt« Dar¬
stellung ganz besonder » interessant machen. Hier will
es uns nicht gerade notwendig erscheinen . I « der Hand

Karl Ludwig Diehls war der Dr . Bruck eine ein¬
drucksvolle sympathische Erscheinung . Ein prachtvoller
Partner der interessanten Brigitte Horney. Neben dte-
sem Paar wirkte die Lilly der Alice Treff in ihrer
ganzen Art noch abstoßender . Sonst wären noch aus
der Reihe der guten Besetzungen Theodor Loos als
gütiger Herr v . Falk , Margarete Schön als besten Frau ,
aus der Umgebung Brucks Erika v . Thellmann al»
ThereS und Erwin K l i e t s ch alS AloyS zu nennen.
Ein Unterhaltungsfilm , gut geleitet, gut gespielt und
gut fotografiert .

Rest : Ein Teufelskerl
Der Teufelskerl ist Gustav Fröhlich , der wilde

Pferde bändigt, seinen Oberst verulkt, seine Freundin
auS dem abstürzenden Flugzeug rettet . . . dem alle
Fraueuherzen zufliegen (wahrscheinlich nicht nur auf
der Leinwand) ,' eine Anzahl heiterer und spannender
Szenen von Streichen und Abenteuern eines ganzen
Kerl», aber auch nicht mehr. Ueber die Charakterisie¬
rung der englischen Gesellschaft, die es offenbar den
gtlmherstellern irgendwie angetan hat, ist kaum ein
Wort zu verlieren , vielleicht war sie tn der Karrikatuk
auch garntcht ernst gemeint. Wie Adele Sandrock, wie
Georg Alexander oder Fritz Odemar in ihren einzelnen
Rollen, so stellt sich der kleine Moritz eine alte hocharsto-
krattsch« Herzogin, einen Offizier oder «inen spleenigen

Engltshmann vor , von den „Ladys" ganz zu schweigen!
Der Film ist nette Unterhaltung mit ein paar kleinen
Sensatiönchen und Mätzchen, im übrigen eine belanglose
Angelegenheit. B.

Capitol : „April , April "

Lampe (Erhard S i e d e l) bekommt einen Probeauf¬
trag für Nudeln von einem Prinzen (Holsten B ö h l a u ) ,
der auch Forschungsreisender ist . Herr Finke (Paul
Westermeier ) erlaubt sich mit Lampe einen kleinen
Scherz (es ist gerade 1 . April ) , ruft Herrn Lampe an, der
Prinz würbe morgen kommen und die Fabrik besichtigen.
Lampe gerät sofort aus dem Häuschen und wirft eine
gerade anwesende Gesellschaft aus dem Haus . Seine Woh¬
nung ist ihm nun für einfache Leute zu schade , er bekommt
doch morgen Besuch von einem Prinzen ! Die nun fol¬
gende Reihe toller Verwicklungen löst wahre Lachstürme
auS . Der Aprilscherz , der am anderen Morgen raus¬
kommt , macht Lampe schwere Kopfschmerzen . Man be¬
schließt einen Bekannten, einen Lampe unbekannten
Herrn Müller (Hubert v . M e y e r t n ck) als Prinzen zu
engagieren , um nicht vor der Stadt blamiert zu sein . Der
echte Prinz kommt nun doch, wird aber für Herrn Müller
gehalten und fliegt aus dem HauS rauS , nachdem er sich
mit der Sekretärin ( Carola Höhn ) angefreundet hat.
Müller wirb für den Prinzen gehalten, aber erst eine
Reihe toller Einfälle klärt den Sachverhalt.

Pali : „Du kannst nicht treu fein!"

Ein lustiger Film , besten Humor langsam verebbend
ausklingt , ausgekostet wie ein guter Tropfen Wein. Nach
echt münchnerischem Muster. Ein kleines Motiv, das ge¬
wettet wird zu einem ganzen Film . Die Fröhlichkeit
stürmt nicht auf einen ein, ste lagert breit und behäbig

über dem ganzen Streifen , so daß man bis zum «*0*
sich nett und gemütlich unterhält .

Das alte Thema, wie in einem Trotzkopf »nd
mentsteufel das liebende Weib erwacht
zum Erwachen gebracht wird, spielt sich ob
Gewandl, bieder und treuherzig , mit einer gut » bg ^
genen Dosis Gefühl, wie. es der Münchner liebt , i
der Träne spiegelt sich die Welt des Humors .

Lucie Englisch übertreibt ein bisserl den Weibst
aber sie spielt fabelhaft, spielt sich in die Arme des iw■
lichsten aller Oberkellner hinein, dem Speelmans ~

ci i
verleiht. Er ist der Mann , der nicht treu sein ka»N ' ^
er sich gewissermaßen ein Vorleben schaffen miisi - ^
das Mädel zu besiegen. Würdig reiht sich Joe Stock j,
als verliebter , guter , alter Trottel . Ringkäwpi"
Hotelbesitzer .

imb/ytti !^

Gloria : Unser kleines Mädel ^
Eine Eigenschaft hat der Film , die je nach

düng deS Beschauers als Vor - oder Nachteil ewpt
wird : Seine unbedingte Nüchternheit, mit der das
würfnis eines Arztes mit seiner Frau , die sich
lässigt glaubt, dargestellt und geschildert ist-
Temple, das „kleine Mädel"

, die Tochter der ^
bringt schließlich die Eltern wieder zusammen .
wollen wir keine kitschige Sentimentalitäten , aber ^
verkehrt ist eine Übertriebene Realistik, die hic^ \ ,„id
von einigen netten Szenen zwischen Molly
ihrem Hund abgesehen — eine Verbindung zwis»>.. . . . - - - -- -- - - - -- - - - alltagsblikum und dem Spiel zuläßt . Es bleibt ein
Zwischenspiel in der Ehe , das eine andere Cs
als gleichgültiges Interesse kaum aufkommcn ^ jc
ist schon so : Shirley wirb ein „großes Mädchen
ihre Filmmutter sagt — und verliert das Angern'̂

kindlich«, da» früher einmal Lachen und Weinen
rief.
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Natsrhläge
für den lOohnungswcchfcl

Am kommenden Quartal werden sich die Umzüge erfahrungsgemäß wieder auf eine geringe Zahl von
Tagen zusammenbrängen . Jeder Umziehende kann sich Aerger und Verdruß ersparen , wenn er alle
Vorbereitungen für den Umzug richtigunb rechtzeitig trifft und nicht erst alles bis zur
letzten Minute aufschiebt. Ist die Wahl der neuen Wohnung erst glücklich vollzogen , so versuche man gleich,
sich mit seinem anderen UmzugSpartner auf einen möglichst zeitigen Auszugstermin zu einigen . Wenn
irgend möglich, lege man den Umzugstag recht weit vor den 1. April , um so glatter und reibungsloser
wirb sich der Umzug abwickeln.

Zu dem Wichtigsten gehört die Wahl des M ö b e l s p e d i t e u r s , ist er es doch, dem man sein ganzes
Gut anvertrauen mutz. Bei der notwendigen Besichtigung des Mobilars zeige man a l l e zu befördernden
Gegenstände , auch im Keller , auf den Mansarden . Vor Preisdrückerei durch unwahre und irreführende An¬
gaben sei gewarnt , da die getäuschten Firmen gemäß wiederholten Gerichtsentscheidungen Schadenersatz
fordern können . Preisunterbietungen im Möbelspeditionsgewerbe sind, wie wiederholt festgestellt werben
mußte , nur durch Schwarzarbeit , d . h . durch Hinterziehung von Steuern oder sonstigen sozialen Ver *

pflichtungen und durch Zahlung untertariflicher Löhne möglich gewesen . Erfreulicherweise haben sich der
Treuhänder der Arbeit für bas Wirtschaftsgebiet Brandenburg , sowie der Oberbürgermeister der Stadt
Berlin eindeutig gegen die unhaltbaren Preis - und Lohnverhältnisse und gegen ungesunde Preisschleude -
reien und Preisangebote im Möbelspedittonsgewerbe gewandt . Bei der Ausführung seines Umzuges mutz
man nicht aus Billigkeit sondern auf Vertrauenswürdigkeit und Letstungsfähtgkett achten.

Zerbrechliches Kristall , Porzellan usw . lasse man , wenn möglich , durch einen geschulten Packer ver¬
packen . Auf besonders empfindliche oder wertvolle Gegenstände mache man die Firma aufmerksam . Kisten
versehe man mit JnhaltSstichworten , Schlüssel ziehe man von verschlossenen Möbelstücken ab , versehe sie mit
Anhängezetteln , btnde sie zimmerweise zusammen , und bewahre sie im Schlüsselbeutel oder einer Zigarren¬
kiste auf . Am Umzugstage soll man vor allem Ruhe bewahren und Aiwrbnungen den Möbeltransportleuten
klar geben . Gegenstände , die in der neuen Wohnung zuerst gebraucht werden , gebe man dem Transport¬
führer an , damit sie zuletzt in den Möbelwagen kommen . Es ist auch zweckmäßig, einen Planderneuen
Wohnung anzufertigen , und Türen . Fenster und Steckdosen einzuzeichnen , große Möbelstücke , Klavier ,
Bücherschrank , Betten , Schränke usw ., im Matzstabe des Planes der neuen Wohnung auf Papier zu zeichnen
und auszuschneiben . Dann kann auf dem Papier die neue Wohnung eingerichtet und am Umzugstage ge¬
naue Anweisung über den Bestimmungsplatz der einzelnen Gegenstände erteilt werden . Rechtzeitig muß
GaS , Elektrisch und Telefon ab - bzw . umgemelbet werden . Am Umzugstage muß man ferner Ab - und An¬
meldung beim alten und neuen Polizeirevier machen und beim Postamt die neue Anschrift hinterlassen .
Man vergesse auch nicht die Versicherungsgesellschaft zu benachrichtigen und die Police umschreiben zu lassen.
Trägt der einzelne diesen Fingerzeigen rechtzeitig und nicht erst in letzter Sekunde Rechnung , so wird
allesglatt gehenunü dem Umzugkan » die Familie mit Ruhe entgegensetzen .
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flrofie Auswahl . Dünge Preis « / RatanKautatmommen/ EhaatMdsdariekan

aus der Spezial - Werkstätte

E. tCHUTZ
Karlsruhe — Kaiserstr . 227

^ Zierde für jedes Heim
Reparaturen aller Art / Ehestandsdarlehen , Ratenkauf

en frieden hältst im Hause Du
a*t Du ein Herd von Junker &Ruh

chart
■•• ruhe , KarlstraBe 28

5*5»« KARl HAUG" SVUkw lfA >aeie _ a . na 45166

KOHLEN KOKS
uiim . Schlebach 45175

lllflflh All Brhlftharh Abnehmen und Anbringen von
„ . Ä Gasherden , Bade - und Toilette *
Telefon 1898 einnditunpen u . Beleuchtungs¬

körpern

f'- Hefiel Nachf .
ober : ERNST BUCHLEITHER fr ., Malermeister Blumenslr . 7 jfu s/üftrun ^ / einer und ein/acfier

Telefon 3882 nnd !Tapexier * 4r6ejfen

Abschleifen und Spänen von Parkett - , Pitsch-
pine- , Steinholz- u . Fußböden aller Art mit den
neuesten elektr . Bodenschleifmaschinen . Voll¬
ständige , staubfreie Ausführung . Reinigung

von Schau * und Wohnungsfenstern ,
übernehme das Reinigen ganzer Neu- oder

Umbauten und Fabriken.

Karlsruher Glas- und Gebäude-Reinigungs- Institut
p. Bechtolfl , Karlsruhe•»er Allee 36 Fernsprecher 3906

*Ur Ausschmückung ihres Helm«

den Boden

gehören schöne
Sie finden solches in grosser

Auswahl u . Neuheiten für
1936 , ferner noch Läufer ,
Teppiche,Leisten,Rupfen

Kokosläufer etc.
Im Fachgeschäft

H. DURAND
Akademlestr . 35 , Tel.2435
neben Kaiserpassage 45687

LEITERN
f.Indurt . ,U* werbe u .
Haushalt . , Repara «. Auto -, Bahn * u. Stadt -

Umzüge 1
Karl Schoner, AmaiUNistraße 65

Tal . 6514

I. MTtsraher LettemfaMk
ROBERT RflIBLE

Karlsruhe
Bismarckstr . 33,Tel. 5842

Küppersn
6as- u. Kohlenherde
kaufen Sie im Fachgeschäft

rh . Nagels aaä » * i . -. iSäd Telefon 5418

Küche
bestehend aut :
» üfettMOcm, m.«Ühlschr .irisch
2 Stühle , Hacker

Bt 115 . -

Aürntß
Salfrrftr . 335 .

£ . (Ruff ’
McnMu . OMMMn
Merkgrafenetr . 66 , Tal . 6887

Gelegenheltskaute
ln neuen u. gebraucht . Möbeln
Ankauf — Verkauf — Tausch

Kaslner

Verbreitet den Führer

DEUTSCHE

.
' HANDELSMARKE.

Mustergültig
•- ^ ' in ^ "

ssorm und Arbeit ,
Zeit über .20 Tohren

' bewährt

MARKSTAHLER& BARTH
KARLSRUHE I. B . ,KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK- MOBEL

• GASKOKS
ein Brennstoff von hSdister Wirtsdinftlldikelt , audi für Ofen-
und Kadieiofenheizung bevorzugt :

1 . Gasarni wie Anthrazitkohlen.
2 . Leicht entzündbar, regelmäßigverbrennend; dahergutregulierbareHeizleistung.
3 . Rauchfrei brennend ; daher Verminderungder volksgesundheitlichunerwünsch¬

ten Rauchplage.
4. Rußfrei brennend ; daher Schonung des Ofenmaterials und keine Beeinträch *

tigung der Wärmeabgabe. _ —— ■
5. Sparsam, heizkräftig und billig . AbOKnenten -AbkommeD

Koksverkaufsstelle des

Städt . Gaswerks Karlsruhe
Amalienstraße 83 , Fernsprecher 5350 -5358 und 3343 ♦ Gaswerk -Ost , Fernsprecher 8160

4566P

K. O. Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

in anerkannter Meisterarbeit 45689

Sofienstr , 54 / Goldane Medaille 1807 / Fernapr . 2516

O Uiinninnon Bau- o . moueischrBiRsrai §
tt > nuppmger MiireinariMiater §

Buchenweg 3 (Kühler Krug) ,Tel . 2879
H' ohnungs - Einrichtungen in einfacher

und feiner Ausführung . Innenausbau

Spezialartlkel / Reparaturen

Matratzen ♦ Polstermöbel
in anerkannt bester Qualität

E. Burger , Tapeziermeister
Waldstr . 89 , Telefon 2817 451(19

Mrer - Leler

berüchsichtiut

unsere

3nlerenten !

Herde , Oelen. Ulaschhessel,Badeeinrictnunoen
Bänder & Co. , G .m .b .H
Amalienstr . 28 , Eck « Waldstr .

Telephon 244 und 245 .
Rntenknuf , — Ehestandidsrleh .Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .

HSS ? Neuzeitliche Gardinen u - SiolfeLÄibii
Stores • Tüll • Etamine • Voile bedr . • Dekorationsstoffe • Kettendrucke
Wir beweisen auch in dieser Abteilung unsere Leistungsfähigkeit

45161
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Land unter Märzenfrost
Der erste Kälterückfall : Oberrheinebene, Gchwarzwald, Schwäbisches Bergland , Schwäbische Alb

Veranlaßt durch ungemein anbrechende „Frühlings -
taze" am Oberrhein und auch im Schwarzwald, wo die
Sonne unter dem Einfluß südlicher Winde die Herrschaft
in einer Weise ausübte , daß jedes Stück Schutzkleidung
zu viel wurde , haben ganz Eifrige auch für die vortrei¬
bende durch den milden Winterablauf in ihrem Trieb¬
stand begünstigte Pflanzenwelt die winterliche Decke ent¬
fernt und die Sonne ins Erdreich scheinen lassen.

Kaum geschehen, ward das Bild wieder verändert ins
Gegenteil : die Menschheit kletterte wieder in schwere
Mäntel und Pelze und die Rosenbeete wurden wieder
sorglich für die Nächte eingedeckt.

Das hatte seine guten Gründe , denn über Nacht kam
zwar nicht die Sonnenliebe , sondern ein ekliger Boreas
ins Land und das teilweise mit steifem Charakter . Die
Temperaturen gingen jäh zurück, zunächst in den tieferen
Lagen , in die die schweren kälteren Luftmassen etnge -
strömt und abgesunken waren , dann auch in den höheren
Lagen , in denen vorerst noch warme Südwinde sich er¬
halten hatten . So hatte z . B . der Hochschwarzwalb am
Donnerstag noch wärmere Messungen als die Rhein¬
ebene . Aber auch das glich sich bald zugunsten der Winter¬
neigung aus . Der gestrenge Herr , der ja im allgemeinen
nicht schlimm war , zeigt sich weitverbreitet über ganz
Südwestdeutschland noch einmal , zeigt , daß er noch nicht
tot ist und hat ein Land mit F r ö st' e n überzogen .

Der Frostgrad ist nach Stärke und Verbreitung so
stark, daß man füglich von einem ersten Kälterück -

Schrecklicher Tod

* Gchramberg, 14. März . Im Betrieb der Firma Ge¬
brüder Junghans AG. ereignete sich ein schrecklicher Un¬
glücksfall . Der verheiratete Fabrikarbeiter Josef All -
g a i e r von hier , der seine Reinigungsmaschine bediente ,
wollte vermutlich eine Störung an der Maschine besei¬
tigen und ist dabei auf unerklärliche Weise in einen mit
einer heißen giftigen Flüffigkeit gefüllten Behälter ge¬
fallen, aus dem er, als man ihn nach etwa zwei Stunden
auffand, nur noch tot geborgen werden konnte .

Karlsruher polizeiberichi
Rasseschänder festgenommen

Wegen Rafleschande wurde der ledige , 24 Jahre alte
jüdisch« Kaufmann Kurt Bär aus Karlsruhe seftgeuom -
me« und i« das Bezirksgcsänguis eingeliesert.

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenver -
kehrsordnung wurden gebührenpflichtig verwarnt
bzw . angezeigt: 3 Fußgänger , 1 Fuhrwerkslenker , 48
Radfahrer , 41 Kraftfahrer .

fall sprechen kann , Erscheinungen, die bekanntlich immer
bis tief in den Mai hinein wiederkehren und oft genug
den Kulturen allerlei Schaben zugefügt haben . Ganz Ba¬
den , sowohl die Rheinebene wie der Schwarz -
w a l d , weiter das schwäbische Bergland , die
Schwäbische Alb sinh von den Frösten überzogen, die
sich beinahe auf fünf Grad gesteigert haben. Diese
Nachtfröste werden tagsüber unter Sonneeinfluß und Ta¬
geserwärmung natürlich ausgeglichen, damit aber in
ihrer nächtlichen Wirkung nicht gemildert. Aber auch die
Tageshöhe ist vielfach durch rauh wirkenden Nordwind
nicht eben warm.

In der Rheinebene sind in Karlsruhe minus zwei
Grad gemessen worden, auf dem Hochschwarzwald kam
man auf minus 4,8 Grad , die Mittellagen haben minus
drei aufzuweisen, die Baarhochebene im Bereich Baden-
Württemberg ist bis auf minus drei gekommen , der würt -
tembergische Schwarzwald mit Freudenstadt und Wildbad
hat seine runde drei Grad Kälte, am Neckarstrand von
Heidelberg ist der Königsstuhl ebenso kalt , die schwäbi¬
schen Berggebiete melden Fröste wie der Hochschwarzwalb .

Man sieht, das schaut nicht mehr nach dem Frühling
aus , wie er die erste Wochenhälfte begleitete und zum
kleidlichen Leichtsinn verleiten konnte . Angenehm bei die¬
ser winterlichen Erscheinung ist, daß nach dem ersten
Ausstau der Kaltluft und der Wolkenbildung nunmehr
weithin Aufheiterung und damit mildernde Sonnenwir¬
kung zu verzeichnen ist. —oe—.

Wetterbericht
6cJ Reichswetterdtenstes. AuSgabeon Stuttgart

Auf der Rückseite des über Ostpreußen gelegenen ,
nunmehr rasch sich auffüllenöen Tiefdruckgebietes gelang¬
ten kältere Luftmasscn zu uns , in deren Bereich es vielfach
zu Hochnebel , stellenweise aber auch zur Aufheiterung
kommt . Mit zunehmendem Druckausgleich geht jedoch die
Wolkenbildung allmählich zurück. Nachts ist infolge Aus¬
strahlung stellenweise mit leichtem Nachtfrost zu rechnen ,
während tagsüber die Temperaturen wieder ansteigen.

Wetterausstchren für Sonntag , den IS. März : Nörd¬
liche bis nordöstliche Winde , stellenweise Frühnebel und
leichter Nachtfrost , zeitweise heiter, trocken.

Rheinwasierstäude 6 Uhr morgens
WaldShut 232 —5
Rheinfelden ' 218 + 1
Breisach 116 —6
Kehl 223 —8
Karlsruhe 379 —7
Mannheim 285 _ 2
Caub 299 —5

Hellas Magdeburg schwimmt Rekord
Hellas Magdeburg machte am Freitagabend im Magde¬

burger Wilhelmsbad den Versuch , die eigene deutsche
Höchstleistung über 1N - mal - 50 - Meter -Brust von 5 : 48 Mi¬
nuten , die auch der ASB Breslau einmal einstellte , zu
unterbieten . Die Bemühung war von Erfolg gekrönt. Die
Magdeburger schwammen mit 5 : 41 Minuten eine um
volle sieben Sekunden schnellere Zeit , wobei der Durch¬
schnitt für jeden Schwimmer 34.1 Sekunden betrug . Die
beste Zeit schwamm der erst 15jährige Kühne mit 32.4 Se¬
kunden . Alle Schwimmer verwandten den Schmetterlings¬
stil. Die Mannschaft: Gruß , Krake , E. Rademacher,
Staate , Bode , Heins , Rückewoldt , Ohrdorf , Kühne und
Schmerbach .

Auch bremischer EBbd schwimmt Rekord
Fast zur gleichen Stunde , da die Magdeburger Hel¬

lenen über 10X50-Meter -Brust einen neuen deutschen Re¬
kord schwammen, verbesserte der Bremische S V b d die
deutsche Rekordzeit über 4X10<1-Meter -Rücken . Die Bre¬
mer unternahmen zwei Angriffe, aus den 3X1ü0 -Meter-
und 4Xivg- Meter -Rückenrekord . Der erste mißglückte ,
während über die zweite Strecke eine Zeit von 5 : 01 Minu¬
ten geschwommen wurde und die alte Rekordzeit von
Magdeburg 96 ( 5 :94 .8) um 3 Sekunden gedrückt wurde.
Magdeburg 96 ist auch Rekordhalter über 3X100-Meter -
Rücken mit 3 : 45 Minuten . Beim Versuch, diese Bestlei¬
stung zu unterbieten , erreichten die Bremer mit 3 : 45.5
Minuten eine halbe Sekunde schlechtere Zeit.

Handball in öaden
Nachdem die beiden restlichen Spiel « der Gauklasse aus den 29 .

dS . Mir . verlegt sind , kommen für den Sonntag nur noch rück¬
ständige Bezirksklassenspiele und die Spiele der KrciSklasten zum
Austrag .

Bezirk II :
Tgde Daxlanden — Tschft 46 Durlach
Tv 46 Rastatt — Tgs Pforzheim
TV 46 Bruchsal — TuSpGde Kronau ,

KrciSklasten Karlsruhe
KreiSIlaste I : TV Rintheim — TV Ltnkenheim. TV 46 Karls¬

ruhe — TV Grünwinkel , TV Friedrichstal — Post . TV Ettlingen¬
weier — Tgde Neureut .

KrciSklaste II : MTV Karlsruhe — Tv Berghausen , Dt . Volks-
sport — Reichsbahn , Tv Mühlburg — Tv Rüppurr , Tv Wössingen
— Tgde Müblburg .

U . Klasse II : Tv 46 Karlsruhe 2 — Tv Grünwtnkel % Tv Ett -
lingenweter 2 — Tgde Neureut 2 . — Jgd . I : Tschst Beiertheim —
Tv Rintheim , 10 Uhr . Tv 46 Karlsruhe — Tv Ettlingen . —
Jgd . II : Tv Rintheim — Tv Linkenheim, Tv Ettlingenweier —
MTV Karlsruhe . Frauen : Tschft Beiertheim — KFV 2, KTB 46
— KFV 1. Tv Bruchsal — Nordstern Rintheim . Tr .

Schauturnen der Turnerschast 1884 Beiertbetm
Am Sonntag den 15. März , von 15 .30 Uhr ab führt die Tschst .

1884 Beiertheim ihr diesjähriges Schauturnen durch , das in drei
Abteilungen gegliedert, den Geist der Tat , Dienst und Treue un-
serm Volke veranschaulicht. In der Abt . I der Vorsührungsfolge ,
im Geiste deutschen Volkstums , erwähnen wir den Fahnenschwing¬
chor als Gruß an das olympische Jahr v . Grauerbolz . Den Dienst
am Volke zeigen in 14 Vorführungen alle AlterSstusen der Turnei
und Turnerinnen , abschließend bekunden die Treue zum Volke , die
von der gesamten Turnerschaft dargestellten Schlutzbilder mit
Cbören .

Wie im vergangenen Jahre wird dieser Veranstaltung auch
diesmal wieder große Anteilnahme erwecken , umsomehr als die
Eintrittspreise mit 50 Psg . für Saalmitte und 30 Psg . für Galerien
nieder gehalten sind .

BW Müblburg - Pböntk Karlsruhe
Am Sonntag ist dem VfB Mühlburg im Spiel BW *?

Phönix Karlsruhe eine letzte Chance an die Hand 8*8*? .
der drohenden Gefahr des Abstieges zu entgehen . Geli
es dem VfB , über dieses Hindernis ohne Punkteinv b
hinwegzukommen , so ist für ihn die Lage noch zu tett '
um so mehr , als der nächste Kampf gegen Neckarau,
gleichfalls in Mühlburg stattfindet, unter wesentlich B ,
stigeren Voraussetzung und mit größten Aussichten ®
Erfolg bestritten werben kann . Bleibt indessen der &
gegen Phönix aus , so gibt es keine Rettung mehr-
Abstieg ist bann endgültig. Doppelt schmerzlich destzn '
weil dann dem Abstieg gleich zwei Karlsruher Derei
verfallen. Mißliche Umstände und ein großes Maß ®
Pech waren einzig die Ursache, baß der wiederholt 8**"
zu greifbare Erfolg den Mühlburgern sowie dem v
Phönix versagt blieb . Aber allen Schwierigkeiten u
Schikanen zum Trotz, ist dennoch zu erwarten , daß ^
VfB diese letzte Gelegenheit, sein Glück zu versuchen, n>
unausgenutzt lassen wird , um nicht eine in jahrelang
mühevoller Anstrengung geschaffene Position aufgeben >
müssen. EsistderletzteLokal - undGroßka nt po
der mit Beendigung der Saison hier ausgetragen wC '
bei dem, was sicher gelten kann, die Gegner sich beste
ßigen , schönen Sport zu bieten.

Keine Dletlehrgüngebis zur Mbl
Um allen Dietrvarten im Deutschen Reichsbund f?

*
Leibesübungen die Möglichkeit zu geben , zusammen m
den zuständigen Schulungsämtern der NSDAB r"fi 1
kräftig an der Vorbereitung und Durchführung
zu beteiligen, hat Reichsdietivart Kurt Münch
net, daß bis zum Wahltag keinerlei Tagungen
gänge für Dietwarte stattfinden. Etwa bereits
Lehrgänge und Tagungen sind zu verschieben.

Jpc*jt£u*ik
Der Kamp« « dimeltng — Louis wird aller Voraussicht n <w5LD?j

Juni in Philadelphia stattftnden , nachdem Bürgermeister
Wilson schon entsprechende Zusicherungen gemacht wurden .

Das Olympia -Troftiurnier der Fußballer ist jetzt gesichert- .
DFB wird dieses Turnier für die beim Olympia -Turnier
Ichiedenen Mannschaften nach bereits festliegendem Programm v»
führen .

Bet Parts — Nizza, dem vom 17. bis 22. März battfinden̂
Sechs -Etappen -Straßcnrennen , werden folgende acht deutschen
rufssahrer starten : Roth -Frankfurt a . M ., Ustat und Bartholom
Berlin , Kijewski -Tortmund , Siebelhoss-Dortmund , Weckerling -»
deburg , Umbenhauer -Nürnberg und Buse-Berlin .

Thtcrbach/Korsmrier lagen beim Sechstagerennen in St .• ®
nach der ersten Wertung mit drei Verlustrunden an 10. stelle .
Kempen/van Buggcnhout hatten um diese Zelt mit 71 Punkte»
Spitze.

Der Handball -Pokalkamps Baden -Südwey . der am 22 . DiiAgt .
Mannheim stattfinden sollte, wurde nach Landau (Pfalz )
Er wird im dortigen „Südpfälzischen Stadion " zum AuStraS
men.

Das Stuttgarter Reitturnier , das vom 29 . bis 22. Mir »
geführt wird , bat eine vorzügliche Besetzung gesunden. Es gJ,
rund 250 Meldungen abgegeben, u . a . vom Turnierstall der Sg,
vallcrieschul« Hannover , vom Stall der Westens Berlin , von ,
Obersturmführer Temme , von Frau Käth« Franke und den m
ten OsstzierS-Reitein . -

der
an8e"* ,

und Leb '
angefev "

Slch6r °6 Hilf © gegen

SOMMER¬
SPROSSEN

[ Dringt unsere erprobte
Creme - A. ny

Bitte , probieren Sie — Beweise sind
besser als Worte . Preis Mk . 1 .60 und
2 .75 . Erhältl . in guten Fachgeschäften *

es. . . .^ ■■ w
war er sehr anspruchsvoll . Besonders
in bezug auf Schuhzeug . Lange hat er ge¬
sucht .

^ Aber bei dieser Marke bleibt er : Art. 256

ROLAND
Der preiswerteMarkenschuh für den Herrn

l [tjp Karlsruhe Kaiserstr . 108

• Das gute B̂esteck •
vom Fachgeschäft 10470

Kart Hummel , Werderstr. 11/13
ArbeitSvergebuug

für einen WohnhauS -Nenba «
in Ettlingen .

Im Aufträge des Bauherrn habe
ich »u vergeben :

Erd - , Maurer - und Eisenbeton -
Arbetten ,

Entwästerungsanlage ,
Zimmerer - Arbeiten ,
Blechner -Arbeiten ,
Dachdecker - Arbeiten ,
Verputz - iMivser-sArbeiten .

Anaebotsformulare sind im Büro .
Ettlingen . Rulacherstr . 81 , erhält¬
lich , wo auch die Pläne eingesehen
werden können . <44046

Der Architekt.

Mherg
Durlach

H . d , Rathaus
prima Mark¬

gräfler.
Ausschank von
Winzerverein

Kallstadt

<lebtjedenEegenstand
wasserfest!

nTubenüberallerhältlich.

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Land
buch f daS deutsche
Jungvolk Enthält!
Sport, Spiel, Ge -
ländedtenst . Kauen,
lesen, Heimabend
usw . Brett 1.75 M.

Führer-Berlag
G .m .b .H. , Abt .Buch

I händig .. Karlsruhe
Lammstrabe

Ferner durch unsere
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden

öbl.Ziin.
a . 1 . April zu Perm.
Oiottesauersir . 10,Sib. , III .. l . ( 7102

Zum 1 . April ist
in gutem Haufe ein
mittelgroßes ,

gut möbl .
Zimmer

z« vermieten , vielt .
Licht , Zentr.-Heizg. ,Fcrnspr. ( 7223 )
Weinbrenners,r . 18,
2. Stock .

Gut möbl .
Zimmer

an Dauermieter( in)
zu »«rmieten. ( 7248
Klauprechtstr . 27,111

vir . helles sonn ,
sehr schön . , gemütl .

möbl . Zimmer
auf l . April z . vm.
Anzuseh . dorm , bis
sh3 Uhr nachm, u .
abends nach 7 Uhr .
Touglasstr. 10, 2Tr.
links , b . Hauptpost .

( 7215 )

FreiiiA. möbl.Zimmer
an anst . Frl . ohne
Bedien , zu vermiet .
Anzus . Sonntags v .
11 —3 , sonst jeden
Abend nach 8 Uhr .
Zu erst . unt. Nr.
7212 im Führer.
Groß . leer . Zimmer
auf 1. April 3 « zu
verm . Nähe Hauvtv .
b . T . Wenzel , Erb .
prinzenstr . 38,171,1 .

( 7262 )
Gut möbliertes
Zimmer

1 u . 2 Betten , sof .
zn vermieten . ( 7281
Rudolfs,r . 1, Rall.

Zu vermieten
Ml!«

in Karlsruhe, nach¬
weislich gutgehendes
Geschäft, mit Neben ,
»immer , 4 Zimmer .
Wohnung, «inger .
Wurstküche, zu »er-
pachten. Metzger be¬
vorzugt . Auskunft
erteilt, ( 48043)

Adolf Schneider ,Immobilien.
Karlsruhe,

Uhkandstratze Nr. 2.

Metzgerei
maschinell eing ., in
guter Lage, billig
zu verm . Zu erfrag.
Wilhelms» . 18 , II .

(7237)

»« "'/. Zimmer
el . Lickt , zu vermiet .
Karlsruhe-Rüppurr,
NikolauKstvaße 15

( 7232)

Zu verm . schöne - ,
sonnig . Zimmer in
Neub ., Mühlb., leer
od . möbl . Ang . u.
7210 an d. Führer.

Sonn . Zimmer
syfort zu vermieten .
Karrais , Erbvrin-

zenstratze 2 . ( 7201

Gut möbl.
Mansarde

el . Licht , zu verm .
Sosirnstr . 107, II .

( 7198 )

Wohn- u . kl.
Schlaszimmer

gut möbl ., evtl . m .
Tel .-Benütz., an sol.
H . prsw. a. sof . zu
vm . Zirkel 32, Ecke
Ritterstr., 3 . St .

( 7228)

2— 3 große
Zimmer

2 Trepp . , für Bür»
od . gewerbl . Zwecke
auf 1. April zu «er.
mieten . Auzusehen
und zu erfragen :
Erbprinzeusiraftr 1,
Ehrfcld . ( 46037 )
Sonn. 3 Z . -Wohng .
m . Dadezimm . usw.in schönem Kur -
städtchen (mittler.

chwzw .) an Pens .,
ruh. Beamt , zu vm.
Angeb . unter 48011
an den Führer.

3 - 4 Z .-WohN.
v . zuziehd . Beamt ,
auf sof . od. später
zu mieten gesucht.

Angebote unt. 7196
an den Führer.

Ruhiges Ehepaar
sucht auf 1. April
1936 schöne , große
4-5 Zimmer-

Wohnung
in guter Lage . An¬
gebote u . Nr. 48023
an den Führer.

Beamten -Familie
sucht eine geraum .,
sonnige
53 .=

“
womögl . mit Bad ,
im Zentrum, aus 1 .
Juli . Ang . u . Nr .
7209 an d . Führer.

Nachlaß
f. Mengenabschlüsle
nach BretSgruppe C

Zu verkaufen
Gut erhaltenerKinderwagen

zu verkaufen . (7218
Hirsch,tr . 105, IV .

Mietgesuche

%%T Zimmer
gesucht v . alleinsteh .
Herrn, 38 I , West-
stadt , zw .Kaiserallee
u . Maraustr ., evtl ,
in Einf.-HauS gel.
Angebote unt. 7131
an den Führer.

2 -3 Z .-WohN.
z. l . April 1936 ge -
sucht . Angeb . u . Nr.
7206 an d. Führer.

Pol .-Beamter sucht
3Z .-
Miete nicht Lb .55.s( ,
Weitst, bevz. Ang .
u . 7191 an d . Führ.

Beamter sucht
3 od . 4 Zim .-

Wohnung
in nur gut . Hause
auf 1. Juli oder 1.
Oktober. Preisange«
bote unter 43332 an
den Führer.
Sonnige, neuzeitliche

3~4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Südwest¬
stadt bevorzugt , auf
1. Juli oder früher
zu mieten gesucht.
Preis 70—00 Mk.
Angebote unt. 7213
an den Führer.

2 kompl. Betten
18 u . 20 JH , wß .
Holzbettl . m . Rost
4 M , 2 Sofa 3 u .
8Zinkbadew . 6 »* ,
Lexikon 8 M . (7247
Lessingstrafte P/II .

(7247 )
Zu verlausen !

1 Bieg-, Stauch . ,
Bohrmaschine , 1

Richtplatte , 80/80 ,
Huseisen , 50— 60
pro Paar , Schraub -
stollcn, Steckgriffe
« .Werkzeuge, Irädr .
Handwag . m . Fed .,
1 Schmiedrseuer .
Rudolfsirafte Nr. 27 .

( 7229)
Kinder ,

lastenwagen
elfenbein , zu verkf.
Zähringerstrafte 56,
III . , links . ( 7189)

Zu »erkaufen
3

~
200X80 , 117X41 ,

117X46 . ( 7214
Müller & Schlicht,
Kaiserstratze 156.

Kindern », u . Radio
zu verkf. Ludwig -
Wilhelmstr . 16, IV ,
Leger . ( 46162 )

HMHurimiilikii
Gitarre, gebr . , zu
verkauf . Angeb . u .
7194 an d. Führer.

Gut erh . Gehrock -
Anzug u . Futaway
s. gr . . fckl . Fig .,
bill . zu verk. Bunte .
,'lraße 15, Schaub .

( 7193 )
AeltereS. gebraucht.

(Lechleiter) , schwarz ,
zum Preise von Mk .
150.— zu verkaufen.
Adressenangabe für
Interessenten unter
45709 an d . Iübr .

mimm
Mod . Sportwag. od .
Kindermgen

gesucht. Angeb . unt.
7186 an d . Führer.

gehören in
den Führer.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Perl .-Tennich
Täbris , 3X4, dazu
zwei Brücken, tadel -
los , zu verkaufen .

H . Rittershofer,
Tofienstr . 23. ( 7257

Atzuen-
schnell , billig u .
zuverlässig. Be¬
sorgung einzeln .
Dokumente

v. 8M
Karlsruhe,

Robert .Wagner -
Allee Rr . 17,
Telefon 2692 .

Rückporto ein-
senden. (45467 )

Kralilahrzeuge
An - und verkauf

Eller 6tiim |
öir-Limouline
steuerfrei , sofort zu
verkaufen . Preis
650 Mark . Angeb .
unter Nr. 7236 an
den Führer.

Motorrad
D . K . W . 200 com,
gegen Klavier zu
tauschen gesucht.

Frau , Albie,,
Endingen ( Baden ) .

( 46047 )
1,2 Liter

Sportwagen
in äutzerst gutem
Zustande ,

Dlotorrnö
Standard , 600 ccm,
steuerfr . .beide Fahr-
zeuge billig gegenbar zu verkaufen .
A . Hunn , (Aotte- .
auerstr . 6 , Fernlpr .
Nr. 4187 . ( 46165

BMW .
3/15 P8 , Limousine,
sieuerfr . ,m.Lchwing .
achse , Motor u . Ge¬
triebe generalüber ,
holt , Karosserie be¬
schädigt. stir 500 M
zu verkaufen . An¬
gebote u . Nr. 7208
an den Führer.

Opeloo
gen . -überholt , Ci .
mouf . , blau, in ein .
wandfr. Zust . , sof .
zu verkf. Anzuseh . :
Gamsl. 2—4 , Tonn,
tags 10—2 Uhr .Beiertheim ,Breite Str . 38.

( 7203)

siLr einspaMge
Vele«enbeitS.

Anzeigen
von Privaten de»
rechnen wir nur

» Mg .
pro Millimeter

Offene sieden
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
dar gut kochen kann (evtl. Köchin)
u . sich mit vorh . Zimmermädchen m
Hausarbeit teilt , zum 1. April 1936
in Einfamilienhaus gesucht . Dar-
stellen 10—12 und 7—8 Uhr . (7258 )
KriegSftratze 142, Telefon Nr. 7215 .

Immobilien
Z u verkaufe » in

Offenburg
— Stadtmitte — Anwesen , beste¬
hend ans einem 2stöckig . Wohnhaus
mit Mansardeneinbau , großem ge¬
wölbtem Keller u . angebaut , grö¬
ßeren Werkstatträumen . Dazu ge¬
hören (44933

s. Bauzwecke geeign . cn . 5V g
Hofreite und Hausaarten .

Näheres ist zu erfahren bei der
Rezirkssvarkasse

Bouudorf iSchwarzwaldj
— Oeffentl . Berbandssvarkafse —
1976

orro Harder ]
t Konstanz .
■BahnhofÄlr-. S . Tet 787.j
s - Gtgründei 1910.

^ Erste Referenzen

Ständig
über ISO.

Objehle
in eigenem,
Auftrag

verrufen

Amtliche Anzeigen

[ Athern 1

SEIFERT ED"ÜND
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirdistr . 2 und 4 EinrichtungshausKirchstr 7 Möbelfabrik.
Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40317

Famlllan - 45746
Helrats -

Varvntfgans «
Beobachtungen, Ermittlungen in allen Prozessen überall

Welldelekli 'v Auskunftei
C. 8chauar v Karlsruhe , Adlerstraße 31 — Telefon 7554

l Geheime Auskunfte i

seetlschgroBhanfllung
sucht einen tüchtigen

Vertreter
-um Besuch der Grohküchen. Angebote
erbeten unter Nr . 46640 an den Mhrcr .

Perfektes
Mädchen

sof. gesucht. König ,
Rudolfsstatze 31 .

( 46159)

Inseriert im
„Führer ".

Tiermarkt

Gänse !
jg . u . gesunde Tiere ,
sind noch einige z.
Zucht best , geeignet ,
bill . zu verkauf , bei
Ehr. Heck, K 'he.»
Beierch . ,Breilestr .76.

( 7230 )

Oessentliche Mahnung .
Wir mahnen an Zahlung folgen¬

der Rückstände mit Frist von 8
Tagen : (45881

Umlage , Gebäudcsonderstcucr ,
Rürgersteuer , Schulgelder , Wasser-
ztns , Pachtzinsen , Gchwegbeiträae
und sonstige Forderungen , soweit
sie verfallen sind.

Nach Ablauf dieser Frist erfolgt
kostenpflichtige Zwangsbeitrcibung
sämtlicher Rückstände unter Berech¬
nung des gesetzlichen Säumniszu¬
schlages.

Ackern au der Hornisgrinbe . den
10 . März 1936.

Stadtkasfe .

c BUhl
Das Entscknldnnasverfabren für

Landwirt Leonhard Rummel in
Lauf wurde heute nach Bestätigung
des Entschuldungsvlans aufgehoben .

Bühl , den 10. März 1936.
Eutsckulduugsamt . (45828

Das Entkckuldungsverfahre « für
Landwirt Franz Loreuz in Leiber¬
stung wurde heute nach Bestäti -

Kunden « Kredit
G . m . b . H .

KARLSRUHE
gewährtKREDITE

bei bequemer Teilzahlung
Sie können in ersten Karlsruher Fach¬
geschäften erwerben :

Stoffe für Kleidung , Wäsche , Haushalt
Konfektion für Damen u . Herren
Wäsche , Betten u . Ausstattungen
Pelzwaren , Damen - u . Herrenhüte
Schuhe
Möbel , Haus - u . Küchengeräte
Herde , Ofen , Beleuchtungskörper
Badeeinrichtungen
Holz u . Kohlen
Musikinstrumente , Radio 46060
Optische Artikel u . mech . Spielzeuge

nähere Auskunft Bad . Handelshof.Zlmmer26

gung des Entschuldungsvlans auf¬
gehoben . <45829

Bübl . den 19 . Mär , 1938.
Eutsckulduugsamt .

L Karlsruhe
In dem Eutsckulduugsvcrsahre »

für den Landwirt Leovold Tirols
in Huttenheim und besten Ehefrau
Amalie geb . Mohr wurde der van
der Entschuldunasstelle ausgestellte
Entschuldungsvlan vom 13 . 2. 36
bestätigt und das Entschuldungsvcr -
fahren ausgehoben . <45830

Karlsruhe , den 10. März 1936.
Enstckulbuugsamt .

Der

AWemi
berausgegebeu vom
Verlag f . Standes,
amtwefe», soll tv
jeder deutschen Fa
mili« angelegt wer.
den Preis nur 64
Pfennig, fort in V>
Leinen ged. 1 RM
Bet Voreinsendung
1» Pfennig f. Porst
beilegen) .

Führer-verlag
« bt .Buch.

handlg . . Karlsruhe.

Ich habe auf der LeipzW *
Frühjahrsmesse
und biete Ihnen daher Sea

Schönes und Preiswert

Einige nngeeote W
konfirmali»"

und

kommuni»"
23teiliS . für
6 Personen

Goldrand mit Linie . . •

Tafelservice 2» 1715
6 Pers . , hübsche Decore •

Taleiservice
32.70

45teilig . kür
12 Pers ., Goldr., ovale Terf -

daselbe , runde Terrine .

Kaffeeservice 01^ - 3 .70.»
sonen . vo"

Kaffeeservice
für 12 Personen , 12.50»"

Tafel '
Meine Auswahl in Kaff**' *
Service ist groß und biete
I. i . d, ,

Bestecke « K -.-NS
rostfrei , 6 Eßgabeln» 0
6 Kaffeelöffel r ßfl
Leichtmetall . . < ■ . .

'
jj

Alpacca verchromt .

100 gr Silberauf - gz.ll
läge 20 Jahre Garantie

bei der Hirschstr » «

Sportplatz - jp
Sonntag , d . 15. ;

Gauverbandssp ^

tfflQIUDU^
mPhönixr

büro : degenfeldst .13
RUF : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GE .GR . 1884
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Qjlm dwdi denSpwU
Deutschland : Die Andern — 164 :36

Die Internationale Studienkommission für den mo¬torlosen Segelflua iJstusj ist die maßgebende Instanz ,die die Leistungsabzeichen für Segelflieger zuerkennt. AlsLeistung werden für dieses Abzeichen verlangt : Strecken -ttug über 50 Situ Tauerflug über 5 Stunden und einFlug mit 1000 Meter « tartüberhühung . Im Februarkonnte die Iitus das 200. Abzeichen zuerkennen. Von denbisherigen Abzeichen wurden allein 164 an deutsche Tegel-
■ ? ' M '̂ ^ lcheu , wie stark die FührungDeutschlanöŝ aui dem (Gebiete des motorlosen Flicgens ist.An zweiter stelle folgt Polen , das sich mit 10 ausgezeich¬neten Legelfliegern aus dem Kreis der übrigen nochitark hervorhebt. Englands Segelflieger brachten es auffünf, die Vereinigten Staaten auf vier . Oesterreich auf

& Schweiz je auf zwei Leistungs-^ äeichen, während Frankreich mit einem ausgezeichnetenSegelflieger den Reigen beschließt. Allerdings dürftedieses für Deutschland günstige Verhältnis nicht immerzu halten ^ein , denn , beeindruckt durch die Erfolge derdeutschen Segelflieger , werden überall von der sport¬begeisterten Jugend neue Segelflugzeuge gebaut, so daßdieses Fahr wohl auch in den anderen Ländern mancherSegler sich das Leistungsabzeichen erwerben kann .

Der „W i ld e Mann "

In Deutschland werden die umherwandernden Berufs¬ringertruppen nicht mehr als Sportler gewertet, sondern
sind mehr dem Arbeitsgebiet der Artisten zugeschrieben .Trotzdem gibt es aber noch viele , die an den sportlichenErnst der Darbietungen der Rerussrinqer glauben. Ihnenmöge folgende „Wandlung" eines Ringers eine Warnungsein . Vorausgeschickt sei aber, daß in Deutschland selbstdie Ringersührung dafür sorgt , daß Schiebungen und

Theater nach Möglichkeit vermieden werden. Und nun :der „Wilde Mann ". Wir hatten vor kurzem in Karlsruheeine Ringertruppe , bei der der „Champion von Ungarn "
Nagy durch sein vorzüglich faires Ringen besonders auf¬fiel . Er war bald der Liebling des Publikums , vor allem
infolge seiner anständigen Ringweise, bei der er auch
manche Unsportlichkeit eines Gegners ruhig in Kaufnahm. Er war nicht der Sieger der Truppe , aber, wennman eine Publikumsabstimmung durchgeführt hätte, wä¬ren ihm fast alle Stimmen zugekommen . Von wegen sei¬ner „Anständigkeit " ! Der „Champion von Ungarn " ringtnun in einer Truppe in Zürich. Wir lesen darüber ineiner Schweizer Zeitung : „Man weiß schon , daß dem Un¬
garn Nagy oft die Nerven durchgehen und er dann das
„enfant terrible " spielt ." Und weiter : „Schabe , daß der
Ungar Nagy sich nicht bester beherrschen kann . . . gingenihm wieder einmal die Nerven durch." Und nochmal :
„Durch die zahlreichen Finten S . , in die der Ungar hinein¬
rasselte , wurde er nicht wenig erbost , und als er den S .aus dem Ring werfen wollte , was durch einen Zu¬
schauer ( ! ) verhindert werden konnte , da war es um den
Ungarn wieder einmal geschehen. Nagy begann zu schla¬
gen ." Sicher wird der gleiche Ringer demnächst in Deutsch¬land wieder ein „sympathisches " Mitglied einer Ringer¬truppe bilden und ein anderer den „Wilden Mann " spie¬len. Aber nun wissen wir Bescheid.

Vergewaltigung des Sportgedankens
Es scheint fast, als ob bas kleine Wort „deutsch " aufdie österreichischen Sportbehörden wie ein rotes Tuchwirkt . Nicht genug damit, daß man letzthin das Start¬verbot der . Oesterreicher gegen Reichsdeutsche ausdrücklich

bestätigte , so verbietet man jetzt auch den Start gegen die
Sudctendeutschen, also tschechoslowakische Staatsangehö¬rige . Eine innerösterreichische , eine Vorarlberger und

eine sudetendeutsche Turnriege wollten einen Kampf in
Wien austragen . Hierfür wurde der österreichischen
Mannschaft die Startbewilligung versagt, den Sudeten¬
deutschen die Einreise verweigert und den Vorarlbergern
vom „Landeskommissar der Turn - und Sportfront " mit¬
geteilt, daß der „Sicherheitsdirektor von Vorarlberg " den
„Länderkampf" nicht zulassen könne . Weiter geht 's wohl
nimmer mit dem Haß gegen alles , was deutsch ist , oder
überhaupt nur deutsch heißt . cwg.

Sechstagerennen in Et. Etienne
In den letzten 24 Stunden gab es beim 4 . Sechstage¬

rennen in St . Etienne die in den ersten Tagen üblichen
Umwälzungen. Die führenden Piet van Kempen -van Bug-
genhout büßten eine Runde ein und überließen den Süd¬
franzosen Mouton - Boucheron die Spitze . Die deutsche
Mannschaft Thierbach-Korsmeier gewann eine Runde und
rückte mit noch zwei Berlustrunden vom zehnten auf den
sechsten Platz vor . Nach 48 Stunden waren 1149 Km . ge¬
fahren. Der Stand des Rennens :

Spitze : 1 . Mouton-Bouchcron 119 P . ; 1 Rd. zur . : 2 . P . van
Kemyen -Van Buggenhoui 149 P . ; 3 . Depauw- van Nevele 97 P . ;
4. Dayen-G . Wambsi 30 P . ; 2 Rd. zur . : 5. Famyn-F . Wamüst
112 P . ; 6. Thierbach -Korsmeier 64 P .

Deutsche Frauen nicht zu schtagen
Im weiteren Verlauf der Kämpfe um die Tischtennis-

Weltmeisterschaften im Prager Lucernasaal kamen die
deutschen Frauen in den Spielen um den Corbillon-Pokal
zu einem weiteren Erfolge. Frankreich wurde ebenso
glatt wie die vorherigen Gegnerinnen mit 8 : 0 besiegt.
England besiegte Litauen 3 : 0 und Ungarns Frauen hol¬
ten gegen Holland das gleiche Ergebnis heraus . Bei den
Männern um den Swaythling - Pokal konnte die Tschecho¬
slowakei die Vertreter der USA mit 5 : 1 besiegen . Ungarn
schlug Polen ebenfalls 5 : 1 .

Nadenö Sandbatlelt
Für das am 22. März in Landau stattfindende

schlutzrundenspiel um den Deutschen Handballpoka
Gaue Baden und Südwest hat Baden jetzt seine Al
schüft aufgestellt . Sie spielt in folgender Besetzung :

Weigold
Müller Schmitt

Ruischmann Stim« Gehr MItjAlmmermann Heiseck Spengler Herzog ^

Mit Ausnahme des linken Läufers Gehr sTB Deckes
heim ) gehören alle Spieler der badischen Meisterw ®!^,
schaft SV Waldhof an. Ersatzspieler ist Keilbach ^

Ai |4Ä,3 »M♦<1f VMAvl (D I« niliAW I) f*ttlReichsspielwart Burmeister (Hamburg) wird dem
Baden — Süd west in Landau beiwohnen

<$po>J£ unii
pellJohn H. Lewis , der amerikanische Box-Weltmeister

schwergcwicht , verteidigt« in der Nacht zum Samstag in *
seinen Titel mit Erfolg. Sr schlug den englischen Heraus !
Jack McAvoh in einem 15- Rundenkampf nach Punkten .

Rielmrd Stegcmann, der srühere deutsche Leichtgewicht̂ »"^ ,
wurde bei den Berussborkämpsen in Kopenhagen von dem - ^Sarl Andersen nach Punkten besiegt . Ter Hamburger Dresche '
gegen den Dänen Beck zu einem Punktsieg . t

Schweizer Straßcnfayrer werden auch in diesem Jab" ^
an dem Straßenrennen „Rund um den Hegau " reilnehmen , »
5 . April mit Start und Ziel in Dingen ausgetragcn wird . Da¬
nen , das nur sür Amateure osfen ist , führt über 120 K >1®»>4 -

^
Deutsche Tcnnissicge gab es in Stairo beim . Stampf . .Ausland #j(

Aegypten ", der nach Davispokalregeln ausgetragcn wurde »» ^Ausländer nach den beiden Einzelspielen und dem Doppcli ®
g.j

3 :0 in Front sab . Meister v . Eramm schlug den Aegypter SS»®
6 :1 und Henkel-Malsroy gewannen das Doppel ohne Zatzverlui •

Bei den Rollhockey Wettspielen in Stuttgart (I .—5. April)
auch internationale Schncllwetilausbewerbeüber sieben 2 >reaen
getragen, zu denen bereits von sieben Ländern 16 Läufer
bet wurden, und zwar von England, Frankreich , Italien , **
Schweiz, Portugal und Deutschland . #(1t

Der Amerikaner John Htggins, der kürzlich in Newbave » ^
Weltrekord im 100-Mcler-Rückcnschwimmcn aus 1 :10,0 3»

^ (1
stellte , erreichte die gleiche Zeit bei einer Veranstaltung in £ j,
(USA ) , lieber 100-h -Rücken stellte er mit 1 :04 einen neuen
rckord aus . • .

315 .)2

Radio -Duftner , Karlsri he
IIIHI, Markgraf « nstraße 51 , beim Rondellplatz

dlAieiv • öfcAmucfli • £8 e^ ec4e
Karlsruhe

Kaiferftr . 179 Karl JochJuwelier u
Uhrmacher¬

meister
EIGENE RE PAR ATU R - W E R K STÄTTE

WAS ? »

FUr Eisenhandlungen 4S49ti
Bei Bedarf in 4 u . 6 eckig .

Drahtgeflechten
verlange man die neueste Preisliste

Ludwig Krieger “ “
Vellchenstr . 33 Telefon 316

Mhreti
Schmucß

r/ffl
ElnseOnan0‘ ~ ° Oster- Geschenke ,
die Sie bei mir in großer Auswahl
finden . 45946
C. Reinholdt Sohn

Inh . : Heinrich Koch Ww .
Uhrmacher u . Juwelier

Kaiserstraße 161

inserieren bringt Gewinn

Amtliche Anzeigen
Ettlingen j

Die Taubenslugsperr «
auf der Gemarkung Ettlingen wird
ab sofort bis einschließlich 15 . Avril
1936 verfügt. Uebertretunaen wer¬
den bestraft . (45783

Ettlingen , den IS . Mär, 1936.
Der Bürgermeister

Karlsruhe
Vergebung Ser FesthallesLl «
lm Winterhalbjahr 1936 37
Die Organisationen , Vereine , Ge¬

sellschaften und dergl. , die im Win¬
terhalbjahr 1936 37 II . Oktober 1936
bis 30 . Avril 19371 die Festballe
zur Abhaltung ihrer Veranstaltun¬
gen mieten wollen , werden gebeten,
dem städtischen Hauptbüro I a IRat-
bausl , spätestens bis zum 20 . Avril
ds . Is . schriftlich mitzuteilen an
welchen Tagen , zu welchen stun¬
den und zu welchen Veranstaltun¬
gen sie die Fcsthalle (großer Saal ,kleiner Saals , mieten wollen .

Karlsruhe , 9 . Mär , 1936. <45754
Der Oberbürgermeister

Oesfeutliche
Zahlungsaufforderung.

1. Ablieferung der am Lohn der
Arbeitnehmer cinbchalteue« Bür¬
gersteuer durch die Arbeitgeber.
Arbeitgeber, die bürgersteucr-
pslichtige Arbeitnehmer beschäfti¬
gen , haben die Vürgersteuer 1938
an dem Lohn der bei ihnen be¬
schäftigten Arbeitnehmer in den
auf Seite 4 der Steucrkarte 1936
angesorderten Teilbeträgen bei
der nächsten aus die Fälligkeits¬
tage folgenden Lohn - oder Ge¬
haltszahlung einzubehalten und
an die zuständige Gcmeindckaste
ahzuführcn. Bis jetzt waren die
auf 10 . und 24 . der Monate Ja -

nuar und Februar 1936 fälligen
Teilbeträge einzubehalten und
bis zum 20 . des betreffenden
Monats bzw . 5 . des folgenden
Monats an die zuständige Ge-
meindckastc abzultefern.An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht voll¬
ständiger oder nicht rechtzeitiger
Ablieferung der einzubehaltenden
Bürgerstcucr wird von dem Recht
der Verhängung von Ordnungs¬
strafen Gebrauch gemacht . (45798

2 . Rürgerfteuer 1936 der Veranlag¬
te» : Entrichtung der 1. Rate.Die 1 . Rate der mit besonderen
Forderungszetteln angeforderten
Bürgersteuer 1936 ist innerhalb
der darauf vermerkten Frist zu
entrichten .

3 . Gemeinde- , Kreis- »ud Gebäude-
- loudersteuer.

Die 11 . Rate der Gemeinde- ,
Kreis - und Gebäubesonderstcuer
1935 war auf 5 . März 1936 fällig .

Werde » die oben bezeichnete » Steu¬
ern nicht rechtzeitig au die Stadt¬
kaste bezahlt , so ist mit Ablauf des
Fälligkeitstages ein Säumniszu¬
schlag oo » i v . H. verwirkt: außer¬
dem bat der Steuerschuldner eine
mit weiteren Kosten verbunden«
Zwangsvollstreckung »n gewärtige ».

Stadthauvtkaste Karlsruhe
Stadtkaste Durlach

Oesfeutliche Mahnung .
ES waren fällig am:

1. 3 . 1938 bzw . eine Woche nach Zu¬
stellung des FordcrungS-
zettels die . erste Hälfte
der Gebäudevcrstcherungs-
umlage 1935. Beträgt die
Umlage nur 5 .— RM
oder weniger , so ist sic
schon auf den ersten Fäl -
ligkeitsterr ' in ganz zu
»ahten .

5. 3 . 1936 d»e Lohnsteuer für die
zweite Hälfte bzw . den
ganzen Monat Februar
1936 .

11 . 3 . 1936 die Umsatzfteuervoraus-
zablungen für den Mo¬
nat Februar 1936 . Keine
Schonkrist mehr .

11 . 3 . 1936 das erste Viertel der
Einkommen- und Körper -

schaftssteuervorauszahlun-
gen 1936 mit einem Vier¬
tel der zuletzt veranlag¬
ten Einkommen- und
Körperschaftssteuer nebst
LandeSkirchensteucrzu -
schlag.

11 . 8. 1936 die Börsenumsabsteuer für
Februar 1936 .An die Zahlung wird erinnert.Verspätete Zahlung bat Nachnahme

oder Beitreibung zur Folge . Wer
es im Jahre 1936 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zueiner zweitmaligen Mahnung kom¬
men läßt , wird in die Liste der
säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men. Es liegt daher im Interesseeines jeden Steuerpflichtigen , die
einzelnen Steuerzahlungen pünkt¬
lich zu entrichten . Wird eine Steuer¬
zahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,
so ist mit dem Ablauf des Fällig¬
keitstages ein einmaliger Zuschlag
(Säumniszuschlags von 2 v . H . des
rückständigen Steuerbetrags ver¬
wirkt. (45784

Die Fiuauzämter :
Acker» , Radeu-Badeu . Brette »,Bruchsal, Bühl . Durlach. Ettlingen .

Hornberg. Karlsruhe - Stadt . Karls -
ruhe -Laud . Kehl . Lahr , Oberkirch ,
Offeuburg, Rastatt, Sinsheim und

Wolsach .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfp . an einschl .Vers ,bei

Auto - Hasier iä :*;«
1,1».

Amtlicne
Versteigerungen

c Bad Peterstal 1
Brennholz-Versteigerung

Die Gemeinde Bad Peterstal
versteigert am Douuerstag , den 19 .
März 1996 , nachmittags 2 Ubr. im

Gasthaus z. Bad . Hof aus Distr . I ,
3 . 8 . 14 , 15 , Distr . II , 8 . 9 , 10, 12,
16 und Distr . III . 1—3 : 640 Ster
Buchenschetter , 567 Ster Buchen-
vrügel , 8 Ster Nadelscheiter und
138 Ster Nadclvrügel , ferner 114
Stück Schlittensohlen und 39 Lose
Schlagraum. Losverzeichniste durch
das Bürgermeisteramt . Gegen
Bürgschaftsleistung längere Borg -
frist . (37772

Der Bürgermeister.

c Bruchlai 1
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Samstag , den 2. Mai
1936, vormittags 10 Uhr, in seinen
Dicnsträumen in Bruchsal, das
Grundstück des Schneidermeisters
Frauz Mathäus Schneider in Bruch¬
sal aus Gemarkung Bruchsal.Tie Versteigcrungs - Anordnung
wurde am 17 . September 1935 im
Grundbuch vermerkt. (45832

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufhcben oder einstweilen
einstellen lallen : sonst tritt sür das
Recht der Bersteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands.

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grnudftücksbeschricb
Grundbuch Bruchsal

Baud 84 Heft 11
Lgb .Nr . 1041 : 1,46 a Hofreite mit

Gebäulichkeiten im Ortsetter ,Pfarrstr. 5 . Auf der Hofreite
steht :

Bank derDruMmÄrbeitM
hauptfltz Serlin / Wahres - Abschluß zum 31 . Dezember 1935 / SÄÄl !

Aktiva
1. SarreferM

a ) Rassenbestand (deutsche und au- lündische Zahlung; -
mittel , Gold) . . .

b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheckkonto .
2. Scheck» .3. Wechsel

) Wechsel (mit Ausschluß von d bi» ck) . . . . . .
d) eigene Akzepte
e ) eigene Ziehungen .
d) eigene Wechsel der Kunden an die Order der Bank

In der Gesamtsumme3. enthalten : RM 42154314,13
Wechsel , die dem 821 Abs. 1 Rr . 2 de» Bankaesetzer ent¬
sprechen (Handelswechselnach § 16 Abs. 2 ve» Reichs -
grfetzeS über da » Kreditwesen)

4 . Eigene Wertpapiere
*) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des

Reichs und der Länder .
sonstige verzinsliche Wertpapiere .
börsengängige Dividendenwerte .
sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme4 . enthalten : RM lick 831118,10
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf

5 . Konsortialbeteiligungen .
6. RurjfäBiflC Forderungen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute . .
Davon find « M 20 224 036,SS täglich fällig (Nostro -
authaben)

7. Schuldner
a ) Kreditinstitute . .
b) sonstige Schuldner . .

RM

3 749 714,13
3 878 014,09

Bilanz Passive

42 301 496,07

95 933 318,90
19 191 764,74

2 803 501,70
69 211,34

RM

7 627 728,22
907 681,05

42 301 496,07

In der Gesamtsumme 7. enthalten :
an ) RM 6 049 081 .66 gedeckt durch bSrsengängigeWerl,

vapiere
dd) RM 47 770 262.96 gedeckt durch sonstige Eicher«

heiten
6 . Hypotheken und Grundschulden

. Langfristige9 . Langfristige Ausleihungen gegen Kommunaldeckung . .
10 . Dauernde Beteiligungen einschl . der zur Beteiligung be¬

stimmten Wertpapiere
Davon find RM
Kreditinstituten

3 826 666,— Beteiligungen bei anderen

Stand am 1. 1. ISIS RM S 436 000,—
Zugang RM 1 191 141,80

Abgang RM 7 338,36
Abschreibung RM 121 771,14

11 . Grundstücke und GebSude
») dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . . . .d) sonstige . .

Stand am 1. 1. 1938 RM —
Zugang RM 4 149 866,24

Abgang RM —
Abschreibung RM 83 086,2412 . Geschäft », und BetriebSauSttattung .Stand am 1. 1. 1938 RM 1,_

Zugang RM 188 658 .95
Abgang RM —

Abschreibung RM 168 688,9813 . Bosten , die der RechnungSabgrenzuug dienen . . .

9 071 649 .31
65 116 787,56

3 996 000_
70 500,—

117 997 796,68

1 018 285,55

23 614 110,87

74 188 636,87

14 064 638,58
17 732 557,82

6 498 032,30

4 066 500,—

14 . 3«
L

den Aktiven find enthalten:
Anlagen nach § 17 Abs. 1 de- Reichsgesetzes
Anlagen nach z 17 Abs . 2 der ReichSgesetzeS

(Aktiva 10 und 11)

über daS Kreditwesen
etzeS über daS Kreditwesen

Ir—

1. Gläubiger
&) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzt« Kredit« .
b) sonstige im In . und Ausland auf«

genommene Gelder und Kredite
lNoftroverpflichtungen) .

c) Linlagen deutscher RM
Kreditinstitute . . 8 702 051 .16

d) sonstige Gläubiger 195 299 219,18
Don der Summe c)

+ d) entfallen auf
1) jederzeit fällige

95 707 675,99

3 106 437,—
66 784 640,43
10 565 118,96

leider . 106 293 594.35
2) feste Gelder und

Gelder auf Kündi.
gung .

Don 2 ) werden durch
Kündigung oder find
fällig
») innerhalb 7 Tagen
d) darüber hinaus vis

zu 3 Monaten . .
c) darüber hinaus bis

zu 12 Monaten . .
d) über 12 Monat«

hinaus . 15 251 479,60
2. Spareinlagen

&) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter Kün¬

digungsfrist .
3 . Ttammkapital .
4 . Reserven nach tz 11 de» ReichSgesetzeS

über das KreHi^weson
&) gesetzliche Reserven . . .
b) sonstig« (freie ) Reserven nach § 11

des Reichsgesetzes über daS Kredit¬
wesen .

5 . Rückstellungen .
6. Posten, die der RechuuugSabgrenzung

dienen .
7. Reingewinn

Gewinnvortrag auS dem Vorjahr . .
Gewinn 1935 . . • •

RM R«

737 285,55

204 001 270,34 204 738 555,89

34 855 117,57
45 955 260,69

2 800 000,—

1 300 000,—

121 025_
825 043,41

8. Eigene Ziehungen i« Umlauf . . .
9. Verbindlichkeiten auS Burgschafte«,

Wechsel- und Scheckbürgsr^asten sowie
aus Garantieverträgen ($ 281h HAB.)

10 . Sigene Indossament-Verbindlichkeiten
a ) aus weiterbegebenenBankakzepten .
b) auS eigenen

' Wechseln der Kunden
an die Order der Bank . . . .

c) auS sonstigen Rediskontierungen .

60 810 978,26
20 000 000 ,—

4 100 000, —
128 000,—

396 662,36

_ 946 073,41
311 119 669,92

2 989 867,67

ft1 11 . In den Paffiven find enthalten:
») Gesamtverpflichtunaen nach § 11 Abs . 1 de- Reichs ^

???, 119 669,92 } gesetzeS über da - Kreditwesen (Pafiiva 1 und 2) . 285 548 934,15
I d) Gesamtverpflichtunaen nach § 16 de- ReichSgesetzeS

3 332 213,04s über da - Kredltwefen (Passiva 1) . 204 738 555,89
10 564 532'

30 12 . Öe
^
amt«* haftende- Eigenkapital nach §J1 Abs . 2 b«f |1 eichSgê etzeS über daS Kreditwesen (Passiva 3 *. 411 24 100 OOP,-—

Gewinn » n. Derlnst-Rechnung
Snfwendungen RM ,

Personal - Aufwendungen sowie
Ausgaben für soziale Zweckeund Wohlfahrtseinrichtungen . 2 306 160,54

Sonstige Handlungs -Unkosten J1 751 081,53
471 683,90Steuern

Abschreibungen RM
.) Beteiligungen 121 771,14b) Grundstöcke

und Gebäude .
e) Geschäfts - und

BetriebSauSstat.
tung . . _ _Gewinn : RM

Vortrag au » 1934 . 121 025 .— '
Reingewinn 1935 . 625 046,41

83 966,24

166 656,95 393 516,33

946 073,41 >
5 668 715,71

« rtrS, « | RM
Bortrag auS 1934 . • 121 025,_Erträge au» Zinsen, Provifio¬

nen, Wechseln . Sorten , De¬
visen und Effekten . » . . 5 633 185,33

Sonstige Erträge . | 114 505 .38'
5868 715,711— -

Bank Der DadühenAM Ä6
Rosenhouer

Rach dem Ergebnis unserer Pflicht «
gemäßen Prüfung auf Grund dev
Bücher und Schriften der Gesellschaft
sowie der vom Vorstand erteilten
Aufklärungen und Rachweife ent¬
sprechen die Buchführung, der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht den
gesetzlichen Vorschriften.
Berlin , den 5. März 1936.

Deutsche Revision»- und Treuhand.
Aktiengesellschaft

S - II -
VirtschaftSprÜter

Dr . Rittstieg
Wirtschaftsprüfer

Verloren

Ehering
verloren . Geg. Bel .
abzug . bei Herkcrt,
Blumenstr . 19 , H

(7242 )

Lest und
verbreitet
Tiermarkt

Bekanntmachung .
Beim ftädt . Wasen -

meister , Schlacht-
hausstr . 17 , befin¬
den sich folgende
^ undhunde :

1 Boxer , weibl .,
1 Schnauzerbaltard ,
w ., 1 Schnauzer¬
bastard . m ., 1 Pin -
scherbastard , w ., 1
Schäferhund , w . -

Nicht innerbnlb 3
Tagen dom Eigen¬

tümer abgeholte
Hrvde werden ge¬
tötet . <45787

Karlsruhe ,
den 14. März 1936.
Ttädt . Schlacht- « .

Biehhofamt .

2 deutsche
Schäferhunde

8 Monate alt . mit
Ttammb .. zu verk .
Anfr . an stiafth . zum
Engel . GernSbach.

(39430 )

bchiikerknilib -
8 Mon .. guter Std . .
schöne - Tier , zu vk.

HettmannSperger ,
Marienstr . 92 . ITT.

(7 )03)
Deutsche

Kchäferhündin
5j . . angekört . Zucht-
Hündin.
prima -Stammtafel ,
wegen Nachzucht für
nur 6(KA abzugeb.

Schwarz,
Kaiserpassage 13.

(7286
Raffereine

Boxerhündin
1 Jahr alt. um »
ftändeb. zu verkauf.
Iahnstr . 18. beim
Hausmeister . (7251 )

Raumkunst JOST
5 Friedrichsplatz 5 unter den Arkaden *

MÖBEL von bleibendem
ln vorbildlicher Verarbeitung und Formonapracho 1

« ML

a) ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenkellcr.b) ein einstöckiger Hausanbau
ohne Keller mit Kniestock,e> eine zweistöckige Werksiätte ,

Schätzung ob . Zubehör 4500 RM .
Schätzung mit Zubehör 4513 RM .
Bruchsal, den 8 . März 1936 .

Notariat I
als Vollstreckuugsgericht.c Durmersheim 1

Bekauulmachuug .
Bürgergabbolzverfteigeruug.

Am Samstag , de« 21 . März 1936,ormittags 9 Ubr. wird im Rat¬
haus das uichtabgeholte Bürger¬
aabhol» zu Gunsten der Gemeinde-
kaffe gegen Barzahlung ösfentlich
versteigert. (45770

Die Bürgergabhvlzzettel können
noch bis einschl . Freitag , den 20.ds . Mts . abgeholt werden.

Durmersheim , den 13. März 193« .
Gemeiudekaffe.

c Forbadi 1
Brennholz-Versteigerung

des Forftamts Forbach I am Mitt¬
woch. den 18. März 1933. nachmit¬
tags 1 Ubr, im Gasthaus zum
Auerhahn in Herreuwies aus den
Staatswaldungen bei Hcrrenwies ,Hundsbach und Erbcrsbronn : 47
« ter Buchenschetter und - Prügel .
804 Ster Nadclscheiter, - Prügel und
- Reisvrügel . Das Holz wird vor-
gezeigt durch die Rcoierförstcr Hc-
ncka in Hcrrenwies und Herzog in
Hundsbach . Förster Willig in Her -
renwies , Hilfsiörster Benz in
Sundsbach und Wegwart Stefan in
Erbcrsbronn . (45786

c Gengenbach
Zwangs- Bersteigeruug .

Jrn Zwangsweg versteigert dasNotariat am
.Mautag , 1« . März 1936 . 9 Ubr .
! - Rathaus in Bermersbach- Strob -
bach die Grundstücke des LandwirtsKarl Huber in Bermersbach aufGcrnark . Bermersbach und Schwai-
bach . , (30586 ,Die Versteigerung wurde am 4 .
ftuli 1933 bezw . 16. Dezember 1935im Grundbuch Bermersbach undam 21 . Juli 1933 im Grundbuchschwaibach vermerkt .Tie Nachweifungen über die
Grundstücke samt Schätzung kannicdermann einseben. Rechte , die am
4 . u . 21 . Juli 1933 bzw . am 16 .De ». 1935 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind spä¬testens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
zumeldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen :sonst werden sic im gcriiiasten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Reckt
gegen die Versteigerung bat , mußdas Verfahren vor dem Zuschlagaufhebeii oder einstweilen cinstcllcnlallen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstands.

Grundstücksbeschrieb :I . Grundbuch Bermersbach Bd . 6
Heit 6 7 .

Lab .- Nr . '889 : 6 da 38 a 55 qm
Hofrcite, Wiese , Wald , Ackerland ,Garten , Grasrein und Wege.Auf der Hofreite a , sieht ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller , Scheuer. Stall und Schopf,besonders stehend das Wasch- und
Trotthaus .

Auf der Hofreite sr) ein einstück.
Leibgedinghaus mit Balkenkeller,
Scheuer und Stall . Gewann im
Kopiwald.
Schätzung ohne Zubehör 11500 ^ -̂
Schätzung mit Zubehör HOOO.'V.tf

Lgb .- Nr . 774 : 67 a 50 qm Wald
im Knohel. Schätzung: 500 >? , -II . Grundbuch von Schwaibach .
Band 3 . Hett 21

Lab - Nr . 80 : 1 ha 11 a 83 qm
Wiese im Grün .

Schätzung: 1650
Geugeubach. 14 . Januar 1936.

Notariat Geugeubach
als Vollstreckuugsgericht.

c Gernsbach

Zwaugs- Bersteiger «"^'
jlf

Im Zwangsweg versieig ^ ,4
Notariat am : Dienstag , ** Ulf;Avril 1936. nachmittags * \ >'!
im Ratbaus zu
(ffrundstücke der Foief
Schlossers- Ehefrau Maria fl4®- t
in Sulzbach auf Gemarkunfl « ^ zb
bach . Die Nachweise über die i
. - - - kann ^ ,.

utt
stücke samt Schätzung
mann einsebcn.Die VersteigerungS - " '"VariO ,wurde am 14 . Mai 1935 im F
buch vermerkt . Reckte .
selben Zeit nicht 9̂ $buch eingetragen waren.stcns in der Vcrsteiaeruufl "‘Lj /
Aufforderung zum Bieten
den und bei Widcrspruck de», ^bigers glaubhaft zu macken - >>,den sonst im geringsten G4®^ <rjund bei der Erlösvericilu ®ß,Ztznach dem Anspruch des Glau «>
und nach den übrigen Re « ' 4 ^rücksichtigt. Wer ein Reckt fl4H,riA
Versteigerung hat . muß das j
ren vor dem Zuschlag ausbe®.

4"
einstweilen einstellen lallen -
tritt sür da» Recht der E44»
rungserlös an die Stelle ®4
steigerten Gegenstandes.

Gruudstücksbeschried - ^
Grundbuch Sulzbach W ttt*

,,Baud 5 Heft 1«* K '/ ,Lgb .Nr . 1197 : 4 a 77 q«1
Neubruch . Schätzungswett -yien

Lgb .Nr . 1040 : 10 a 77
2 a 70 qm Gebüsch, , *? 5#"
13 a 47 qm Dürrenba« ,
zungswert 70

Lgb .Nr . 1483 : 3 a 42 qm * “
frt

Roggenbalm , Schätzung ^MM, zusammen 170 .gjj,
Gernsbach, den 10 . Ma"

Notariat ,m.als BollstreckuugsgrZ '^ -

Renchen

Brennholz-Bersteiger»"^.
des Forftamts Reuibeu,»»? , »r^!
»erstag . de» 19 . März
8 Ubr. im Gasthaus »um
in Lauteubach aus f ,etLautenbacher Hcirschattdivo ^
1 bis 5 , 7 , 9 , 14 und 1/ ; «zg
Breunschichthol » Lutfl - -dBu , und 30 Lose Tcklaflk®„ „r

Am Nachmittag 'S
werden im gleichen Loka>

acbro ^ ^bändigen. . . ^ erkauf ..Baustangen 2 .—5 . flt ., JrffiidJ4? z.
stangen 1. und 2 . Kl. , M , uj*®« .

Kastanien
2 Linden 4 .

bis 6 . Kl..
Kl. und 2 _
Revicrförster Köhler t«
zeigt das Holzl Triberg

Breunholzversteiger «^ ,^
Das Forstamt Triberg^

®
, » 3, ,

am Samstag , den 31 .
nachmittags ‘vi Ubr,
zur „Wilhelmshöbe ^ lzlfllU
Rohrbardsborg aus de « * (4^
düngen : „„

500 Ster Breuub » l». (,ie
Nähere Auskunft 4il 4' !uadrd®̂ zt

vierförster: Zäklc >n *
347 ) ieir

bcra ( Telefon Tr'bcrfl «4 ^Haas in Sckonack (Eil ®
fon Obervrcchtal 14 >-

fi t0 i

^ undSki .
kannst scfvn&rio*

^ ^
Lebewohl gecen H-üho eJ i4®’
Hornhaut Blechdose t p fo»
88 Pfg ., in Apotheke 0



t c

vermieten

l-'Qz*cAaft
in gutem Wohnbezirk in Offenburg tvis -ä-vis dem Eingang der Kaserne ,
sofort zu verpachten . Ellangeboean
Baumann , Welngartenstrafie 37 — 39 ,
Telefon 1017 37345

Mler -

SarlSrutze
e.G .m .b.H .

** wte, ssUf
. ft . 3 3 /

1“ #
Sf eK » erckmüllerstr. 14- 22

der, ® «ott6unfltn von MitgNe-
W. b» tRl bl » fpäfestcnl Domersiag ,
U, >m Büro Etilingerstraße 3 ,

Miigliedsnuswcis ist mit- ... . ... . . . . .. . . ... ...
«en f,

" ?/ . Di, Verlosung der Wohnun - daselbst 2. Stock
loo- ' . oe‘ am oi ans *. I rn '

Schön«
5 Zimmer-
Wohnunq

in guter Südwest¬
stadt -Lage ( Bahn -
hofnähe ) , 4 . Stock ,
auf 1 Juli zu ver»
mieten . Zuschr. u .
45719 an b. Führer

1 0d . 2 3
in der Südst . , sof .
oder später Gesucht .
Angeb unter 72Z0
an den Führer .

ZT» Zimmer
sof . zu verm . ( 7302
-Ikiiserstratze 21 .
Scköpe

2 Zim . -Wohnung
NN alleinsteh . Frau
od . ruh . Ehepaar t .
saub . Hause auf 1 .
5 . 36 au dm. Rüp .
pure , Lübowstr . 10 .

HochherrschafMche,
geräumige

ö Zimmr-
rooönana

vollkommen neu her -
gerickitet , mit großer
Diele , Bad , Winter¬
garten , Terrasse ,
Zeniraiheizung » sw .

(73t 1 ! sonnige , freie Sage ,
sofort beziehbar , »«
vermieten . Näh . bet :

ll Mbter u . Sohn
Kaisers,roste 82a ,

Telefon 461 . ( 7022

1 0ö . 2 Z .-W .
v. ifl . Ehev ., 2 Per¬
sonen , sof. od . spät ,
gesucht. Äng . unter
701S an d. Führer .

Hübschftr. 9 , IV .
schöne , große
3 Zimmer-

Wohnung
mit Wsniergarlen ,

Balkon , an kleine
rnb . Familie auf 1 .
Mal oder später z«
drrmictcn . Näheres

1936 " M Samstag , den 21 . Mär ^
ßra«,

'
» « ^ H«aurant Rowack , EttUnger .

° Nowack -Anlage statt . <44729" ' Uh«. 15. Mär , 1956.
verstand

]s Zarten
"
«Fi & SSiÄ
d. *Jr '°* t nenb n,
fofcM 3u -
Herr bJ ?/ ?1- ^ “6 .
Echüdem^ ' uhe.denstr .
—̂ _ C72ft6>

„ Marken

( 7274)

( 7200

."" bürg
, 34b

H

Jhit 9 '
Echo » .

Nn , :/nd Sieben -" b-st. Lage .° ' ch dttmieien ."«d.. L 3 ,[,afc ge-
2' deu «.

vorhanden.

.? Wii
^ M̂

" UNg v•* M!2? - u p *1-*•
Wunsch

l »»!

Ni. ilSi
B. Küche
» sch mit

uuien . per
tu v,r -

diäheres :
^ Gchmldt,>36. II ,

Arbetts - ,
Büro- l^>er
Lagerraum

schön hell u . son¬
nig , mit Elektr . ,
Was. in Master , zu
dermtete » . ( 4604» )
Kaiserstraste >684 ,

bei der Hauptpost .

Schön möbl . , sonn .
Zimmer für 1 . 4. 36
zu vermieten . (7138
llhlandslr . 48. I ..
b , d . Weinbr . -Str .

Leer. Zimmer
auf 1. 4. an allein¬
steh . Dame in Neub .
Rintheim , zu verm.
Zu erfr . b . Herk rt ,
Blumenstr . 19. II .

<7241 )

Zim . m . Kiilhe
, u vermiet . 47259)
Belchenftrnße 10 .
Saub . heizb. Zim .
tetlw . mäbl . o . leer ,
in »entr . Lage , 2 .
« t ., a . 1 . 4 . j . vm.

t Zu erfragen ( 7269
! Rttterstr , 6, Part .

0 £«wen
Mohn ..

SrsrNr
- L^ sühr -; :

% E - » ver.

6?
218

«.^ den
82,

2*1»
' oii gew.

«-dt .
<72521

S 5«.
* «‘mm

Wme

lS a
& 52 ^ ^ ühen.

Möbl. Zimmer
sof . ob spät . , . dm .
Uhlnnbstr . 17, 2 . St .

( 7280 )

22 ! Zimmer
sofort od . später zu
vermiet . Zähringer -
ftratze 84, epohrrr .

( 7324 )

2 möblierte
Zimmer

m . eigen. Kochgele¬
genheit zu vermiet .
Karlstr , ln , bei d .
Mün,e . Zu erfr . t .
Laden . 446164
2 Büroränme , I .,
2 Zimmer , UI . ,

iew . In rlbfchl. , Ste -
fanienftr ., 1 . 4 . od .
früh . d . Ang , u .
7319 an d . Führer .

2 sonnig« , leere

Mml .-Zimm.
m . Küchenbenützung"

„ ^ ir ., tzias , j am Turmberg an
Einzelpers . z . verm .
Angebote ua » 7346
an den Führer .

Mosbronn?
5 möbl . Zimm.
m . 7— 8 guten Bet¬
ten, zu vermieten .
Geeignet f. Ferien
und Wochenend«.
Hans Nr . 6 . ( 45753

Sn.
»

°
> be««e -u ?."d°' i . Näh«

, - »« u . i. verm." bemabme .

d»»«^ uh«>ach„ , ,

Führer

Aetzgerei
ma.

Stt , 51" '! SU Oft.
Näheres :’**• 19 , xi .

(7282)

- ?«(*» * . .. (J 4fl48

2 H. Zim . u . Küche
an 1—2 Perl . i . b .
Kaiserallee , a . 1 . 4 .
zu verm . Angeb . u.
7276 an d, Führer .

Zim . m . Küche
mif 1 . April z. vm
Robert -Wagner -Sll -

!ee Nr . 34. (7298

Sonnige
1 Z .-Wohng .
Waldstr . , in gl . H .
an sol . Einzelperson
auf 1. 4 . zu verm .
Preis 3v -4k. Ang . u .

Men-Mben

Fn Forbach,
herrliche Lage.
6 Z >U?ohnung

Einfamilienhaus ,
Bad . Speiset . . 6.>0
<1w Garten , auf
1 April zu vermiet
Näher . BetriebSamt

Karlsruhe 3 am
Bnbnhof . (45936)

Jung . Evep . , pktl.
Zahler , sucht auf
1. Mai
2 Z .-W 0HNM
Preis 30—35 Mf .
Angebote unt . 7268
an den Führer .

Zu verkaufen
M « 1:2

wie neu , gegen Kaste , u verkaufen.
Angebote unt . Rr . 7253 an den Führer .

Jung . Ehep . sucht
2 Z . -Wohnung .

Mann in sich. Stell .
Angeb . unter 7Ai2
an den Führer .

Acltere Dame sucht
auf 1. Full 1936

2 A..« ll.
1 Dr . h . . in gt . H .
d . Destft . Preisang
u . 6552 an d . Führ .

6 Zimmer-
Wodnnna

Eiieniohrstraße , mif
Große

3 Zimmerwohnnng ,Bad . Bakkon u . Zu - reick-tich stubehör »
bebör . aus 1 4 zu Gart . , auf 1. 4 , 36
vermieten , Ang » . i »« vermieten .

Stellet . Ehepaar , 2
Pers ., Peni ., sucht
bis 1, 7 . 36 geräu -
mige, sonnigö

2 Zimmcrwohng .
Slngeb. unter 7187
an den Führer ,

>597 an Fübrerver »
lag Baden -Baden .
Fn ges . , frei» Lage .
Bctirt Rastatt , ist
schönes , neues

Haus
mit 2X3 Zimmern
u , 2 .Küchen , auch a ,

EinsamillendauS
mit Cbfi- und Ge°
müsegarien aus 1 .
Juni od . sv . wegen
Vers , zu «erniietca .
Näher . Dazlanden ,
Krämerftr . 57 . 11.

(7245 )

st» erfr . b Eigen !
Dies . Alademse -
str. 40. II . 48967«

Schöne

3Z .-WBn»nll
m . Bad , auf 1, Mai
zu vermieten . An-
zuseben von 16—4
Uhr bei W i l l ,
Herrenftr . 56a , III .

( 7284 )

Kerrenalb
Schöne, sonnige
zZ .-Wobnung
Bad , Zuv ., sof , z, d ,
Henne , in Graden .

( 7281 )

Auf 1 , Avril »reis -
werte , moderne

33 .-
in Untergrombach *u
vermieten . Angebote
unter Nr . 45750 an
den Führer ,
Wegen Wegzug ist
auf 1, 6. oder 1. 7 ,
ein« moderne
3 Zimmer -Wobng .
zu vermieten , <7244

Dazlandcn ,
Krimerstraßr 57 . II .

Möblierte ' '
3— 4 Ztm .-Wohng .
mit Bad , Balkon ,
Etaqenhzg, , in best .
Westftadtl . zu »m .
Slngeb. unter 7192
an den Führer .

Einige
4 Zimmer-

mit Zentralheizung ,
Bad , neu herger .,
im Sause Kaiser -
str , 28, 3 . und 1 ,
Stock , auf sof . zu
vermiet . Näh , dch.

A . Reimann ,
Kaiserstrabe 211,

Telefon 2280.
( 45995)

Neuzeitliche
4 Zimmer-
Wohnung

im 2 u . 3 , Stock ,
mit WohnMansarde
u . eingericht . Bad ,
auf I , Juli zu ver¬
mieten . Bclertheim ,
Karolinrnstroste 5.

( 45804)
Hlrschstr. 85, 2 . St „
sonnige , ger , 1 Z .-
Wohnung Mt Bad ,
2 Keil., gr . Mans „
auf 1. Avril oder
spät zu vm. ( 7308
SInfrag . Tel . 3411 .

5 Zimmer-
Wohnunq

zu vermiet , Jolly .
ftraße 65 , III , A n
zufchen 9— 11 Uhr
Zu erfr , bei Abend-

Auf 1, Juli sonn .

6 5t «mmer-
Wohnung

billig zu vermieten ,
Marienstr . 24 , II .

(7104 )
Schöne , sonnige
6 ^ 'mmer-
Wohnuna

nb 1 . April , « ver-
mieten . Näheres

Foto Brecht,
Amalienftraste 26.

( 46187)
Große , sonnige

6 Zimmer -Wohnung
Mt Bad u . reicht.
Zub . . nächst d . Kni -
serplah aus 1. Juli
zu verm . Aust sehr
geeignet f Prarts .
Büro od . Wohnung
m .G -werbe . Zu erfr
u 45570 im Führer
oder Tel . Nr . 7637 .

tZBSMS
Kl.

Wocheneild
Haus ob . Hütte
möbliert , mögl . mit
Garten , v , Auto zu
erreichen , zu mieten
gesucht. Slngeb. it .
7322 an d . Führer .

2 unmöbl.
Zimmer

in guter , ruh . Lage
mit Bedienung und
Frühstück, evtl , auch
weiterer Pension , v ,
alleinsteb , .Herrn a.
Slnfang Slpril zu
mieten gesucht. An¬
gebote unter 7100
an den Führer .

Suche sofort
möbl . Zimmer

m . Verpfleg, , Nähr
Flugplatz , Ang . m.
Preisang . unt ., Nr .
48163 an d . Führer

Gut möbl . Wohn - u

echlaizimmer
in ruhig . Hause zu
mieten gesucht. An¬
gebote u . Nr . 7178
an den Führer .

EiusW -haus
oder Landhaus

Karlsruhe od . Um¬
kreis z» mieten ges .
Slngebote » nt . 7296
an den Führer .
Sonnige , große
2/3 Zimmer-
Mbliuna

mit Bad . evil. Diele
u . Wohnmansarde ,

Meststadt. Mstblburg
od . Albfdl . «er 15 .
Juni oder 1. Juli
1936 n- kucht .
Angebote mit Preis¬
angabe »nt . 45703
an den Führer .

B . Beamt , i . Ruhe ,
stand eine 2—3 Z -
Wohnung a . 1 . Juli
ges . Südwessttadt .
Angebote unt . 7304
an den Führer .

Gelegenhciiskauf .
Original Maquet . Siahlrohrfahr »
stuhl. Lustbereifung . Kunstlcderpol-
sterung , nur 6 Wochen gebrauch«,
Zustand wie neu , zum äußersten
Preis « von 140 RM . gegen Bar -
zahlg. zu verlauten . Anzuseh, bei
Schmiedcmeister Joses Anselment,

Snsbnch (Achern). (173)

EIN
URiflNin

H«ut« ichrttbf manmit

KLEIN -
UP ANIA

Monatsrat . v .7,60 an
Generalvertretung
R. Schwara
K’h « W Id « r . S4
Repar .-Weikstätte

Gut erhaltener
Zwillings -

kinbemagen
zu verlauf . Zu er¬
fragen unt . 45743f
im Führer .
Gebrauchte
LabMiimM.
für Texttlbr , paff .,
besieh , aus 2 Laden -
Ibeken , 3 Waren -
schränke, versch . Re,
gaie , z. Preis von
500 RM . zu derff .
Angebote unt . 7297
an den Führer .

Wegen Slufgabe des
Geschäfts wen . gebe.

Metzgerei-
Maschinen

billig , sow. 600 Ltr ,
1935er Jhringcr

Splvnner , L , 50 Pf ,
zu verkmifen, (7266
Kreuzstr , 29, Part .

Wer beabsichtigt im

MMfipii :

zu bauen und dabei

Laben vorzusehen
ober in sein Haus eiuen Lade « einzubaucn?

In Frage kommt Ecke Tulpen - , Göhren- und
Kleiststratze . Interessent ist solventer Mieter .
Angebote unter Nr . 18105 an den Führer.

Moderner , weißer

Kinbelwagen
ku Verl . Taxlanden ,
Hördlstr . 3 . 7162 )
Herren , und
Damenrad

neu , billig zu «erkf.
Durlachrrstraste 38,
Türringer . ( 7273)

Schlafzimmer
Eich . m . Nußbaum ,
Schrank l «g breit .
2 Bettstell, , 2 Nacht-
üsche , Frisierkomm .,
2 Polsterstühle , zu
dem billig Preis
*2 365 Mk .
Mbbelh . Setter

OualitätSmöbel ,» nrlsr, , Waldstr , 7
Ehestandsdarlehen

( 45947

Lest den Führer

PrMenMg.
(25 Ztr . Tragkraft ) ,
zu verkaufen, (7234

Karlsruhe ,
Körnerftraße 17, I ,

Klavier , sehr gut
erh, , weg. Platzm .
preisw . zu verkauf .
Karl -Friedrichstr . 2t
3. St . , (Rondell « !.)

(7309 )

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis m Leinen ge»
bunden 2 .80 Mark

Führrr .Berlag
GmbH ., Abl Buch ,
venrieb Karlsruhe ,

Lammstratze Id
ferner m umeren
GeschüflSstellen m

Offenburg und
^ aden -Baden

HOREK
Dtsch . Meister 1935
Sport , u . Toure » .
Modelle , auch mit
Seitenwagen , schnell ,
zuverlässig, sparsam.

Motor-Kaiier
Werlverireier ,

Lvsienstraße 79 .
Telefon 6750 .

(46107 )

Auto
4-Sitzer , steuerfrei ,
in gut . Zustand -«
verkf. Vlngeb . unter
7195 an d . Führer

^HeUiMöM ^ üe .

Ig . Ehepaor sucht
auf 1. 7 . 1936 ich.

3 Aim.-Wohnung
m . Mansarde . Ang .
mit Preis u . 7313
an den Führer .

ges . auf 1. 5 . 88
od . 1 6 . 38 . Miete
6g bis 70 M . Oft-
oder Meststadt bcvz.
Slngeb. unter 7222
an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

d . Beamtenwitwe m .
erwachs. Tochter auf
t . Juli zu mlet . gef.
Slngeb. m . Preis u .
7235 an d . Führer .

Wo wird auf 1 .
Juli schöne

3 Zimmer-
Wohnung

frei ? (Beamten .
Fam ., 3 erw . Pers .)
Preisangebote unter
7323 an d . Führer .
Veamtenwitwe sucht
" ""•3 Z .°Mg .
a . 1. 7 . in West. o .
Südwestst . Pt . auS-
gefchlosf . Angeb . u.
7294, an d . Führer .

MH . Ml.
Zimmer

zum 1. April Nähe
Mühlb . Tor gesucht .
PrelSang . u . 7289
an den Führer .
2 Schwestern such,
auf 1. Juli
2 Zimmer-

Wohnung
mit Zub . Auch saub .
Hinterhaus . Pünktl .
Zahler . Ang . Unter
7171 an d . Führer .

1-2Z .-WM.
d . StaatSangestellt .
auf l . od. 15 . April
zn mieten gesucht.

Angebote unt . 7213
46168 an d . Führer , schön , 5 . St . ( 46601 an den Führer ,

Slhiidk 8 3.-3)0(M
mit 2 Mans .. großem Balkon . Etagenheizung ,
per 1. April oder später zu vermieten , <7326)
Kübfchft atze 21 » 3. Slock

* 1! Vermieten zum 1 . Juli 1936 :

HeuMohnunsoi
. 1 Ais % Zimmer

( in freier, sonniger Lage an der
Sonnen-, Feld- und Lärdienstraße)

eingerichteten Bädern und dazu gehöriger
stellt • vti » kann auch ein Kleingarten zur Verfügung ge-" werden .

Sein R bosicktigung auch Sonntags 10— 17 Uhr
Baukostenzuschuß I Verlangen Sie bitte Auskunft.

et
öilelungsbliro MUhlburg

i», u Sonnenstraße
r ^ erblndnng ; Llnte 1,2 , 7, bis Hardtstraße

Linie 5 bis Flughafen .

Aelt. Beamtenehep .
(2 Pers .) sucht zum
1. Juli sonnige
3 Zimmer-

Wohnung
Mt Bad und Man¬
sarde oder 4 Zimm . .
Wohnung . Prets -
ang . unt . Rr , 7157
an den Führer ,

3-4 Z .-Wllilll.
im 1. Stock , mif 1.
Juli . Zenir .. «ef .
Zuschrift , unt . 7263
an den Führer .

13 .'
neuzestl , geräumt ,
sonnig , aus Juli
ges . Rur 2 Pers .
Rur Preisoss , unt .
7233 an d. Führer ,

Moderne , sonnige
5 Zimmer-
Wohnung

in guter Wohnlage
in Karlsruhe gh
Mai/Juni zu miet .
gesucht. Angeb , erb .
unter 7088 an den
Führer .

Kaufgesuche
Gesucht wird grö¬

ßerer Posten gut er¬
haltene , gußeiserne

Heizkörper
Höhe 400 bis 600
rnm . Angebote unt ,
Nr , 45740 an den
Führer .

Lothringer
Büfett
und andere

Altertümer
zn lausen ges , Slng.
u . 7317 an d . Führ .

Meiner
Klubsessel

oder antiker Stuhl ,
zu lausen gesucht.
Angeb . unter 7211
an den Führer .

Suche kleinen
Warmwasscrspruder

für LchUttstein.
Prcisangeh . u . 7310
an den Führer .

SolzschMen
ca. 200 g» groß ,
sestl . offen, zu kau .
fcn gesucht , Ang . » .
7255 au den Führer ,

zu bekannt billigen JPreisen
in bekannt grosser Auswahl

45941

Brieimmken-
j ClWzimmer

Sammlung
Sehr schön gepflegte
Deutschland -Samml ,
mit Abst .-Gebieten
und dt . Kolonien .
Nahezu kompl,, in
2 Borekalben , vrsw ,
zu verkf , Zuschr. u ,
7156 an d . Führer ,

Ceblllilchtes
Hsirmmiilim

zn verkaufen. (8R456
Masikhau- Schlotte,
Kaiierstrahe 175,

Tausch , Miete . Teil ) .

Kinasruiagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Karlsruh «

Amalfanstr . 59
Telefon 2466

Kleiderschrank
Wascht.-Marmorpl .

u . a . aus gut . Hause
billig zu verk. Leuz.
str. 14, III ., rechts.

( 7318)

4 Prttschen-
wagen

her , neu , 100 Ztr ,
tragbar , weg. Sluig,
d . Geschältes billig
abzugebcn , Ang , u .
7205 an d, Führer .
Gut erhaltener

Ktnderkaftenwagen
zu verk , Frühling
ltr , 1a. Hth ., lks .

(7185 )

KinderMgen
grau , gut erhalten ,
zu verkf, Wilhelm -
str. 28, II „ rechts.

(7271 )
Moderner

Kinder wagen
gut erhalten , abzug ,
Schützenitr , 42. I .

( 7204

Gut erhaltener
Gehrock -Anzug

s stärk. Fig ., billig
abz. Karlstr . 66, III

( 7275 )

8V Motor
bestverz Drahtge¬
llecht , 75 nur wt , 1 ms

st . u . 1 *
hoch

kostet
Mk 6 .50

nik.Jäger
Drahtgsflschtfabrik K’h«.
Brauerstrafie 21,TeL3297

in Blumcnmahagoni
u . Birke geflammt
Hochglanz pol . , äuß
preiswert . <46201

ZT Kühn
Ritterftr . 11 , hei der

Krtegsstraße .
Ehestandsdarlehen .

Vollständiges ( 7292

Schlkszimmer
nur Schrank benützt,
sehr gut erh . , hell
eichen, geg. bar zu
derlf . Daselbst auch
ein eich . Schreibtisch
u . ein eich. Ansztch -
tisch zu verk. Anzus .
Montag , Mittwoch
n. Freitag von 14
Uhr an . Amalten -
str . 14h , IV ., r .

6»nst !g«s tngedot :
Stets etwa 20 gut
erhaltene

gehr . Pianos
völlig instandge¬
setzt . Erste Mar¬
ken . <45943

OcÖvfiaifiß.
Karlsruhe

Kalserstr . 175
nohonSnlamandrr

Tauseh , Miete ,
Tollzahtnng .

Zu vk. : Badeejnricht
lKoHlenHzg ) , Jun .
ker u . Ruh -Dauer -
hrenner Nr . 314 ,
Eßzinimerzuglnmpc ,

kl. Waschbecken .
1- 3 Uhr . Bienert ,
Krtegsstraße 103 >.

( 727t )

Kinderwagen
werd . repariert .
Verd . erneuen
bet A. Jörg ,
Amalienstr . 59,
Telefon 2486

(44768

ßMlsMeuge
an - una verkauf

Wir verkaufen :

MMd .-Mi -rilMIII.
Typ „176 "

. 2lürig , 4—5-sttz., Pr . 3360# « .
Mereedes -Benz -Limousinc , Typ „200 “,

Itürtg , 4—bsttzig , Preis 3955Ä« . Beide
Wagen sind ncuwerüg , nur im eigenen
Betriebs benutzt. (45792)

Daimtrr -Benz Verkautsstelle
Badeu -Baden . — Telefon 1178.

nmirn
DIESEL

2,5 To ., erst 6500 km gel.
neuwertig und

WANDERER
6/30 Pj>-Limousine
ln gutem Zustand

sehr günstig abzugeben .
Scüoempsrien & Bast
Karlsruhe, Sofienstr.74/78
48103

A . Kornmann
B witrt h e i m e r A U 4 e 18a

_ _ j
itcucrlrcfc Auto’s

gesucht
sabriksteuerfrei sowie steuerabgilöfte Wa¬
gen kauft stcis in allen Preislagen

Fritz Ihle , Baden,Los ,
Güterbahnhosstr . ( 2 . Tel B .-Baden 1092.

<12349)

motorr &der
200 com t 40t cem
300 ccm I 500 ccm

750 ccm

E . & UI . Göjllhr
Waldstr . 40 c

Miteln -
l'iniouime
10/30 PS

in allerbestem Zu
stand gegen bar

zu verkaufen .
I . Stelzt ,

Manusakturwaren ,
Achern -Baden .

( 45773)

Hanomag
4/23 , Schiebedach,
Schnellgang , in gt.
Zust. , . vkf . Anzus.
Garage Monnher »,

Rebemusstraße .
(7291)

Opel-Cabr.
2-Sitzer , mit 2 Not.
sitzen , 4/20 PS .,
mit Dentilator , st .<
frei , zu verkaufen .
Anzuseh . Samstags .
Mo ? sogt unt . Nr .
7293 der Führer .

Billig zu verlausen
ein

fHlllOflNM
Eimaiiline

4/23 PS ,
steuerpflichtig, neu .
bereist . 480 .— RM .

Ctt » Niedinger ,
Oberweier ,
Amt Rastatt ,

( 37348

- -
Geschäfts - Verlegung .

Q)ai> <sfpe^ial-
‘I(a/h,clai^eit^ Ĵ e^cAaj-t

^ jw £ ^ 2£ SESSLm
befindet sich nun

Kaiserstraße 183
neben Sportheus Freundlieb

Billig zu verkaufen
ein Adler I » » . ,
Cabr .-Lim . , steuer¬
frei , erst 13 000 km
gelaufen , tn aller -
bestem Zustand ,
RM . 1750

ein DKM . Eabr .-
Limoustue , m . Um-
kehrspülung , 800
ccm , 22 000 km ge.
laufen , in best . Zu¬
stand , steuerpflicht .,
RM . 850
Hugo Ricdinger ,

Offenburg ,
Straßburger Str . 42

(37344

vvel 4/20
2 -Sttzcr , Zündopp .
200 ccm , mit Licht
u . Horn , preiswert
zu verkaufen , sowie

1 Lllstivogell -
5 To ., zu kauf. ges .

Karl Krieger ,
Grünwinkel ,

Gerberstroße 4 .
( 7284 )

Wer , bauen , kaufen ,
40753

sich entschulden , oder
die Zukunft seiner Kinder sichern will,
erh & lt kostenlose Beratung in der

Ei ^ enheimSchau
der Baufparkasse Mainz A .-Q .
Karlsruhe, Haisersrr &ße 172 - Telefon 372
Durchgehend von 9-19 U . geöffnet , Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für I . - RM
Bei Vorein senduna durch die Post 1.40 Mk

— —
Grundstück
ln schönster

’
Lage

Ettlingrns , mit Re¬
ben , Obstbäumen u .
Beerenfträuch, , sow ,
Gartenh ., wegzugsh .
billig zu »rrpachtrn
evtk . zu verkaufen .
Müller , Karlsruhe ,
8achsenst,12,Tl .31l1

(7283 )

mit Bad tt . LSasser -
ieitg ., 50 Ar Gar -
tenland , mu ca. 300
ertragreichen Obstb.,
in derkchrsr . Loge,
iodesweg . zu verkf.
Linkenheimer Land -
skr ., nördlich dom
Schützenhs, Jnter -
ess, woll .. sich.schrtftl,
unt . 45715 an den
Führer wenden .

Wohnhaus
2X3 Ztmmerwohn .,
Mansarden , eingeb .
Bad , Ballon , Zcn-
lraihzg ., Garten , f.
22 000 RM . , » verk.
Anz . 10 000 RM ..
steuerfrei .

Wohnhaus
3X4 u . 1X3 Ztm ..
Wohng ., m . schönem
Garten , für 20 000
RM . , des 8—10 000
RM . An, , zu verkf.
Mieteing . 2400 RM .

Wohnhaus
4X3 u , IX » Zim .-
»Lohng, , Mansarden
und Werlstätte . für
13 500 RM . ». verk.
Mieteing . 2000 RM .
Anz. 2—3000 RM .

2 Famil.-Saus
1X2 u . 1X3 Ztm .»
Wohng . , m . schönem
Korten ( Wetherfeld )
für 12 000 RM . zu
verkaufen. Anzahlg .
2—3000 RM .

Näheres : Bürs
Brciicnberger &

Pcler ,
Karlsruhe , Ostend,
straße 2 , Tel . 2408.

( 48046)

Fabrikgelände
im Rheinhafen Karlsruhe

3000 qm Nutzfläche , 600 qm Oberhaut
ab 1 . April 1936 zu vei kaufen.
Günstige Gelegenheit für jetzt noch kurzfristig
untergebrachte

Indusfriebefriebe
der Eisen - , Maschinen - oder Baubranche .

7126
Nähere Auskunft durch

Carl Woehrle, Karlsruhe a .Rh.
Silcherstraße 25

WlWtsHlllls
Sn bester Geschäftslage

der Katjerstratze
Ist Istbck. Geschüfl - - -und Wohnhaus mit
großen Lirden . und Nebenräumen und
5 je ü-Zimmer -Wohnungen , tn bestem
baul . Ausland (Ende 1890 erbaut ) , sofort
freihändig , u sehr günstigem Preis zn
verkaufen. Nähere Auskunft durch Carl
Nagel , beeid. Bücherrevisor, ÄarUruhe ,
Veudtstratze 17. (40173)

Bauplätze
Nähe der Stadt , an ferttg . Straße
(keine Strirtzenkosten) billig zu vertf .
Anfragen an (7166 )

Adolf Woftlwend, , Baumeister . .
Neurruk . Fahnftrntze 8. Tel . 2549 .

Unterilcht
fMMunflftMc

AMMilM
Ott «.« ach» .Ttruße 2—4 .

« arlsruhe/Baden , Fernruf 2434 .

öründltdiektusd lduug tn allen
Zweigen öe» kjousvalis

Die tß , % und tjährlge Kurse be¬
ginnen am 1. April . 1. Juli und
1. Okwber 1936. <45782 )

ventsche» Note» ftreu )
VaMfdi« hauniMttin

Zwelgvercin Karlsruhe .

Mfledn -rsilmlikii
214—3 Tonn . , m Anh .Vorrichtung , in
bestem Zustand .

Fiat .Limousine, 9/45 PS -, abgelöft,
evtl , mit neuem Zweiradanh ., nur gute
Fahrzeuge , weil entbehrlich, preiswert
ghzugeben. <45867 )

H , Witz, Achern i. B„ Telefon 4SI .

Geschäftshaus
erste Verkehrslage
Kaiserstraße
in Karlsruhe sehr preiswert zu verknusen.
Nur seriöse Kgufliebh.cher mit größerem
Barkapital erwünscht Alles Nähere dch
dt « mit dem Verkauf bcauslragte <44545

Jmmobilicnsirma

11 . Wler ii. Softn , Karlsruhe
« aiserßraße 82a , Telefon 461.

Kapitalien

SK3R. 30000 . -
als 1. Htzpotheh auf erfillaffioes
iLdiekt von pünktl, Zinsiahler ge -
sucht . Angeb . erbeten unter 7199
an den Führer .

ver Schlüssel
cum KUK - Holzhaus

Hegt auch für Sie bereit . Hätten Sie
»tent Luat tu *o einem gediegenen
»nd gut Isolierte » Eigenheim ? Es
wohnt sieb darin gesund und be¬
haglich . Verlange » Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung Uber Bau Finan -
slernng . Reich bebilderter
Katslog für RM . I - erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. - G.
« KKNSBACH

üünomaQ -fliefel
M« fSlirtntr Ocutfd« Z«, » ,schtni

e . nCToio. vtr. tM f». tDif1 . lba5. it t
Jrt» wen,« . fiarlsrulK , Sofimttr. fit

. . 36^3]
Kebt . Maschinen stets am Lager

Victoria
Motorräder

Für alle Zwecke — ln jeder Preislage
ZOndapp

Herrenstr . 16 AaHastaa Fachgeschäft am piata « . Fernruf 3193

Das Volkshaus
bedeutet

das Ende der Not Wohnungssuchen¬
der Brautpaare . Das ideale Heim
sür die werktätige Frau , der behag¬
lich« Ruhesitz sür unsere Alten , da»
bequeme Wochenendhaus.
Das Bolkohaus bedeutet sür alle
Volksgenossen den kürzestem Weg

eigene» Hau« aus eigener Scholle,
Preis se nach Größe ca . M . 2000 .— .
ca . M 2800 .—, ca . M 3300 .— u . hoher
Näheres durch <88390
Jmmobilicnbüro Fritz Schaidt ,
» .-Baden , Luiscnftr . la , Fernrus 1012.

23 Ar

mit Garten etc . an
glinftigem Platze in
mitieibad . Schwarz -
waldsiädleden preis -
wert «» verkaufe».
Slngebote uni . 35490
an den Führer .

für Zwetfamit .-
bnus in schöner
SlahllageKarls -
ruhr sofort »es.
Angebote unter
Nr . 22714 aa

Bett , in Rasta ««
Kin - Zmis .- Hanr

Villastil , Garten ,
steuerfr ., 15 500 jl ,
Anzahl . 2—3000M .
Ziegler , Karlsruhe ,
Schillerst! . 8 , III .

( 7163)
Zu verlausen :

Schöner

Bauplatz
am Feierahendwrg .719 gm , Frontbreiie
iS Meter . ( 41612 )
Marlftahlcr L Barth
Rrurruter Str . t .

Lest den
,Führer "!

SsilM-Dlirieh.
von Geibftgeb . dck.
M . Becker , Bunfen .
str. 2» . Tel . «279.
Rückporto b . Anfc.

( 44770)

zu IW, a . Stadt
u . Land i . jed .
Höhe sof . ver¬
fügbar durch

Luß0
Freiburg I. Brsg.
Ka ’saratr .

SS 36

Beamter in guten
Verhältnissen , sucht
von Tetbstgeber

RM . 1000 -
zum Umbau seines
Anwesen» geg. gute
Sicherheit und mo-
nall . Ratenttlgung .
Zuschrift , u . 4574«
an den Führer .

453 :9

5000—7000
RM .

gegen Sicherheiten
u . illctttc a . Lebens - >
zeit nach näh . Ver- ’

cinbarnng gesucht .
Angebote u . 46034
an den Führer .

Zur k. ftcnsrcicn
anisse

von sewcrn
auf sorgfältig

geprüfte
Huno. htkBn

dchiRohmVsmncung
empfiehlt sich

August scnmiti
Hppoihekengesch .,

Karlsruhe ,
Htrschftraße 43.
Telephon 2117 .

Gegr . 1879.

<46116

Bausparvertrag
der D .B .S . Darm¬
stadt von 8006 RM .,
bis 27 . 2 . 38 vor-
gespart 1582 RM, ,
Zz . 83,2 Zzff. 2787.
sofort geg, bar zu
verk . Ang . erb . u .
7219 an d . Führer .

IVVVVRM .
auf Mtetbans an
erst» Stelle zu ver¬
gebe » . Angev. unt .
Nr . 179 an den
Fübrerverl ., Ofscn»
hurg . Bermtttler
zwecklos . (179

Ztzre Anzeigen
linden

im . . Flidrer"
lirötzien Ersoll!

Überarbeitet?

ii

Dono beitrohlan SI«
«ich mit d«r,,Hanauer
Höhansonne " .
mäfl . Bestrahlungen

- RegeU

von nur 3 - 5 Minuten
Dauer führen bereit.
eine Neubelebungde « Ge &amtorganismus von Orund auf

herbei . Kompl. Apparate von 98 .- bi«241 .20 RM. Kostenl. Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H ., Hanau a . M. / Postfach
Hanauer Höhensohne »'

Autorisiertes Verkautsiager .. dir kUnsil .
Höhensonne , Original Hanau
Meyer A | [ er # tin9 , Karlsruh » /P ad .
Kaiserstraße 1Ob/108 24210



Handel und Wirtschaft
Die Wirtschastswoche

Günstige Entwicklung bei den Sparkasien — Eisen aus deutschen Erzen — Der deutsche Treibstoffoer¬
brauch — Deutsch -spanische Wirtschaftsbeziehungen

Deutschen Sparkassen » und Giro -Verband vorgelegi «
Geschäftsbericht für 1935 zeigt eine überaus erfreuliche Auswäris -
entwicriung des SparkassenbclriebeS . An erster Stelle steht der un -
unterbrochen « Einlagenzuwachz , dessen Ausmaß die Zugänge der
Jahrgange 1933 und 1934 noch übertrifft . Gerade in diesem E >n-
lagcnzuwachs kommt die Auswärtsentwicklung innerhalb unserer
Wirtschaft deutlich zum Ausdruck . Die unter dem Begriff des Klein »
sparcns zusammengefaßten Formen , z . B . das Schulsparen , das
Retsefparen für die NSG ,,Kraft durch Freude ' haben eine günstize
Entwicklung auszuweisen . Der beträchtliche Einlagenzuwachz er»
möglichte den Sparkassen und ihren Girozentralen , in entsprechendem
Umfange an der Finanzierung der öffentlichen und privaten Wirt¬
schaft mitzuwirken . Besonders das lang » und kurzfristige Mittel »
standz -Kreditgefchäft haben di« Sparkassen in den gesteckten Grenzen
gepflegt . Der Bestand an Hypothekendarlehen konnte bis Ende
Oktober 1935 auf über 6.5 Milliarden XU erhöht werden . Di « Zahlder gewährten Kredite ist sortgesetz , gestiegen , so daß bei stnkcnden
Durchschnittsbeträgcn der einzelnen Kredite der Charakter des Klein -
und Mittelkrodits immer deutlicher hervortrat .

Die Ausbeutung der heimischen Erzlagerstätten hak im Jahre 1935
beachtliche Fortschritte gemach «. Die Produttton an Eisenerz erhöhie
stch beträchtlich und das ist zum Teil auf die mit Nachdruck betrie¬
benen Aufschlußarbeitcn zurückzufllhren . Diese Entwicklung ist sehr
zu begrüßen , da unsere Eisenindustrie bislang sehr stark aus dt«
Einfuhr ausländischer Erze angewiesen war . Um so mehr muß die
Meldung Beachtung finden , daß von den Ber . Stahlwerken ein aus¬
sichtsreich erscheinender Versuch unternommen worden ist , die schon
sei, mehreren Jahrzehnten nicht mehr betriebene Eisensteinsörderung
im westdeuttchen Jndustrierevicr selbst wieder zu beleben . Nach
längeren Vorarbeiten wurde auf dem Schacht „ Friederike '

, der zur
Gruppe Bochum der Gelscnttrchencr BcrgwerkS -AG gehört , mit der
Förderung von Kohleneisenstein begonnen . Man rechnet mit einem
lährlichen Ertrag von rd . 50 000 Tonnen . Wenn das Erz an der
Stätte seiner Verarbeitung gewonnen wird , so erübrigen stch lange
und kostspielige Transporte und gleichzcittg bleibt dabei das Geld
im Lande .

*
Infolge der starken Motorisierung des Verkehrs ist der Ver¬

brauch von Treibstoffen in Deutschland in den letzten 3 Jahren stark
gestiegen . Ter Bedars an leichten Treibstoffen belief stch nach pii -
vaten Berechnungen im Jahre 1930 auf rund 1,6 Millionen Tonnen ,
im Jahre 1935 auf 2 Mill . Tonnen . Bemerkenswert an dieser Auf¬
wärtsentwicklung im Verbrauch leichter Treibstoffe ist die Tatsache ,
daß seit einiger Zeit an ihr in erster Linie einheimische Treibstofs -
erzeugntste teilgenommen haben . Im Jahr « 1935 lag die inländische
Erdölproduktion um rd . 100 000 Tonnen höher als im Vorsahre .
Auch die Benzolindustrte konnte einen steigenden Absatz in Benzol
verzeichnen , und der Absatz von Motorenspiritus stieg gleichfalls er-
hcblich . Für das lausende Jahr kann man einen noch erhöhteren
Anteil der einheimischen Produktion am Treibstoffverbrcmch er¬
warten , weil vor allem auf dem Gebiete der Verschwelung , Hydrie¬
rung und Vergasung von Stein - und Braunkohle neue wesemllche
Fortschritte erzielt worden stnd .

*
Am 9 . März ds . IS . sind die Verhandlungen über die Regelung

des deutsch-spanischen Waren - und Zahlungsverkehrs zum Abschluß
gekommen . Wenn die Grundsätze , die für den deuttch -spanischcn
Warenaustausch nach dem abgclausenen Abkommen vom 21 . De¬
zember 1934 galten , auch betbchaltcn worden stnd , so haben doch die
beiderseitigen Ausfuhrinteressen insbesondere unter Anpassung an
die Entwicklung der Handelsbeziehungen im vergangenen Jahre eine
stärkere Berücksichtigung erfahren . Das Bild der deutsch -spanischen
HandeSvcrkehrS ist im wesentlichen durch die Gegenüberstellung eines
Ackervaulandes mit einem hochentwickelten Industrieland gekenn¬
zeichnet . Spanien ist es gelungen , gegenüber dem Jahre 1934 m
verflossenen Jahr eine ganz beträchtlich « Steigerung feiner Ausfuhr
nach Deutschland zu erreichen . Wir haben Verwendung für alle Er¬
zeugnisse spanischer landwirtschaftlicher Arbeit , und Spanien wird —
das darf man wohl anncvmen — ln steigendem Maße Absatzgebiet
der deutschen Industrie , zumal hier noch groß « Möglichkeiten für ein
hochqualtsiztertes Industrieland gegeben stnd .

Karlsruher Lebensversicherungsbank AG
Karlsruhe

Wieder 12 Prozent Akltendividende

Nach den in der Bilanzfltzung gefaßten Beschlüssen diec - s pri¬
vaten BersicherungsunternehmcnS ergibt der Rechnungsabschluß sür
1935 einen Ueberschutz von 6 705 905 (6 241 973 ) XU, nachdem mehr
als der gesamte außergewöhnliche Kursgewinn von 1,4 Will . Ml sür
Bilanzverbesserungen (Erhöhung des Wertbcrichtigungspostenr und
Abschreibung auf Grundbesitz wegen neuer Einhcitsiverte sowie Fort¬
fall jeder gesetzlich zulässigen Btlanzicrungserletchterung in Wert -
papieren ) verwendet wurde . Satzungsmäßig fließen 90 Prozent
--- 6 035 315 («. V . 5 617 776) Ml in die Gewtnnreserve der Per -
sicherten , der aus dem restlichen Nettogewinn von 10 Prozent noch
204 469 ( 186 562) Ml zug« wiesen werden sollen , Io daß die Ver¬
sicherten wieder 99 Prozent des JahreSüberschusscS , der aus den
mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Versicherungen erzielt wurde ,
erhallen . Die Gewtnnreserve der Versicherten erreicht 23,9 (22,6 )
Mill . Mt . Der Ncttoreingewinn soll u . a . verwendet werden für
Erhöhung dez gesetzlichen Reservefonds (Stärkung der ofsenen Re -
lerven ) um 100 000 Ml aus 700 900 Ml , Erhöhung des Unter -

stützungSfondz für Hilfsbedürftige Mitarbeiter auf 50 000 Ml , wie -
der 12 Prozent Aktionärdivtdcnde . Im einzelnen wurden vcrein -
nahmt : an Prämien 29,3 (27,0 ) Mill . Ml , an Zinsen und Mieten
8,13 (7,21 ) Mill . XU , an Gewinn aus Kapitalanlagen 1,61 (0,39 )
Mill . Mt . Zahlungen wurden geleistet u . a . sür fällige Versiche¬
rungen 7.83 (6,42 ) Mill . Ml , sür Rückkäufe 2,12 (2,17 ) Mill . Ml , sür
Gewinnanteile an Versicherte 6,35 (6,30 ) Mill . Ml , sür Vermal -
tungSkosten 5,25 (6,35 ) Mill . Ml . Die Bilanz weist an Aktiven 188 .8
(172,7 ) Mill . Ml aus . Davon entfallen auf den Grundbesitz 12.7
(11,6 ) Mill . Ml , auf Hypotheken 73,2 (69,5 ) Mill . Ml , auf Forde¬
rungen gegen öffentliche Körperschaften 17,6 ( 13,7) Mill . Ml , aus
Wertpapiere und Beteiligungen 54,7 (47,9 ) Mill Ml , aus Vcr -
stchertendarlehen 16,6 (15,2 ) Mill . Ml , auf Bankguthaben und Kassen -
bestand 4,7 (5,6 ) Mill . Mt . In den Passiven erscheinen u . a . :
Wcrtberichttgungsposten für den Grundbesitz und für die übrigen
Kapitalanlagen mit insgesamt 4,0 (3 .4 ) Mill . Ml . Der Rechiiungs -
abschluß dez AuswertungsstockeS ermöglicht eine Gcwinncrhöhung
von 55 auf 59 Prozent , wodurch eine esfektive Aufwertungsquote
von 26 .235 Prozent erreicht wird .

Der gesamte Zugang betrug mehr als 65 Mill . Ml und der
Bestand zu wachs über 31,25 Mill . Ml Versicherungssumme . Der ge¬
samte Versschcrungsbcstand macht rund 697 Mill . Ml aus . Im
lausenden Jahre ist das Neugeschäst weiterhin angewachscn . Der
Gesamtbestand hat , wie der DW bereits meldet « , 700 Mill . Ml Ver¬
sicherungssumme schon überschritten .

Verein Omischer Oelfabnken in Mannheim
Erhöhter Jahresgewi ««

Die Gesellschaft weist für das Geschästssahr 1935 einen auf 367 484
(292 882 ) Ml gestiegenen Fahresgcwinn aus , der sich um 367 044
(331312 ) Ml Vortrag aus 734 528 (624 194) Ml erhöht . Hieraus
sollen 6 (5) Prozent Dividende verteilt , 18 383 ( 14 650) Ml dem
ordentlichen Reservefonds zugesllhrt , wieder 20 000 XU dem Unter -
stützungSkonto für die Gcsolgschaftsmitgliedcr überwiesen und 429 145
( 367 044 ) XU vorgetragen werden . Die Bezüge der zwei Vorstands¬
mitglieder belaufen sich aus 85 000 Xtt , die des viergliedrigen AR
auf 6 200 XU . Der Bruttoerlös stellt stch aus 5,12 (5,96 ) Mill . XU ,
wozu noch 0,14 (0,02 ) Mill . XU Zins - sowie 0,02 (0,13 ) Mill . XU ao .
Erträge treten . Löhne und Gehälter beanspruchten 1,21 (1,34 ) , soz.
Aufwendungen 0,12 (0,13 ) , Besitzsteucrn 0,73 (0,74 ) , die übrigen Auf -
Wendungen 1,83 (2,19 ) Mill . XU , Anlageabschreibungen , über tue di«
Zugänge an kurzlebigen Wirtschaftsgülern abgcbuch « wurden , erfor¬
derten 0,42 (1,01 ) , die anderen Abschreibungen (darunter aus den
größeren Esfektenbcstand ) 0,6 (0,4 ) Mill . XU .

In der Bilanz sind hie Anlagen mit 2,44 (2,59 ) , di« Rohwaren
infolge verminderter Saatzutcilung und -Ankunft zum Jahresschluß
nur mit 0,31 (1,45 ) , fertige Erzeugnisse mit 0,24 (0,4 ) , Materialien ,
Eisensässer mft 0,33 (0,32 ) Mill . XU eingesetzt . Wertpapiere erschei¬
nen erheblich höher mit 2 .65 ( 1,05) , eelgenc Aktien (nom . 2,35 Mill .)
mit 1,45 unv ., Warenfordcrungen mit 0,33 (0,6 ) , Anzahlungen mit
0 .1 (0,01 ) , Forderungen an befreundete Gesellschaften stiegen aus
4 .07 (3,49 ) , die Bankguchaben , die getrennt von den Rembours -
Verpflichtungen ausgewicsen werden , erhöhten stch aus 1,8 (0,84 ) Mill .
XU , andrerseits stnd bei unv . 6,8 Mill . AK die Reserven mit 1 .76
( 1,69 ) und die Rückstellungen m „ 0,93 (0,49 ) Mill . XU eingesetzt .
Warenschulden erfuhren insolge verminderter Saatankünste einen
Rückgang auf 0,36 <1,631 Mill . XU , die sonst . Verpflichtungen stehen
mit 1,07 (1,16 ) Mill . XU zu Buch , Rembourskredite bei Banken mit
2 .08 (— ) Mill . XU . OHV am 16. März .

Der Opel -Abschluß
19,8 (18,4 ) Mill . RM . Reingewia »

Der Geschäftsbericht der Adam Opel AG , Rllsselsheim am Ma >n ,
für daS Geschäftsjahr 1935 ist ein getreues Spiegelbild des weiteren
Auflchwungs , den die deutsche KraslverkehrSwirtschast dank der
Maßnahmen genommen hat , die die nationalsozialtstlsche Regierung
während der vergangenen drei Jahre durchführte . Angcsangen von
der Steuerfreiheit neuer Personenwagen und fortgesetzt mit den
Plänen der Rcichsautobahnen , und nicht zuletzt der mi , allen diesen
Maßnahmen verbundene allgemeine wirttchastliche Aufschwung hat
die Motonsterung in Deutschland in außerordentlichem Matze ge¬
fördert . DaS Jahr 1935 brachte eine Gcsamtkraslwagencrzeugung
von 242 934 Stück . Es übertrifft damit das Vorfahr um 39 Prozent ,
obwohl schon dar Jahr 1934 mit 174 655 Wagen einen Höhepunkt
aufwieS . An diesem außerordentlichen Ausstieg der deutschen Auto -
mobil - Jndustrie nahm die Adam Opel AG in vollem Umsange teil .
Zum ersten Male gelang es einer Automobilsabrik auf dem euro¬
päischen Konttnent , innerhalb eines Jahres eine sechsstellige Pro -
duktionSziffer — 102 293 Automobile — zu erreichen . Im I n -
l a nd entstelen von den 201 22s Gesamtzulassungen fabrikneuer Wa¬
gen 84 921 auf Opel gegenüber 59 763 Opelwagen bei 150 329 Ge -
samizulassungen im Vorjahr . Der Export stieg gegenüber dem
Vorjahr von 8441 aus 11 306 Wagen . Die Ausfuhr nach den über -
Iceischen Ländern zeigte in den letzten Monaten des Berichtsjahres
eine gewisse Belebung . Im Gegensatz dazu konnte » im Fabrrad -
geschäst die hohen Umsätze des Vorjahres im allgemeinen nicht ge¬
halten werden . Ende 1935 umfaßte die Opel -Gefolgschast 18 318
Mitarbeiter , wobei die Zahl der Äerksangehörigen das ganze Jahr
hindurch ziemlich konstant geblieben ist. Zwei Drittel der Gesolg -

Ichast, rund 12000 Mann , stnd erst in den Fahren 1933 und 1934
eingetreten .

Der Ausschwung im Automobilabsatz kommt in den Abschluß -
zissern deutlich zum Ausdruck Der Brottoertrag erhöhte stch
gegenüber dem Vorjahr von 82,60 Mill . XU aus 112,82 Mill . XU .
Hierzu treten 2,82 ( 1,77 ) Mill . XU Zinsen und 0,50 ( 1,87 ) Mill . XU
außerordentliche Enräge . Es stnd 46,03 (37,00 ) Mill . XU an Löhnen
und Gehältern , 3,72 (2,89 ) M «ll . XU an sozialen Abgaben und 9,33
(5,71 ) Mill . XU an Besitzsteucrn . Alle übrigen Auswcndungen erfor¬
derten 19,78 (9 .25 ) Mill . XU . Nach Abzug der Anlageabfchreibungen
von 15,25 ( 15,43 ) Mill . XU und der anderen Abschreibungen von
2,26 (2,55 ) Mill . XU verbleibt ein Reingewinn von 19 762 818
XU ( 13 401 637 XU ) , der stch um den Gewinnvortrag von nur 6761
XU entsprechend erhöht .

Bezirkssparkasse Lörrach
Der Jahresumsatz beläuft stch aus rund 195 Mill . Ml und liegt

um 20 Mill . höher als im Vorjahre . Trotz erheblicher Abhebungen
von Spareinlagen — 2,3 Mill . — zu Neubauten und anderen Ar -
beitsbelchafsungsmatznahmen sowie trotz Rückzahlung von 205 <>00ltzit
Auswertungsspareinalgcn , erhöhie sich der Spareinlagenbestand um
368 000 XU . Hierzu kommen noch 262 000 XU kapitalisierte Zinsen ,
so daß die Spareinlagen von 8,276 Mill . im Jahre 1934 auf 8,905
Millionen anstiegen . Das Hypothekargeschäft erfuhr dadurch wei¬
tere Förderung . Im Giroverkehr hat stch der Einlagenbestanb um
ca . 400 000 XU erhöbt , auch das Wechsel- und Scheckgeschäft war recht
lebhaft . Die Bilanzsumme stieg insolge der erhöhten Umsätze von
10,690 Mill . aus 11,750 Mill . Die Gewinn - und Verlustrechnung
ergibt « inen Reingewinn von 86 081 XU (t . V . 65 599 einschl . Saldo¬
vortrag von 22 731 XU ) , worin der Saldovortrag aus dem Vorjahre
von 32 780 Mt enrhalien ist . Daraus werden 60 349 XU (32 819 XU )
der gesetzlichen Rücklage zugeführt , 10 732 XU sür Abschreibungen vcr -
wandt und 15 000 XU den Vcrbandsgemeinden sür gemeinnützige
Zwecke überwiesen .

Bank der Deutschen Arbeit AG . Berlin
Im Geschäftsbericht der Bank der Deutschen Arbeit AG . Berlin

wird einleitend betont , daß auch im vergangenen Jahre die Haupt -
anfaabe des deutschen KreditgewerbcS darin bestand , seine Finanz -
kräste in den Dienst der Anstrengungen zur Erfüllung der alten
Kamvkvarole der Bartet : „ Freiheit und Brot für jeden Deutschen '
zu stellen . DaS Institut konnte im Jahre 1935 sich befriedigend
weiter entwickeln . Die Bilanzsumme bat stch von 304 Mill . XU
um 7 Mill . XU auf 311 Mill . XU erhöht . Ein genauer Bild über
die Aufwärtsbewegung des Instituts ergeben die Umsatzzablen .
Betrugen die Umsätze auf einer Seite deS Hauptbuches — ohne
Berücksichtigung deS Umsatzes der Zentrale mit den Niederlassun¬
gen — 2,68 Milliarden XU , so stiegen sie 1934 bereits auf 5,34
Milliarden und in 1935 weiter auf 7,97 Milliarden XU . Dem er¬
weiterten GcschSstsumfang entsprechend wurde bekanntlich das
Grundkapital um 12 Mill . XU auf 20 Mill . XU erböht bei Aus¬
gabe der neuen Aktien zum Kurse von 110 Prozent : daS Aufgeld
floß der gesetzlichen Reserve zu . Die Ausdehnung des allgemeinen
KundengeschäftS batte eine Vergrößerung der Gefolgschaft um 136
auf 508 Mitglieder zur Folge . Die Bank war bei den Begebungen
der verschiedenen großen Anleihetransakttoncn der Jahres mit be¬
teiligt . Die am 2 . Mat 1933 bei der Ucbernabme vorgesnndenen
Außenstände mit rund 65 Mill . XU stnd nunmehr biS auf wenige
Millionen Reichsmark liquidiert . Die im Berichtsjahr hieraus end¬
gültig sestgestellten Verluste stnd nicht von den WertberichtigungS -
postcn , sondern von den Erträgniskonten genommen worden . Wenn
einerseits , so beißt es im Bericht , mit innerer Bcsriediauna sestge»
stellt werden kann , daß unerwartete Verluste aus den Geldverleib¬
geschäften der ehemaligen Arbciterbank das Institut nicht mehr tres -
fen können , so war cs andererseits nicht leicht , aus diesen Teil deS
Bankgeschäfts und zwar den wichtigsten , die Kreditbergabe , erfolg¬
reich und sicher ohne bestebende Kundschaft aufzubauen . Dir
Summe der im Berichtsiabr neu bewilligten Kredite beläuft st«
auf rund 91 (i . V . 108) Mill . XU . Die Banken stnd zur Zeit sehr
liquide , und das ist, wie die Verwaltung weiter hervorhebt , wäh¬
rend oder nach einer Staatskonsunktur selbstverständlich . Sie und
die Industrie stnd nunmehr für die notwendige Umleitung der
Staatskonsunktur in eine private finanziell gcriistet . Die Erträge
des laufenden Geschäfts werden mit 5,63 (5,79 ) Mill . XU ausgewie¬
sen , ferner sonstige Erträge mit 0,11 (—) Mill . XU . Demgegenüber
stehen Pcrsonalaufwendungen sowie Ausgaben für soziale Zwecke
und Wohlfahrtseinrichtungen von 2,31 und sonstige Handlungs¬
unkosten von 1,75 ( i . V . zusammen 3,45 ) Mill . XU , ferner Steuern
von 0,47 (0,12 ) Mill . XU . Für Abschreibungen werden 0,39 <—)
Mill . XU verwandt (während i . V . 1,5 Mill . XU zur Stärkung der
Rückstellungen dienten ) . Der Reingewinn der Berichtsjahres wird
einschl . 121 025 XU Vortrag mit 946 073 (721 025) XU -» iSgewiesen ,
aus dem lt . Beschluß der oHV . eine Dividende von wieder 5 Pro¬
zent auf das AK auSgeschüttet wird , und zwar voll stir die 12 Mil¬
lionen XU alte Aktien und anteilig für ein halbes Jahr auf die
8 Mill . XU neue Aktien . 146 073 XU verbleiben zum Vortrag . In
der Bilanz stellen sich die gesamten Einlagen (Gläubiger ) aus
285 .55 (287 .43) , wovon aus Spareinlagen 80 .81 und aus Nostro -
verpslichtungen 0,74 Mill . XU (t . V . beides nicht gesondert ausge -
wiesen ) entfallen . Der kapitalgewogene Durchschnittszinssatz der
Spareinlagen stellt stch auf 3,504 Prozent , die Unkosten des Spar -
geschästs betragen 1 Prozent der Einlagen .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78620 RM .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Berlin , 14. März . Zum Wochenschluß war das Geschäft >w Bc«'

ltner Getreidefreiverkehr sehr gering . Di « Angeborsvcrhältnissc b? °„
stch nicht geändert . In Weizen steht Material in ausreichendem M
zum Verkauf und auch in Roggen genügt das Ofseitcnmaierial ,
den Bedarf am Platze zu befriedigen . In der Provinz fl »6

B.Ä
Zufuhren etwas unausgeglichen . Die Berliner Mühlen bekun
fast völlige Zurückhaltung . Die Großmühlcn am Rhein zeigen (
Weizen nach Muster Lieferung Mai - Juni einiges Interesse . »>
Jndustrichascr , Jndustrtegerste sowie Braugerste ist das Geschäft
bedeutend . Eiweißarme Gersten finden vereinzelt Beachtung , p

®
,
'

j t
'

und Futtergersten kommen nur spärlich heraus , auch kontingen »ft ° ,
Brotgetreide ist kaum erhältlich . Das Geschäft in Saathafer Hw >i
heblich nachgelassen .

Dich
Marktberichte

Ettlingen . Zufuhr : 76 Ferkel , 80 Läufer . Preise :
32—43 XU , Läufer 46—64 XU pro Paar . — Rindvieh - unb '•elf ' 1'
markt : Zufuhr : 14 Kühe , 2 Rinder , 1 Kalb . Preise : Kühe 470 •

Oberkirch . Zusuhr : 202 Ferkel . Preis : 30— 48 XU pro
Gengenbach . Zusuhr : 50 Ferkel . Preis 43 XU .
Wolfach . Zufuhr : 26 Ferkel . Preis pro Paar 34—54 XU- ■»j
Crailsheim . Zusuhr : 10 Läuseifchwcine , 700 Milchlwwe

Preise : Läuferschweine 76—104, Milchschwein « 45—57 XU pro V0* _
Marttverlauf : lebhaft . t

Ferkelmarkt in Karlsrnhe -Knielinge « am 13 .
Auftrieb : 17 Ferkel und 38 Läufer . Verkauft : 17 Ferkel **

7 Läufer . Preise : 36—41 XU pro Paar Ferkel und 52—54 XU »
Paar Läufer . Marktverlauf : ruhig .

Magdeburger Z » cker- Notier « nge «
Magdeburg , 14. März . Prompt per 10 Tage 31 .721$ und

per März 31 .771$ und 31 .821$ und 31 .871$ . Tendenz : ruhig . » !«>>
bewölkt , niederschlagsfrei .

14 Mär ; 3 «n |5W>t |9!är> « vr | ® ai Ĵunt Juli i« n8. ]CH | « »*

Brief
« eld

— — 4,00 4.00
— | — | 3.8o | 3,85 |

4,00 — —
3.90 — —

4,20 4.30
4. 10 | 4.20 !

Tenden *

Frankfurt
Stimmung : fester

Frankfurt , 14. März . Auf eine Meldung , daß englische konl" >

Vermittlungsvorschläge für die bevorstehende VölkerbundSsttzung "
,terbrettet worben seien , setzte die Wochenschlußbör ' e in Überwege ,fester Haltung ein . Die Kulisse nahm einige Deckungen vor , f*

am Aktienmarkt meist Kuisbesserungen von 0.5—1 Prozent «mtta !,* .Das Geschäft war zeitwcise recht lebhaft , später ließ es merklicb "
Am Monranmarkt gewann Stahlvcrein und Hoesch je 1$ , Rhein »'
1, Mannesman » 0 .75 Prozent . Von chemischen Werten notier
Farben auf 150.5 (149 .75) , Dt . Erdöl 1081$ ( 106.75) . Von Eie » '
werten lagen besonders Schucker « fest mit 131.5 ( 129) , ferner gew°
nen Lahmeycr 2 .5 , AEG und Gessürel je 0 .5 , während Sternen * " ,
0 .5 Prozent abbröckelten . Sonst kamen zur Notiz Aku mit 48 (* ' -? >,
Verkehrswesen 104.75 ( 104 .5) , Rheinmetall 127 .75 ( 127.25) , Re««^
bank 1841$ ( 1841$) , Hapag 151$ ( 15 .25 ) , Am Rcntcnmarkt war °
Haltuug bei Neinen Umsätzen gut behauptet . Altvesitz 110.5 ,
Vergütung 93 .50 (93 .45) , späte ReichSschuldbüchcr 97 .25 , Komm . **'
schuldung 97 .10. »

Im weiteren Verlauf der Börse ließ dar Geschäft etwa * "
,7,Die Kur ' e lagen jedoch auf erhöhter Basts , größtenteils ^ »‘" 0’’ ,

Goldpfand - und Liquidationswerte , sowie Stadtanleihen lagen “
verändert . Ausländische Werte still .

Tagesgeld ca . 314 Prozent .
Bo « der Frankfurter Börse

Am Momag , den 16. März 1936, sällt b«e Franksurter
börse aus .

Geldmarki und Oevifenberiäif
Berlin , 14. März . Am Geldmartt blieb die Lag « heute

ändert . Die starke Bedarfsdeckung ließ eine Entspannung » idss ^ zz
treten . Die Blanko - TageSgeldsätze wurden insolge dessen bei
belassen . In Privcttdiskontcn , sür die der Satz unverändert 3 »
blieb , war lebhaftes Angebot fcstzustellen . In den sonstigen >
srtstigen Anlagen fanden Umsätze kaum statt .

Im internationalen Dcvisenverkchr «raten kaum Veränderung
von Belang ein . Das Pfund bewegte stch etwa auf Basis de *
tagcs . Der Dollar war , vermutlich auf anhaltende koinmerp ^
Käufe , etwas fester . So stellte stch die Pariser Notiz am,//pc »
(15,0754) , die Züricher auf 3,0454 (3,045$ ) . Die Goldvaluten r
meist unverändert . Der sranzösichse Franc gab indessen bei "
einsctzender Kapitalabwanderung geringfügig nach . Die 3
Notiz ermäßigte sich aus 20,2054 (20,21 ) . Die Londoner No « 1 '
sich aus 74.90 (74.88) .

Usance «
Berlin , 14 . März . London -Berlin 1229 ca ., London -Kabel

4961$ , London - Schweiz 1514 , London -Amsterdam 726 .75,
Paris 7488 , London -Mailand 6235 , London - Spanten 3614 , £(J_
Brüssel 3929 .5, Ncuyork -Berlin 2.471 ca ., Amsterdam -Berlin l baAV
Paris -Berlin 1640 ca .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutschein «

Gr I CaKuri
Gr U fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr U fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr 11 fällig 1938

Festverzinslich «

Ah besitz
5 Reiche 27
Younganl .
4VfeBeden 27
4Vfc Beyern 27
4}£ Sachsen 27
416 Thüringen 26
4Vi Post 30 11
Schutzgebiet « 1908

Pfandbrief «
öffentl . -rechtL

Pr . Pfandbriefanstalt
4Vh (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto . „ 22
Pr . Zentr .-Stadtschaft
4V6 (8 ) Reihe 3, 6, 10
4Vk (8) Reihe 9
4tz iS ) Reihe 14. 15
4Vk (8) Reihe 20 , 21
414 (? ) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Scahlw .
6 Farbenb .

Hypotbckeob . Pfdbr .

Rh .Hypoth .Pfbr .
98. 36. 39

14 . Mlrz 1936

109.0
103.7
107.7
111.2
111,4
111.0

110.5
100.5
103,4
96 .4
97,1
96 .5
95 .3

100,1

109.0
103.7
107.7
111,2
111,4
111.0

4% (8) Reihe 24 95 ,
(4 Hs) Reibe 26 Li 101.

4VS (8) Kom . 2fr- 28j 93 ,
Prcuft . Pfandbrfbk .

4H (8) Reihe 47
(r.

110.5
100.5
103,4

97 0̂
96.5

100,2
10,9

97 .0 97,0
97 .0 97,0
97.5 97,5

Pr . Centralboden 13.

4 VS (8) Kom » 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4Vfe (8) Reihe 4 n . w .
4V6 (8) Kom . 16

Wcstd . Boden
4M) (8) Reihe 20 u . 22
4V4 (8) Kom . 21—23

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 Öst. Gold
4 Türk Bagdad I
4 ung . Gola
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswert «

96 .5 96,5 AG - Verkehr
96 .4 96,5 V . Eisenb . Betr .
96.5 96,5 !7 Reichsb . Vz .
96,5 96,51 Hapag
96,5 96,5

101.9 102.0
104.0 104.4
102.6 103.0
126.7 126.0

96,5 06,5

Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd Eiscnt ».

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl Hdlg .
Commerz bank
DD - Bank

94,1

94,<

14.

95 .5
101,5
93 .5

96 .0
94 .0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,0

8. 1
36,9

104.7
80,0

123.7
15,2

17,1
75,0

85 .5
98 .0

110.5
92.0
92,61

105,2
80 .5

123,
15.6

86 .4
95,0

110,0
91 .5
9li )

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
AEG .
Anh - Kohl «
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin *Rarlsr .-Ind .
Berliner Rindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi .

BremBesigh .
Browo Boy .
Buden »
Charl Wasser
I.G Chemie
do . Chem 50% Ein *
Chem Heydeo
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,, Linoleum
Daimler
Dt . Atl Tel .

n Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

„ Tonst ein
„ Eisenb .

Dören Met ,
El Liefet .
PI Lid » Kraft
En * . Union
I.G .Farben
FeldmGhle
Felten Gutll .
Germania
Port ) Zement
Gesfürel
Grizoer
GrünBtlf .
Harpener
HemmorZera .
Hilpert Nbg .
Hoesch

13. 14.
94 .0 94,7 1
92 .0 91,0 I
94,7 94,4 c

184,6 183,5 .
133,0 133,0 I

i

171,7
48,1 47 ,
35.0 35,2
89,5
81,7 81 .7

101,7 103,0
118,0

90,2 9 .8
120,0

117,5 117,7
293,0

140,4 140,1
111,0

102,5 102.5
86,5 86,1
94,6 93.2

106.0 106,0
174,5 174,2
143,0 143,5

119,4
304,5

181,7 183,0
153.5 153,7
95,5 06,0

110.0
124,2 124,7
107,0 107,6
157,2 156,5

130,0
103,0

115,0 116,0

118.0 118,1
134,0 136,0
106,2 104,.''
150,0 150,1
118,0 118,4
112,1 112,7

102,8 102,1
125,2 125,5
28, ( 27,0

206 ,C
113,2 112,7
163,0 163,0

85,6 85,7

„ Elektra
M Stahl

Stöhr Kämmt .
Südd . Zucker
Ver . Glanxstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

All .Stuttg .Vers .
Dto . Leben

Kolonialwert «

Otavi Min «
Schaotung

Tendenxs freundlich

13. 14.
93 .5 93,2157,2

127,7
83,0 82.8

123,5 123,0
82,2 «2.4

118,6 118,1
58 .0

125,0 126,4
136,8 137,5

153,0
80,7 80,6

132,0 131,7
80,8 81,0

113,6 110,6

86,0 86,2
112,7 112,7
75.0 75,1

123,5
215,5

120,5
110,5 110,5
125,4 126,6
118,7 118,0

165,0
120,7 121,0
130,0 131,5
97,0 97,0

165,2 166.5
87,0

104,0
198.0 198,0
130,2 130,0
81,6 82,0

117,7 119,2
118.7 118,0
134,0 133,0

255,5 253,0

17,7
91,0

Ich

90,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4Vä%B*d«n Freist . 2'
4Vfi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz « 1910
gebiet « 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4V6% ( 7)Fkt .Gd .v.2t>

14 . MHrs . 936

4Vi % dto .
4M,% Pforzl
4V4A dto .

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4V* % B .K.Lb .v.29 R
4Wc dto . y. 29 R
4V4N dto . y. 30 R
4Vfc9$ Bad . Komm .

Ooldanl . v . 30 A

Pfandbrief «
4V6% Pf* lz .Hyp .Go !d

R. 2—9
dto . R . 13— 17
dto . R 21—22
dto . R . 11—12
dto . R 10

$V£ % dto . Liquid .
1926 u

Rhein .Hyp .-Bk .
Goldpfbr R 5—9

dto . R .

13. 14.

100,2 100,4
96 .5 96,5
98 .2 98,2

110,4 110,4
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10.8
10,8 10,8

95,0 95,0
> 90,5 90,7
> 91 .5 91,7

>
92,2 92,2

89,5
> 94,0 94,0
r 93,1 93,1
> 93,5 93 .5
l 92,5 92,5
> 91 .0 91,0
? 91,0 91,0
> 91,7

96,7
2 00,7

96,7
96,7

3 96 .7 96,7

94,5 94 .5
. 94 .5 94,5

1
97,5 97,5

7 97 .5 97.5
, 97,5 97,5
5 97 .5 97,5

97,5 97.5

i 101,2 101,2

96,5 96,5
S 96.5 96,5
0 96,5 96,5
4 96,5 96,5
9 96,5 96,5
5 96,5 96,5

96,5 96,5
}l 9&5 96,5

SV4 dto . Liquid .
4Vfc7cdto.üoldKo , R4
4V69SWtt .H .-Bk.Sl —2
4V£ % Wtt .Krd .Ver .Rl

dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad Holx v. 23
5% Fkf. Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23
5%Südd .i' estwkb .AO .

Auslandswert «
5% Mtxik . inn . abg .
6% Mex .Goidäuß .abg .
3% Mex .kon $.inn .abg .
4Va% dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4V* % »
4%
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2V4% Anat .Esb .S lu 2
5% Tehuant .Gotdabg .
4Vb dto . abg .

Induscrieaktieo
Adt , Gebr .
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad Match . Durlad »
ßavr Brauh Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesieheimOelf
Brown . Bover »
B iderus
Gement Heidelberg
Daimler Benz A G
De Erdöl
Dt Gold u.Silbersd ».
Deutsche Linoleum

Dt Verlag
Durlachet Hot
Dyckerhott & Vidm .
Eichb Werger Brauer
Elektr Lieferungen
hlektr . Licht 8t Kraft
EnzingerUnionwk
Eschireiler Bergwerk
Eßlinger Masdiinen
habet Sr Sdileicher
fahr Gebr MPirmaa .

2,76
17,5
2,80

5,3
13.0

41 .0
34 .6
82.0

84.5
102,0
86,0
94,4

130.1
95 .8

107.2
211.0
167,7

86 .2
118,4
134,0

133,01 —

2.76
17,5
2.80

12,7

41 .0
35,2

84 .5
102,5
86 .5
93 .5

129.
95,0

108.1
212,0
158,0

86,5
118,0
135,2

88,2

I.G . Farbenindustric
Feinmech jettet
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr Mhm . lO^ VA
Grün Sr Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid Sc Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpenet Bergbau
Hilpert Masdi .
Kochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Sdianzlin
Kiödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb Sr Schill «
Konsery . Braun
Lahmever
Laurahütte
Ledi Elektr .
Lokomctivf . Kraufi
Löwenbr München
Lcdwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Matnkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motorenf Darmstadt
NediarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rhe,nmühlenw Mhm
Rheinstahlwerke
Riebedt Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schltnk £eCo ..Hambg .
Schriftg . Stempel
Schachert ft Ca .

13.

150.5
82,2

111.6
48,7

125,5
105,7
28,1

102,2
29 .0
90 .0

112,7

112,0
93 .7

52 .5
84 .0

123.0
85 .0
82,2

112.0

124.0
21. 1
98 .5

101.0

103.0
145.0
89 .0
60 .7

110.5
62 .0

82.7

112,0
106,0

13.2
136/0
144.0
218.0
120.5

82 .0
110,0
100,0
89,5

119,2

109.5
56,0

180.5

150.5

112.7
48 .7

125.7
106,0
28,0

206,0
102,2
29 .
89. 7

112.7

112.5
93 .5

53 .0

122,0
85 .0
82,2

112,0

126.8
21.5

101,0

103.0
145.5
89 .0
81 .4

131.5
Ul .
62.0

83,2

112.0
106,0

13,
136.0
144.0
216.5

82,0
111,2
100,
89,0

119,0

109,5
55,7

131.0

Schwartz -StorchenBr .
Seilind Wolff
Siemens & Halsk «
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt Sk Haffner
Voltohm Seil& Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
Vul >e Brauerei
Zellstoff Valdhof St .
Zellstoff Memel

Banken
Alle . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr Hvp . o KPeis .
Berl . Handelsges .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Fraokf . Hvp Bank
Luxemb Intern .Bank
Meintnger Hyp . Bank
Pfätz Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsche Reichsb VA

Heidelb .StraSenbahn
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Alhanz &Stgt .V .AG
Bad Assekuranz
FrankooiaRü $h .3CCer

dto , 100er
Mannh . Vers Ge «
Vürtt .Transportyers

Tendenz : fester

13. | 14.
111,0 110.0

198.0
103.0

110.0
4,0

81,7
84,5

198.0
103.0

110.0
4.0

132,0
81,8
85,0

83.0
40,5

118,7
42.0

70.0

118,0
157.0
86,2

110.0
92 .0
92,0

107.0
95 .7

6,2
94 .7
85 .5

184,7
133.0
104.0

103.0
123.0
15,2
7.0

17.0
26.0

255 .0
38,0

129.0

35,7

83,0
40,5

117,5

70 .5

118.5
157 .0
87,0

110.5
91 .5
91,7

95,2
6,2

93 .4
85 .5

184,2
133.0
104.0

103.0
123.1

251,0

128,0

35,7

Berliner Devisen

Kairo 1 Ag . Pfd .
Bueno ?-Airea 1 Pes .
Brüssel IOC Big .
Rio de Janeiro 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k . D .
Kopenhagen IOCKr .
Danzig 100 Gl .
Lon Ion 1 Pfd .
Reval 100 estn . Kr .
Helsingfon IOCf . M.
Paris IOCFrcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G .
Island IOCi. Kr .
Italien IOCLire
Japan 1 Yen
jugosl . IOC Din
Riga IOCLars
Kowno IOCLitas
Oslo ICC Kr .
Wien IOCSchill .
Polen IOCZloty
Lissabon IOC Esc .
Bukarest IOCLei
Stockholm IOC Kr .
Schweiz IOC Frcs .
Spanien 100 Pes
Prag IOC Kr .
Konstantinopel 1 t . Pfd .
Budapest IOCPengS
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.570
0,680

41 .900
0. 141
3.047
2.469

54,790
46 .800
12,270
67.930

5,410
16.380
2.353

168,900
55 .030
19 700
0,715
5,654

80,920
41,830
61 .660
48.950
46 .800
11. 135
2.488

63,250
81,100
33.950
10,275

1.975

1,174
2.469

12.600
0,684

41 980
0. 143
3,053
2.472

54 .890
46,900
12,300
68,070

5.420
16.420
2.357

169,240
55,150
19,750
0.717
5,666

81,580
41 .910
61,780
49.060
46,900
11. 155
2.492

63,370
81 .260
34.010
10,$95

1,979

1,176
2.473

12,570
0.680

41.900
0. 141
3,047
2.469

54,790
46 800
12.275
67 .9#

5.410
16.380
2,353

10,700
0.7>5
° .SL!

ftO.920
41,83°
61> °
48,03°
L

'
3°°

ll,13 *
2!$83

«S,2®0
81 >°°
38-«3°
,0.275

1> 75

. -,L

SiS

,toS
‘ 79°

glfi

Züricher Devisen
Pin * 2020 .750 Oslo
London 1513.750 Kopenhageo
Newvork 304 .750 Prag
Belgien 5167 .50b Varschau
Italien 2425 .000 Belgrad
Spanien
Holland

4187 .500
208 .325

Athen
Konstantinop «»

Berlin 123 .150 Bukarest
Vien offz . Kurs 4670 .000 Helsingfor »
Vien Notenkurs Buenos Air «*
Stockholm 7805 *000 Japui

(*®

67S° -̂ ,0
-SN .

30°
24* 0C0

,.oce



I

Täglich Neueinsänge
zu günstigsten PreisenI

Gardinen, DeKorations
undOrucKsfoile. Stores,
Tülle , MarKiletts , spann
stofle , Tepniche , Lauter ,
Voriagen.Umrandungen

• Bross0 Aaswahi, nur Qualitätsware . lachmänniscne Bedienungl M
Rutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
NUR Kaiserstrasse 205
zwischen Karl - und WaldstraBe . 44727

otlene steilen

BADISCHE BANK
KARLS RUHE mit Niederlassungen in Mannheim und Pforzheim
Diskontierung von Wechseln und Schecks

Gewährung von Krediten tn laufender Rechnung
Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

rWir suchen zum baldmöglichsten Eintritt seriöse» , >m LebenSgeschäst erfahr .

Inspektor
Wir bieten gute- Gehalt . zeitgemäße Relsefpesen und hohe Provisionen .
Schriftliche Bewerbung bei strengster Diskretion an (45535 )

muncuener Leöeasuersicti. - EanH A.-Q., Bezirhsdlrehtlon Karlsruhe
» aif- rstratz- Nr . 121.

(er .) sucht zum sofortigen oder späteren
Eintritt

la Uralt lürAdlig. Disposition
tüchtiges

klm. und techn . Personal
mit Branchekenntnissen

II. Zuschneider
der in der Lage ist , Modelle einwandfrei
und selbständig aufzustellen,ferner

einigezuverl.Werkmeister
sowie

Abnehmer
die schon ähnliche Posten bekleidet
haben u . Ober gute Kenntnisse verfügen

Ausführliche Bewerbungen m . Zeugnisabschriften
u nd Lichtbild unter DGA 4528 befördert Ann .-
® * P . Carl Gabler GmbH . / Manchen I.

I Wir führen Staubsauger und Bohner in
I allen Preislagen ab RM. 75 . —. Wir geben
1 damit jedem tüchtigen^erßäu/er

aus dieser Branche bei hdchsten Pro -
vlslonssltsen die Möglichkeit , sein Ein¬
kommen groß zu gestalten . Unser neuer
®l«ktrL§cher Bohnerapparat zum Preise von
KM. 75 . — gibt ungeahnte Verkauf * - und
Vardlenstmöglichhelten .
Arbeitsgebiet Süddeutschland und die Pfalz

jj * rr # n und De -nen aus Varkauf und
Werbung woll. Cllangoboto richten an

fleMroma o.m b .R
Vertrieb elektrischer Haushaltmaschinen
• Uittgart , Kronenstraße 20 45840

suchen sofort mehrere tüchtige, sclb-
arbeitende '48789

^ rvsjerlrlalkiertr und Absetzer
Lorarbrlter

fofortigen Eintritt . Angebote mit
a ^" ^ abfchriften an•"«tltwttJe Drauz, Hrilbron« tu S .

Altarbeiter
ftt )o- m»«b g>. /Bezirke Lahr , Cffenburg , Lbcrklrch, Bühl
' stiem s .V1 gesucht . Et komme, , nur Herren mit
n? ers . ,

' "
.und in Frage . die gewillt stnd ,ür eine

- iltg , » 7 " ' ch" en vausparkaffen tätig zu sein,» ngebote unter 7197 an den Führer .

Arbcittsreudiget

%\m-
« Ae«

ha » schon in ' gute«
Häusern war . zu
Familie mit I Kind
aus 1. April gesncht.
Angeb . mit Zeug » ,
u . Lobnanspr . uni
7144 an d. Führer .

Kinder-
Fräulem

welche » alle Han »,
arbett verrichtet, nach
dem Cberdühlcrtal
gesucht . Angebote m.
Lebenslauf u . Zeug -
nitabschrtsten unter
48713 an d . Führ .

$ 111(1*
iWSinildcheii
per sofort gesucht.
Zu erfrag , uni . Nr .
46068 im Führer .

Sauberes , ehrliches
und kräftigerMatchen
für Haushalt und
Mithilfe im Milch¬
geschäft ( NüheKarls .
ruhe ) per sofort od .
später gesncht. An¬
gebote u . Nr . 48747
an den Führer erb .

Reile-Dame
gesucht von sächs .
Korsettfabrlk f . Ba¬
den u . Rheinland .
Hoher Verdienst .
Ang . u . Nr . 660«
an den Führer , Ba -
drn -Badrn .
Kräftig . Junge als
» rlehrling

gesucht.
Zu erfrag, u . 7225
im Führer .

HleUedamen
für den Verkauf an Private gesucht .
Hohe Provision wird bar ausbe¬
zahlt . Es handelt sich um hervor¬
ragend schöne , preiswürdige
Wareeiner angeseh . Wäschefabiik

Damen mit nachweisbarem Erfolg
bewerben sich ausführlich unter
LM500 an Ala Anzeigen A. - Q-
Mannheim

3iing
welch , etwas nähen
u . Ausgänge besor¬
gen kann, f . Schnei¬
derei gesucht. (7321
» alserstr . 218 , II .

Tüchtige»
Allein¬

mädchen
tagsüber in mittle ,
ren Haushalt per
sofort gesucht. <44728
Bayer , Krtegsftr .272

Rauldtabak'Sabilk
sucht für den Bezirk

Karlsruhe u d Umgebung
einen bet der Groll - und Kleinkundschast nach¬
weisbar bestens cingeführten

Vertreter .
Nur rein arische Herren wollen Bewerbun¬
gen einreichen mit Zeugnisabschriften , Licht¬
bild , Referenzen . Auto erwünscht . Angebote
unter Nr . 48733 an den Führer .

Ehrliches , saubcre »

Mütchen
für Haushalt und
MtlchauSlragen zum
1. 4 . gesucht. Vor -
zustell, dorm . 8— 12
oder ab 19 Uhr .
Weinbrcnnerftr . 64,bei Herr . ( 44949

Achtung!
Dauer¬

verdienst!
Vertreter
für Auhenbezirk

Karlsruhe gesucht.
Bareinlage erford .
Vewerbg . uns 7112
an den Fahrer .

Graphit - AutoUla
Konzentrat und alle sonstigen Auto-
öle, Jnduftrieöle und Fette .

Hervorragend tüchtige Agenten ,
welche Beziehungen zur Händler - u .
Verdra »ch?rkundschaft haben , gegen
hohe Provision gesucht . Horcher ver¬
beten. Cff . unter H. 8 . 8218 an
den Führer . (45749

Zum Eintritt auf 1. April sucht größere
Privatschule eine süngere . tüchtige

mit rascher AufsastungSgab «. guter Hand ,
schrtst , abgeschlossener Schulbildung
(Abiturientin bevorzugt) : Sportlerin .
Kenn,niste der Kurzschrtst u . Maschinen¬
schreiben selbstverständlich. Dauerftellunq .
Angebote mit Lebenslauf . Zeugnistrn ,
neues Lichtbild und Angabe der BehaltS -
ansprüche unt . Nr. 48727 an den Führer .

Jüngerer

mit guten Leistungen tn Figur
und Schrift , der nach Angaben
arbeiten kann, von Karlsruher
Jnduftrieftrma zum bald . Ein¬
tritt grsucht. Bewerbungen mit
Angabe de » Werdeganges . Licht¬
bild . Alter und Gehaltswünsche«
unter 46292 an den Führer .

Auto -Versicherung
Alte , angesehene Dachgesellschaft
sucht

Vertreter
bet höchsten Bezügen .

'
Angebote unter 6877 an den Führer .

di« auch Kenntntste in der Buchführung
besitzt , zum sofortigen Eintritt gesncht .
Angebot« mrt . Nr . 7260 an den Führer .

Tüchtiger

AutoölNeiienber
für Markenware , welcher in Verbraucher,
kreisen gut - ingeführt ist . gegen Firum
sofort gesucht . Angebote erbeten unter
M . H. 89 an « la Anzeigen A .G.
Mannheim . (48781 )

Spezialfabrik für

SchlachtewWe
rein arisch, älter . Unternehmen , sucht
für einige Bezirke b. d . Kundschaft gut
- ingesührt «

Vertreter
als Mitarbeiter zu zünftigen Bedingung .
Off . mit Angabe de- gewünschten Be¬
zirk - unt . L . 43180 befördert Allgrm.

Werbe-Ges. , Magdeburg . (45760)

Smiörer I . Srail
(Baumeister ) , für die Leitung einer grö¬
beren Baustelle im Hockschwarzwald auf
1 Jahr zum frühesten Eintritt gesucht .

Architekt Robert Looser.
Freiburg i. Br . . Maria -Therefiaftratze Z8.
_ _ _ 45899 )

Zeltschrlften -Werber !
Für die beliebten Rundfunlzeitschriften

Europa -Stunde
Berlin hört und sieht
Werden Lverreisende und (Hnzelwerber .
die nachweisbar Erfahrung tn der Wer¬
bung für Rundfunkzeitfchriflen haben , zu
vorteilhaften Bedingungen eingestellt.Direkte Verlagsarbeit .
Ausführliche Angebote an Verlag Scherl.Aeitschriften-Werbedienst. Berlin GW ' 8 ,Hochstraße 46. (45759 )

MkliWsk
gesucht für erstklassige » patentiert .

Mgcteignit
da« evtl, auch mitgeführt werden
kan » , « »»süvrl . Bew-rb . , mögt,
eingesührter Herren , erbeten unter
Nr . 48742 an den Führer .

Alte , gut eingeführteLebens -Versicher •
uogs- Gesellschaft sucht für Baden einen

Bezirksleiter
tüchtige Großlebensfachleute , die lau¬
tend in Akquisition und Organisation
ßroße Erfolge nachweisen können , wer-
I

n gebeten , sich für diesen entwick-
ungsfähigen, selbstständigen und gut
bezahlten Posten (Gehalt , Spesen , Um¬
satz - Provision) unter Beifügung von

rfolgsnachweisen und Lichtbild zu be¬
werben unter 9089 Annoncen-Stöcker,

KÖLN , Brüderstraße 17 .
<378?

Ehrliches , fleißiges
T « ge » .

Mädchen
auf sofort grsucht
zu kleiner Familie .
Boröustcll . von 19
bis 12 u . von 2—4
U . Moltlestr . 73, II .

( 7221 )

Alle größeren Plätze
besetzen wir mit energischen
Kräften , die wir systematisch
einarbeiten und unterstützen .
Mit reichhaltigem , interessan¬
tem Werbematerial bieten wir
überzeugt auftretenden Herren

out bezahlte MWt
als Mitarbeiter einer der älte¬
sten Krankenversicherungsge¬
sellschaften . (45756
Ausführliche Angebote mit Re¬
ferenzen u . Lichtbild unt . Nr .
451t befbrd . Dr . Glock 's Anzel -
gen -Expedltion , Karlsruhe .

Tüchtiger

Herren .Frisör
welcher im Damenfach volontieren möchte ,
findet In Baden -Baden sofort Stellung .
Angebote mit Gebaltsansprüchen unter
Nr . 38483 an den Führer Baden -Baden .

Vertreter
zum Besuch von Waren - . Kaufhäusern .
Haush .- u . Spezialqesch. (womögl . ein¬
geführt ) , für etnzigart . konkurrenzl.

Äunstharz -Preßarttkel
b . gut . u . dauernd . Verdienst gesucht .
Angebot» erbeten unter M . H. 77 an
Ala Anzeigcn A . G . Mannheim . (48764 )

Privat-
Vertrete *

für Wäsch «, handgeftickte Decken usw.
gesucht . Zugkräftig « Kollektion. Angebot-
unter 31 7 des . Mltleldeutschc Anzeigen.
Gesellschaft, DreSden -A . 1. (48768)

Bcsteingesührte, alte Berficherungs -Ses .
mit sämtl . Bers . -Sparten , such»

üSenlur - bezw.
Bezlrhs -Vertrefer

die selbständig arbeiten können. (Auch
Nichisachlcute finden gute Einarbeitung )
bei böchsler Verdtenstmöglickket«.
Angebot» erbeten unter M . H . 76 an
Ala Anzeigen A . G . Mannheim . (48788)
Solid . Almmermäd -
cheu , mit Zeugnist .,
gesucht . ( Mutz auch
flicken könn. ) 7307

Park -Hotel ,
Am Ttaktgarten 18.
Dücht. ^

(d . zu Hause schlaf,
kann) in Vrivatd .
( 3 Pers . ) ges . Geb.
2ö —30-4f. Slifcfit. u .
7315 an d . Führer .
Gut empfohlenes
M .-Mädlh.

mit Näh . u . Bügel ,
kenntn . zum 4. 4 .
gesucht . Dr . Rein ,
Ettltngerstratze 7 .

7312 )soMark
wöch . u . mehr verd .
nachw. meine

Lchilherrkistihil
Spielend leichter

Vertrieb nach Mu¬
ster. Auskunft frei .
Willibald Pöttrrs ,
W .-Barmcn . ( Gegr .
1894 ) . ( 48769

Tüchtige»

Mndcken
selbständig in allen
Hausarbeiten . mit
guten Zeugnissen ,

gesucht . Vorzuftell . :
» atserstr . 177. 3. St .
von S bi » 13 und
18 dt» 1» Uhr .

(7284 )

Braves, fleißiges

Mädchen
als Hausgehilfin in
guten Haushalt . 2
Kinder , aus 1 April
gesucht . <7246)

Dr . Fr . Gichkorn,
KarlSruhe -Rvppurr ,
Lebrechlstr. 39, II .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

f. HauSb . a . 1 . 4 .
36 gef. Barr , Metz
gerei , Durkach, Ad.
Hitler -Etr . 29.

( 7391)

Abonniert
den Führer

Stellengesuche
Mädel , engl.. Ans. 29 , sucht Stelle ns»

SmrWln
in guten Privai -HauShalt , vom 1. Aprilbis 1. Oktober zwecks Weiterbildung tn
allen Hausarbeiten (haupst . Kocken ) ,Etwa « Taschengeld erwünscht. Angeboteu . Z . 232 an « la « nzrig . « .« . « lultgart

Sonftgeroetöier
( tüchtiger Zeichner )

sticht Stelle auf sofort oder später .
Angebote unter Rr . >646 an den Führer .

Alleinmäbchen
im Haushalt u . Nä .
hen bewandert , in
gut . HauSH. gesucht.
DipI .,Ing . Graugc «,
Lebmannstr . 3 , III .
link«. ( 7229 )

Suche f. sofort » d .
1. 4 . fleißig ., ehrt .

Mädchen
mit gut . Jeugn ., f .
Zimm .. u . Hausarb .

Bayrischer Hof,
Wilhelmslraße 22.

( 7278 )
Jüngeres

Mädchen
f. Haushalt gesucht.
Äerwlgstr . 48, Lad.

( 7287)

Zur Unterstützung
unserer Gärtnerin
suchen wir eine

Gehilfin
per 1. April 1636.

Kinbersanatorium ,
Königsfeld Sckw .

( 46760 )

Seif 1898 lind bei
::

uns Kunlfund Hund
werk vereinf - UnFere
föbel Find darum
folchöiifo auf .

Teilhaber
f . Esten u . SVnimat.
gesucht . Angeb . n.
7805 an d. Führer.

«oöki .^ 8iii^ u - cldnricBw^6§BAU§
BEBIL TREFZBER , KARLSRUHE

Kolserstraße 97 #

21 Jahre alter
Schneidergühille

such » Stelle
auf I . April . Karls -
ruhe , Durlach be¬
vorzug». Arbeitspaß .
Angebote u . 46912
an den Führer .
Ehrl ., saub . Mädch.
sucht Stelle z. Be¬
dienen auf 1. 4 . 36,
evtl, auch trüber .
Etw . Hausarb . kann
übernomm . werden .
« arl »r . oo . Umged.
bevor, , « ng . unt .
7914 an d . Führer .

Zum Ausbau eines
hies., gut eingefllhrt .
Geschältes wird stil¬
ler oder tätigerrrilMn
mit ca. 3000 RM .

gcfucht. GpSl . Ueber»
gäbe nicht ansgeschl.
Zuschriften unt . Nr .
7279 an d . Führer .

Kaufmann
23 I . alt , mil Füh¬
rerschein für sämtl .
Klassen, sucht Stel .
lung auf Büro als

Reifender
»de , Ehausteur .

Kaution lann gest .
werd . Ang . u . Nr .
6608 an den Führer
Baden -Baden .

Zunse.iieWe
Putzfrau

sucht Ardett , mvgl .
Büroreintgenl Welt¬

stadt bevor». ) . Gute
Zeugnisse. Ang . u.
7217 an d. Führer .

Haushälterin
34 I ., edgl., mit
langiährig . Zeugnis
a . erst. Haus , sehr
gute Köchln, sucht
alsbald Stelle in
frauenl . Haus . Zu¬
schrift. unt . 7297
an den Führer .

Wo findet sunge
in all . Zweigen des
Haushaltes erfahr .

Frau
mit gesundem 5jähr .
Jungen

Wirtzungstzr .?
Angebote unt . 1647
an den Führer .

Bäcker-
Geselle

21 I . alt , s. Stelle
Gute Zeugn . vorh
Evtl , auch als Lauf¬
bursche oder dergl .
Zu crfr . unt . 7289
tm Führer .

Fleißige ». Mädchen
sncht Halbtagsftclle
Zuschrift, unt . 739«
an den Führer .

Jntelll ». Mann <19
I .) . der au « der
LandeSpolizei aus -
gcschied . u Arbetls
patzinhaber ist . sucht
« telle al«Bertzäuser

oder
Biiro«ehii!e

Zuschr. unter 7289
an den Führer .

CCymftlci
BÜRO- UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

CCymfda
KUNDENDIENST

Reparaturen von
Schreibmaschinenaller Art

OCympia ,
KUNDENDIENSTSTELLEN

Karlsruhe
WaldstraBe 11 , Tel. 871

Pforzheim
DillsteinerStr . 24, Tel. 5518

Baden -Baden
UchtenthalerStr.70 .Tal.1128

Freiburg I. Brg.
Bertholdstr. 57 , Tel . 3316

Donaueschlngen
Karlstraße 8, Tel. 619

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise innigster An¬
teilnahme an dem unersetzlichen Verlust ,
von welchem wir durch den Heimprang
meiner teuren Gattin , unserer treubesorB -
ten , lieben Mutter 46281

Frau

Martha Kappes
geh . Stell

betroffen wurden , sagen wir hiermit im
Namen aller trauernden Hinterbliebenen
herzlichen Dank .
KARLSRUHE , 14. März 19.16.

Alois Kappes , Friseurmeister

für hier und auswärts , übernimmt
Allons merz . Karlsruhe
Gerwigslraße 10, Telefon 3666 (7290

Todes -Anzeige
Rasch und unerwartet verstarb am Frei¬
tag , den 13. März unser Vertriebsstellen¬
leiter und treuer Mitarbeiter , Herr

Georg Saliner
Durmei shelm

Wir verlieren in ihm einen stets zuver¬
lässigen und eifri gen Förderer unserer
Zeitung Sein Andenken wird von uns
in Ehren gehalten werden .
KARLSRUHE, den 13. März 1936

Führer -Verlag GmbH .
Verlagsleitung

44947

Wer übernimmt

Möbeitmusp .
<1 Schlafzimmer , n.
Lorch a . Nh . ) Tele¬
fon 3122 . (46944

Massagen
fachm . Beb . H . W.
Wilhelmstr . 10. III .

(7258 )

Händler und son¬
stige Warenverleiler
können fast mühe¬
los tägl . 5—10 RM .
verdienen . Ang . u .' 231 an d. Führer .
Bei einem Becb
Dungsbetrag vod

25 RM.
aufwärts gewäh
reu wir bei Vor
auszabloug einen
Nachlaß von

2 v . H.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen aufrichtigen Beweise tief¬

empfundener Teilnahme an unserem größten Verlust , fiii
die vielen Kranz - und Bluraenspenden , die beim Heimgang
meiner lieben Gattin , unserer herzensguten Mutter .

Karolina Leimenstoll
geb . Dirner

uns zuteil geworden sind , ist es unmöglich , jedem ein¬
zelnen zu danken . Wir bitten daher , unseren innigsten
Dank anf diesem Wege entgegen zu nehmen . Vielen Dank
all denen , die sie auf ihrem letzten Wege begleitet haben .
Besonderen Dank den Schwestern der Landesfrauenklinik ,
den ehrw . Schwestern des St Annahauses für die liebe¬
volle Pflege während ihrer schweren Krankheit .

Karlsruhe , 15. März 1936. (46253
In tiefer Trauer :

Mathias Leimenstoll , Hausmeister
und Kinder .

Nachruf.
Ein sanfter Tod erlöste gestern von seinem schweren Leiden ,den von uns allen hochverehrten Chef und Belriebslührer

Herr JdkOb Rapp
Er war uns ein Vorbild treuester Pflichterfüllung und uns in

allen Lebenslagen ein väterlicher Freund und Ratgeber . Wir
werden sein Andenken in Ehren bewahren und in seinem
Sinne Weiterarbeiten ,

Die Gefolgschaft
der Firma Busold & Nied

Elektro - und Radio -Großhandlung Karlsruhe
Die Beerdigung erfolgt am Montag , 2 Uhr nachmittags . 7314

TODES -ANZEIGE
Mein innigstgeiiebter , herzensguter Gatte , unser treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

JAKOB RAPP
Großkauimann

ist heute von seinem langen , schweren Leiden im
Alter von 52 Jahren durch einen sanften Tod erlöst
worden .
Karlsruhe , den 14 . März 1956
Hirschstraße 12

Für die trauernden Hinterbliebenen ;
Frau Else Rapp w we, geh. Nied
und Rinder Else und Hilde

Beisetzung am Montag , den 16. März 1936 um 14 Uhr,

Lamilien-Nnzeigen
gehören in den „ Führer 44
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£) . ‘Tehy <Wwe . 6egr . 1846
Kaiserstr . 102

44826Konfirmations -
Kommun ion - Geschen ke
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Das Konzert-Ereignis des Vinters !
Deutschlands größter Pianist u . Musiker

am Sieinway und als Dirigent !

iliB Eintracht
■ Dienstag | 17J marz , 20 Uhr
B Das Kon

Deutsche
am Si

Edwin Ffsdier
mit seinem

Berliner Kammerorchester .
Werke von Bach , Händel , Mozart u . Beethoven
Karten von 1.65 (Stud . ) bis 4.40 beim Verkehrs¬

verein , Pianolager H . Maurer und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81
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Sonntag ,
Dt« 15. Mär » 193«
G 19. Th .-Arm .

201—300.
freftborftclluna *ur

Frter der Einzugs
der Wehrmacht

Die
Meislerßnser
non Nürnberg

von
Richard Wagner .

Dirigent : Keilverth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirken »« :
Blank , Haberkorn ,
Eiterer , I . GrStzin-
ger, Harlan , Feh ,
ringer , Kainbach ,

Kiefer , Löser,
Nillius , Ramponi ,
Schoepflin , Seiler ,

Strack.
Anfang 17 Nhr.

Ende 22 Uhr.
Preis « 0

( 0.90—6 .00 RM .)

Die . 17. 3. Der
Verwandler d . Welt .

( 45755 )

(loten
Saiten

Praeu 36270

Tafel
M « tlkh « uf
wir Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

Wenanlertigen o .
Dmarbeltung von
Stepp - und
Daunendecken
J. Schneider
Adlentr . 5 (38757

Pommerlclie Warft
Hausmacherart , sehr
preiswert und gut
2 Klg .-Päckchen
brutto 5 .20 « M .,
6 Klg .-Palel brutto
13.— 3M u . Porto
p .Nachnahme . Preis¬
listen einfordern I

Alfred Wehage,
Versand von Pom¬

merscher Wurst ,
Stettin 7, Iohan -
nisihalstr . 7.

Der Friseur
für ledermann . Gute
Bedieng . R . Mösch,
b. TafS »Am Zoo ' .

( 38816 )
Ausschneiden !

AufhebenI

Plissä-
Brennerei

Hohlsan«
Ankurbeln
Kanienftich
SnnftVopfe»
Knopflöcher
Knoplansertignug

Schnellste Bedieng .
auch nach auswärts
Annahmestelle « gef.

L. Kulm Itachf.
» ade« Baden ,

Langeftrahe 33 , I .
(23533 )

4njüdentenKäüsa

■ Samstag | 2iJ ■

( Dielänzerin des Frohsinns |

Palucca
Am Flügel : Viktor Schwing -

hammtr (Dresden ).
■ Karten von - .80 bis 3, - (sämtl .

numer .) beim Verkehrsverein
M und bei
^ ■ ■ 1 Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

■ Donnerstag 1261marz. 20 unr B
| Letzter BeetnovenADend>

Es -dur - Trio op , 1 Nr . 1
Trio -Variat . , op . 12t a

große B-dur -Trio , op . 97
v . 1.10 (Stud . ) b . 3 .30 Mk.
Verkehrsverein und bei
| Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

Uly Key mv

iM
■ moni
| 5. K

Eintracht

Montag jsoj marz. 20 unr

_ Rammermuslka &end

Erdmnnn-Trio
I mit Alma Moodle (Violine ) u . I
I Karl Maria Schwemberger

(Cello ) I
Lsdiufterf * Trio Es -durop . IOC I
I Mozart : Trio G-dur Nr . 1
I Brahma : Trio H-dur , op . 8
I Karten v . 1.10 (Stud . ) b . 3 .30 Mk . I
| beim Verkehrsverein und bei |

| Kurt Naufaldt |
Waldstraße hl

■ See

Eintra cht 1
Dienstag | 3 t | marz, 20 unr |

Seeteufel an Land

Graf Luckner
kommt persönlich und plaudert I
Ober seine Kaperfahrten im I
Weltkrieg . 2 fröhliche und [

arhebanda Stunden ! I
IOOO Abenteuer und See - I

ufalalan ! Karten von —.60 |
. ) b . 2. — b .Vetkehrsv . u . b .

Kurt Neufeldtl
Waldstraße 81

April
20

Die deutsche Nachtigall “
ammerslngertn

Erna Sack
Wl 1. Kc■Karten

1. Koloratursängeiln der
Dresdner Staatsoper

Karten v . 1. — (Stud . ) bis 5 — I
beim Verkehrsverein und bei j

Kurt Naafaldt
Waldstr . 81

jsmi
■ monti
14 . mei
H Anstelle
■ Wal

Eintracht

a g npr1120 Uhr

. melster -Kiauierahend
des verhinderten Pn

Walter Rehberg spielt

Richard Lauss

Alle Badener
wohnen in Berlin im Hotel Deut¬
scher Kaller , Saarlandstratze 107(100
zwilchen Anhalter und Potsdamer
Babnhos . Familienbotel I . Ranges
mit jeglichem Komfort . Zettgemahe
Preise . — Bette Fabrverbindnngen

Sannt »« « 2 — 4 1K>r

I «

LÖWINRACHEN
Haut «

A(hc&ied* -A&e*cl~
unserer Künstler

Ab morgen neues Programm
Kapelle : Kurt Eggara 46922

Billige Reichspostfahrten
Venedig - Dolomiten
' 8 Tage am 10. 4. u . 3. 5. Mk . 138 —

Rom » Neapel » Capri
15 Tage am 8. 4 . u . 17. 5. Mk . 233 .

einschließlich Autofahrt , erstklassige Ver¬
pflegung , Unterkunft . Gepflckbef . usw .
Reils Droh , mannhoim. Qu 2 . 7 , w .20100

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe 43432

empfiehlt Äußerst billig

LTheiiadicr , 1 «,
Hebelstraße 23 , gegen . Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstatt #

EST ' F 11- *4
ElN
^

Bavnria -Tor
^

o*
^ ^

Preise > — 45

pftl - 1
KasWnö«nunS H 2 uw

»

Das neue Ufa-Lustspiel

Jfpril
Jfpril

mit Carola Höhn
Albrecht Schoenhals
Werner Fink *

Erlaubt für Jug . über 14 J .
So . ab 2.30 4.00 6.15 8.30

Capitol
KONZERTHAUS

der UFA

Der grüne
DOMINO

mit Brigitte Homey
Karl Ludwig Diehl
Theodor Loos

Jugend verboten !
So . ab 2.30 4.00 6.15 8JO

Union -
LICHTSPIELE

Caf 6

USEUM Nur
2 Tage !

Montag , 16 . MSrz — Dienstag , 17 . MSrz
nachmittags 4 Uhr abends 8 Uhr

KROLL ’S MODE -ZICK . ZACK
mit der großen revueartigen

FrOhjahrs - und Sommer -Modenschau
Tischbestellung rechtzeitig erbeten . —

mod. Kosmetik / med. Bauer
Honensonne / massage O
FRIDA LACKNER
Douglaestr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26l70

Oster - Skikurs
ln Arabba irr» m ( Dolomiten)

vom 30 . März bis 11. April
für Anfänger u . Fortgeschrittene

Preis 138 .50 RM.
Anmeldung mit Paßabgahe Im
Sporthaus Müller , Kaiser¬

straße 221 , bis 22. Mftr* 1636
46176

neue Erfindung . DMM
^ndweiten/üis zu 2 nummern
Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum sich weiter quSlan ? 6678.4

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

Schuh- otxhn Amoli ®n *, roB- 59
madierei oIUlll n .Auto - Eberhardt

Kaiserstrafte 38

Fritz Haller
Dachdeckergeschäft
Wilh . Ganz Nacht .

DralaatraBe 3 Talaf . 2086
Gegr . 1898

empfiehlt sich

In besterAusführung
sämtl. Dacharbeiten
_ 46174

-£ dovwnhvv

KARLSRUHE

UUi/ftMhv

*1
Jrintsp

w w

vad Krozingen Er Oes Herzheilbad Badens
Hervorragende Heilerfolge auch bei

BEI FREIBURG IM BREISGAU » " « « • ■i oicht - und i . ehi . . i . id . n .
41878 Kurzeil ganzjährig . Auskunft u . Pro -

spekle durch die Kurvervollung .

#
^ NN

8 iWW ^

S&amen und . Metren finden Sie
in seiten große * Auswahl bei 46773

Spezialhaus für Stoffelahob Stelzt
Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! ■

Beethoven
Sonaten : op . 2 No . 3, op . 10
No . 3, op . 101, op . 10 No . 1.

aus Berlin

op . 31 No . 3
Karten v . 0.80 (Stud . ) b . 2. 75 Mk.
beim Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

r
7. APRIL

Dienstag
20 Uhr

FI8THALLE

ungarische BeigerKOMg
Barnabas von Geczy

mit ■ • Inan harrllchan Solisten

spielt !
Dnza : wllllkIM SlplDNE

der bekannte Baßbarit .
Rosi seegers

ili die chnrniRrtt«»_ ^ \ die charmante
Wiener Sängerin

Fritz Latontalne
,
*. der tröhl . Moryenansag .

vom Deutschlandsender

I Karten von M . —.60 bis 2.80 beim
Verk

ehrsverehj ^ NeUfeltit

Flügel
Pianos
Altefei-Vertretiing :

lllaurer
Kaiserstr. 178
Ecke Hirschstr .

45664

Kandan -
dftaast . . .

beim Fadihänd -
ler gekauft , aleo
gutgekauft . Der
Fadihöndler be¬
treut Ihr Fahrrad
au di nach dem
Kauf

Solnegg
Amalienstr . 45

Von Montag , 16 . 3 , bis Freitag , 3
^

4
^

1936

zeigen wir im

Karlsruhe — Rondellplatz
den großen

„ Henkel -Persil -

Tonfilm
“

mit den beliebten Darstellern :

Ida Wüst , Paul Henckels , Paul Otto , Alfred Belerle ,
Grete Reinwald , Hedwig Wangel , Lotte SpIre

Regie ; Dr. Johannes Suter Musik : Walter Winnig

Ein Ufa Tonfilm , den alle sehen messen l

Eintritt frei . LustjgeS ösipFOgFOMM Eintritt frei !

Beginn : | a .45 | | S ,30 | | 8 ,30 | Uhr

Out s & lat &L
hftj5 Iw* 1

ist ebenso wichtig wie gut essen . Lassen Sie desn
Matratzen bei uns innerhalb eines ^ rhoitclnhn RM
Tages fachmännisch aufarbeiten . ■ >
Das Roßhaar wird auf Wunsch in moderner Anlage entstaubt .

meiaimensteiien knr ,B£i ca.ieo st. am LaggE
MPtAllsBAftcfollAII mit Querstäben , Kopf- und Fußteil , 33 mm 4| 7 a QUpieiaii - Beusvenen Rohr7 mit Rost , 9o/i& cm . 1 ' *

q
Metall - Bettstellen AusfQhrung wie vor , jedoch mit Fußbreit ^ 4 «-

^
Metall - Bettstellen jedoch mit Kopt - md Fußbrett . 2p . 5 *'

malpaizenw’ s »: ca .ioo Sorten DrelieiT̂( Werkstätten I

2 teilig , mit Keil , Alpengrasfüllung , Streifendrell

Ausführung wie vor , jedoch mit Jacquard -Drell , moderne

MütPAlZAn 3 teilig , mit Polsterwollfüllung , Keil mit Alpengrasfüllung 1Q . 5 *nairanen mit sf;elfendreU . . *; 2| . - *3.50
Ma #| i2%# wosi Ausführung wie vor , Polsterwollfüllung , jedoch mit Jac - Ov . 5 »
nuiiuieuii quarddrell . . . 20 .— 2S —

Unsere Spezialität : . >

Schlaraffia - Matratzen 3teiHg, m» Haibhav ggflO
autlage und unseren besten Streifendrellen , Keil mit Wollfüllung . . .

98 .00
Ausführung wie vor , jedoch mit unseren besten Jacquarddrellen . .
Auch alte Matratzen arbeiten wir in Schlaraffia -Matragen um . Das Füllmat «
alten Roßhaarmatratze (30Pfd . ) reicht zur Herstellung von 2 neuen Schlaraffia -

Verlangen Sie unverbindlich Angebot vom

Spezialhaus für Inneneinri

und

■chtüM

'SCHNEYEK
am Weideiplais

Versand nach auswärts erfolgt p r o i

OmnlbufrOfferreifen
mit Piecks beliebtem Reise -Zepp

4.—K . April : An den Comersee . Preis einschl .
Fahrt u . Hotelkosten Mark 131.—.

IS.— tt . April : 2 Tage Bodensee —Donantal . Preis
einschl . Fahrt u . Hotelk . Mk . 22—

6.—46. April : An die italienische Rivierra . Preis
einschl . Fahrt u . Hotelk . Mk . 144.—

12.—18. April : 2 Tage : Rhein —Mosel —Saar —Pfalz .
Preis einschl . Fahrt n . Hotelkosten
Mark 21 .—. (46066

Anmeldtragen und genaue Programme :

Anfo -Rcisebflro Piedc
Karlsruhe , Kaiserstr . 38. Tel . 1322.

In Baden -Baden : Verkehrsbüro Schimpft ,
Sofienstr . 3a . Tel . 2062.

einmal in
^
Bßt Hfl

Jeder einmal in der 45«»

NMchm Weinstube !
Berlin W 8 , Krausenstr . 2
am Untei grünet -Bahnhof „Stadtmitte “

Zur Konfirmation u. Kommunion
Ganz besonders große Auswahl in
Taschen - u . Armbanduhren

modernen Halsketten
Siegel - u . Steinringen

ze bekannt nied .Preisen , im Fochgeschaft

Paul Fröhlich , Uhrmacher
Kaiserstraße 117, bei der Adlerstraße

Eigene Reparaturwerkstatt
45463 Meine Spezialität ]

Komplizierte Uhrenreparaturen

Leihbücherei für jeden Stand
Ist unterm Namen Schwarz

bekannt .

Schwarz ^
Erbprinz * ns traße 24

Photo -Jäfl^
Kaiserstr . 82a (Eckhaus L”’

Abzüge , Entwickeltt
45 . 37 Vergrößerung

— , j »**
OarendesAeh» ft . V*

TASCHENÜ ”
,.

Nr . 4 »ers^ Oralbügel, vcrg . R^ ^ StJ
Nr. 5nubes6 .Werk , k1..6. Por» ^ 4^
Nr. 6 Spruogd..Uhr,3De<kel,r«***J

1
M> ,2

Nr. 6b ra . beMcrem Werk . • • • *,*Nr. 7 DameiMjbt,st .r«rs.,rerf *K*,« M.5<T
Nr. 8 Anobaoduhrm.Lederrl *®^
Nickelkette RM. tWP. Doppelk ' " *! . . /**
RM. 0,90 . bpeel RM. 0.20.
liOfwerk «m7i ,80. V-r» « > »KvdAKaUl . «r»tU . ) . hr« uai . . abT ^ r - 7]

Wir längen und
Ihre Schuhe bis zu 2 Numme ^ ^ ^ iisffJ
patentierten Apparaten , SA
wird auch Schuh und Rohr fr ^
Warum sich ewig quälen ? - . | l

Schuhbesohianstalt Körnersjf ?!!>

Falsche Anschuldigun«
Urteil

3 Cs . « 8 /35 . Strafsache e » >

Klarer au » m
wegen falscher Unschuld̂ ,, »c«

Das Amtsgericht in z.
Hat in der Si - ung »■«" .
1936 für Rech , « ' “ ""Lfort U

Die Angeklagte Frieda y/Tdctx ' .ii
Schömberg wird wegen voriae
scher Anschuldigung im Sinne
Abs. 5 R .Str .G .B . »u einer

Geldstrafe von 3* 4

im Falle der Unbeibringuan
Tagen Gefängnis verurteilt . j

Dem Verletzten Johann " ,,
sugni « zugesprochen di - Vera ,
Kosten der Schuldigen dür«
Einrüden in zwei von ihm i 4
Tageszeitungen von hier jU gig ,
chen nach Rechtskrost b- kann - <7*^

die Frieda 3 “ " ' ^ id .
Klarer au » Scham ^

« 08lv isuewn Serie
30 vis im ? rsi8s bskisuisnci bsrsd -

Kssstzts rspsten , diustsr 1935 , rvsicisn
luBertt billig abgegeben .

FRITZ MERKEL
KreuzstraBe 25 / Telefon 2586

»Besichtigen Sie unsere Schaufenster «

Konfirmanderi 'Uhren
»MiHiHifNiiiiimiftmiiMiMHitiiiiiimMiMiiiiMimimHfiiiiiiiiiiiiiii

u . -Schmuck
vom einfachsten bis zum
feinsten bei

Friedrich ibi
Ecke Kaiser - und Waldstr .
Karlsruhe i. B. 45934

Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster !

MontaB .„f
ist Reicns «*®"

.„c
Wöchentlich „ jp|||

2mai ein fiscdo^
'

„ PfU"*1 d
Kabiiau >. J ,

im Anschni «

KabliaufMf ^
pf -

“ “TTv «rl“,U, s h

. —
Warderp «Btz3 « > d V>
HardtstraBa 3 ® fl « •

Wilhelm *8 " 8 »

inpiannK!
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